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Zum fuhresbeginn!
Am Antanq des neuen Jahres 1964 kol@t uDs mit deh
Hackelsdorfe. Kirölein 6ls Titelbild ein lieber. guter Bekann-
ter aus ünserer ulvergessensr tuesengeblrgsheiDat ent-
gegen. Dl6er Bekanrte tommt mitlen aus dem Hea6 un-
serer Heihlt bd whd ein groSes HeinatkelJen der Erinne-
ruDg und Gedanke[ un sidr sammeln. Di€ses Kird]lein
inmilten unserer Berge wjU ein Uebes gules Wo.t aD aUe
ehemaligen Bergbewohrer zu Jöhresbegin! riöten. viel-
leiöt hören Manöe, Worte wie diese: ER wild diö Eit
seine! FitlideD ded<en und deine Zuversidt wird 3ein uter
seinen Flügeln (Psalm 91,4). Einem Alderen wild vielleidll
ein anderes tröstlidres Wort zugesplo.hen werden,
Mi. ist, als hörte iah den Rur von d.€i Glo.ken, der ri.h
Iielevou du.ö das leue Jahr begleiteD möchte. "Seid fröh-
Ud1 i! HoffnuDg, geduldig in Trübsal, haltet an ah Gebet!'
Der Apostel Paülüs läutet diesen Glo&enrut als erster in die
Herzen d€r Chrislengemeinde zu Rom. {Röm, 12,12J Diese
drei Glockenrufe aus der Heinat köntrlen uns allen ein
lrohes Weggeleite durds Jahr 1964 aut den w€g zur ewn
gen Heinat werder. So könnte di€ses Jah! Dit all@. was
es jedeF von us b.ingt, tür aUe ein gesegaet€s Jah. sein.
Da,@ lasset us aul diesen GlockenruI aus der ewigen H€i-
rat, den uns das Hackelsdorfe! Kirchlein unserer irdisdren
Heimat uns überbrl[gen nöchte, hören,.wir haben es lälgst verlernt, am BegiDn eines neuen Jahres
groStueris.he Prcgnosen zu slellen, Wir sind denütiger ge-
rf,orden. Wir visseD, wie das vergargoe Jahr 1963 mit sei-
nen fu!ötlaten . Natulkalastrolben oNele Siöe.heit hd
sör€ddidre GesöehDiss€ unser slolzes Selbstvorl.auen er-
söütlerten und unsere gnndlose Zukuntßrle'rdigkeit au!-
zeigte und unsere Ohnmadrt bewu8t werde! ließ, so wird
aud! unser Weg durö das neue Jahr nicht nur auf HöheD,
sondern aud duö TieteD ed Eng?ässe führen. Not, Sorge
(rankheit, Leid, Trauer, Tod und dndere lelenszerstörende
Mäöre werden iis in unsere l,ebensbezirke hereinbre&en
ud üns€re Pläne durdtstreiöen, uDsee Hoflnungen zunidte
naöen und uns in g€fährlidre Anfeötungen b.ingen.
wir wouen uns darun zum Jah.esbeginn die sölichte Frage
stels, wie wir hit solöen Anfeötungen fertig werdetr
wollen? Drei Glodenrute wouen uns vor ei!€m leben be-
wahrcn, dns heute al6 die sro0e Vesucbuns uns all€ €F
fasso nöchler Ein leben ohle Cott in eine. verantwo.tüDgs-
losd welEeligen Fröhlichkeit. Di€ses "In den Tag hineiD-
lebea' lst itr der Cesdriöte i@er ein Zeicben rür ein Ge-
bareD d€r Mensde! vor der Sintllut gewo.den: ,Sie aßen,
sie lrankeq sie fr€iten und lie0en sjö freien, , ,'
Wir Heinltvellriebellen haben zusaliien mit allen vom
Kriegsge5drehs so l€idvoll BeiroöeDe! eide Verantwor-
tung gegenüber ußerer Heimat Dit ihren Toten uDd Leben-
dü: Das große gelorderle üd gebr.drte Op(e! dart Dicht
zu Fludr, sotrdem nuB zM Segen werden, Unser Leben
da'f darum nichl e:n leben ohne Gott sein. Ern Lebeh ohne
Adrlung d€r verbindlidren Gottesgebote Lomd! zür Mlß-
aölung des MitnensdeD utd €rslickt iü eigen€n Iö 

'Ddln MatelieueD. Soldres Lehen ist aber eiD r€ben des UD-
heils, denn nod ibrlrer gilt die MähDug: ,lrret euö Diöt.
Gott lält siö niöl spolten' was der Me$ö sät, dds wild

Dal1u laßt us hören aul den ersten Glod.enruf: ,Seid tuöh-
lid i! Hoünungl" Das ist kei! Ruf zu leidrtfertigeD opti-
mismus, der die Söaue8eite! des Daseins nicbt behr *hen
{ill. Di€ser Rü ist niöt zu verwedrseln mit dern billigen
Trosl. Es wird söon besser und ande.s werdenl Es ist ein
Ruf 2u eineh Leben mit gewisser Zukuntt, die nidrt von
Mensö€n, Politil oder Wirts.haft alhäDgig tst, sondeh diellc Gott zsidert. Jedes Kir.hleir, jedes Kreu, Jeder clok-
kennf will den MeDsden zurujen: ,Aufseben auf Jesusl Das
ist die verborgene Kraltqüeue derer, die nit klarem, stillem
Bii& rns Lebeo sdauen, die sre zu Siegeh madrt, zu lröh.
Iichen, stalken, I'ereh Gorres}Jndern" (t, v, tlad<ewitz), Der
von Golt in unsere Welt uDd Zeit hineingesardte Christ$,
der bei uns ist alle Töge bis an der Welt Ende mit seiler
Lieb€, Dit seiner Kraft und seineü Trcst hal alle Zeit, au.h
dieses Jahr, zu einer herrli.heD Zukrrnlt besrimmt, Alles, was
in dies€! Welt und Zelt gesdieltt, lst hineingetromDen iD das
Ziet Gott€s Heidatlosigkeit, Leid, Einsamkeit, Sorge Krank-
hert, Gebrechlidkeit, Trauer und wie die Söattetr dieses
Lebens noö heiled, stehen Bter der Liebe Gotres und dür-
feD darum 2u eind Wegstüd< uter du Ewigkeitslichte aE
Ziete Goltes verden. Dat@ Dödrte der Ruf der ersten
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Glod<e gehö.t werden:,Seid lröhlid in HoIInuDgl'Utrd
unser Herzhlang höchte sid oit ihrem Klang vereine! ud
antwo.teD: ,Greif in d6s Rad de. Zeiten, du starke Jesus-
hand, darin aon Ewigkeiien audr unser Nöme stand. Und wie
seit alten Jahrcn dein Sege. mit uns war, wollst du ihn o'IeD-
baren dudr ib dd nencl tshr" (Albed Kndpp),

Der Rut der zwairpn Glocte: .Seid geduldig in Trubsall'
Auö dieser Rul dört nröL ldlsd versrddpn werde!, äls
würde Gott us nur Trübsal s.hiden. Aah, bedenkeu vir .o
Adang eines neuen Jahres, wieviel Gutes d leib und Seele
er uns im vergangenen J.h. gesdrenkt hat. Wi. köuen
etlaDder zuiulen: ,,Nun laßt uns Gott, dem Herlen, Daü]{
sagen und ihD ehren lilr aue seine Glben, die wir €mpfange!
haben". Er wird uns audr in Jahr !96! tausendfältig Elt
seiner Güte und Tleue täglidr reiölidr besd€.keD. Wedn
nü das Wunder gesöeheD möchte, daß wir lägljd au
Dankbarkeit zu Golt hinländenl
Es werden aler audr in diesem Jahr Hiobsbotsdlaften und
Hiobsereignisse über uns komEeD. Tage der So.ge, der Nöte,
der Trübsal ud der lrannigfadten E.krankulgen werd€o
uns nicht erspart bleibcn. Wie dann besteh€r? Die Glod<e
ruft: "Seid geduldig in Trübsall" Das heißt ni(hi, alles über
siö e.sehcn lassen, die Hände io den Schoß legen oder einem
gotUosen Schicksalsglöuben oder den Slernen sid! übe!1a3"
sen. Es hei8t vielnehr: -Aulsehed auf Jesus, deln wetde
auf ihn sehen, die werden e.quidrt, und inr Angesiöt wi.d
Dicht zu schandeD' (Psaln 3a,6). Wir spü.en, Geduld ist
nach Hemann Bezz€l Dicht lässige Schwäch€ und undänniide
Gelassenheit, sondern nannhatte Tragkralti der starke, ti€fe
AteD des gläubigen ,Deüod', der aul Höhen nidrt versagt
und dutdr die Ebe.e in Sonnenb.and h;ll. Es isl d'e ceduld,
die das zögemde ,Noch-hidf in Gehorsd und das fteüdigs
.Srehe, idr kome bäld'rn rreudrskeit bewahrl Sie tut
wj'lig Schrit! ,J' Sdrntt die jur den Tag befohleDe Arbeit
und l!ägt geme selne Pldge. nrnmt jeden Tdg öuc allellei
Holz, däs an Weqe liegt, ddr Kreuz aul, im Belut ud alle!-
lei befoblend Werk. Dabei aber wartea sie sehnliö auf
die Vouendungszeit und lausdt anbetend, ob sie niöt b.ld
das Rausdren seiner Füße hör!', Der G€duldige wird Diöt
erwarten, daß Gort ihn alle Gebete e.Jüllt, aber er verhar.t
im festen Gottved.auen. Iö w€!ß sein und seiDer Lebeds-
sdrid<sat in Gottes tleuen Händen, Er kam wart€n wie ein
Bauer a.ö den Säen auf die Fruöt. Der Geduldige weiß:
.Gott bdoqt uns doö zM Ziele, auch durah die Na.hr' und
legt seine HaDd g€trost id Goues HaDd. Darun lasset uls
arf di€sen GIod<enruf hörcn uld wir wolle! aus ünserem
Heüen den Klaig als Antwort herauslod.en lassen utrd
spreden: ,Laß dich nidtt weiter blid<en als auf den näöst€n
Sritll GewL6, Herr. bis zu diesem oehst du unfehlbd Eit.
Gib, Jesus, ddn dle Krälle duch lür;eb Sdrritt, der koMtr
du hachst die lnst nidt grölet als us es grade frornmt'
gled{ig v. RedeDJ.
Der drilte Clodrenruli "Haltel an am Gebetl" Ehe wir d€D
letzten Glod(enruf v€rsteben, wollen sir üns einmal fraqe!,
ob wir sdron soLhe liöhliöe qeduldiqe Wanderer auf der
Straße zuE Ziele Gottes siDd? Wie söleü veEagen vi. doö
wenn siö uDsere Wüns.he nidrt ertnue!, wenn unser Plaüen
njdt aufgeht, weDn es nichi vorwalts geht oder gär ins Dun.
k€l hin€ingehtl Woher nehnea vir die Kralt. daß wn 

"auf-fahren nit Flügeln wie Adler, da0 wir laufen und Dichl Dltt
werdeD, daß vir waldeln und nidrt müde we.den?' Der &rf
det dritten Gloake Eahnt uns: "Halt€t ar äE Gebetl' I!
diesero Red€n unseres Herzens mit Gott in Gebet, Fürbitt6,
Danksagung und ADberung gewinnen wir Allteil aD Gott€s
Reiö und Macht. ,Wer uDter den SdlirE des HöcttsleD silzt
üd u4ter deb Schatten des AlEäötigen hleibt, der spliöt
zu delü Herrn: Meirc Zuvereiaht und neine Burg, nein Gott,
auf den idt hoffe' (Psalh 91, l2). Wir wollen diesem Glod.e!-
klang htt d€m KIang unseres HeEens begegneD und mit dem
Djdtter ArDo Poetzsö einander zurulen am Beginn de6
neuen Jahres zu €inen gesegneten Jahr:
,ND qeh den \Meg und tu do Sörilt und hab ein fröhliö

Gott geht aüf allen Wegen mit durdr Freuden

Du siehst ihn niöt von Angesidr! mil Auq urd irdisöen Sinü
tnd stehst in Gotte! ewigd Lidrt doö allezeit bittodri.,
Dlfu wag ds weg und geh den Plad, dd Gott dlö
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t&odanken zum Jahresweohsol
(Dr. Wtlh.ll! Dl6!€lt)

Das Jahr 1963 neigt sidr seinem Ende zu. Achtzehn Jähle
sin.l düit seit de. VertreibDg von MiuioreD deut 6.r
M€nsöea.u6 der.lgestanEten Held.t ihrer Vater im deut-
sös O3tG!, S0dosteD ud d@ Sudetenlad .lahingegaDg€n.
siN urd Zw.d diar danaligco VerL€ibuls. die wider
vor Golt unal eon Mecdren goletztem R€öt veßtieE war
u .., dä! die.6 thl€r Habe völllg D€r.ublo ud entwul.el-
ten MeD!ö€D, die etuöl düld J.hrhundene ab Gr@länd-
deutsöe dem Deu&cheD R€iö unsöötzba!€ Dienste erwl€-
5en haber, nunEehr lla danaligen zerbohbieD W$tdeut6d-
lod W€geberelter einet Revolution werder sollten. Dieser
gerade2u leulli€che PlaD Destl-mmter Mäöle .,erer zelt hat
siö döt erlülll, viehebr haben dl€ Helhötvertneben€n wie
ei6tEalr iE deoßöen Oste!, so ruö hi€r siö wiederuD .ls
Hüter der Odnulg €ruie3en udd siö dadurd unsahät b.re
Verdi€lli€ üE .ter Wied€räutblu d€r Bundsrepublik eF
wo$eD. Auf Söritt uDd Tritt lönnen vit dies bei uu€ren
Gäü96 ud Flhder durö Städte, Dörfe. üDd Lirder fe!t-
stell€D und nlrohafle Vertet€. der Buldesrepublik, dber
auö der übdgen lreien Welt habea di$ .dron wiederholt
a!€rkannt und lobead bervorgehoben. De! eiEtrnals UaJ-
felde Rlo zwi5öen der bodenständigen Bevölke n9 und d€n
HelD.tvertriebeneD ist zu g!ößten Teil ilberwuden und
sowohl iE St..t8- wie aüö iD WirtscblftslebeD slehd heute
HeiDatver$ebene, ei$tmals olt v€räötlidr .Flü.htlinge'g6.ut. Ir führende! Positionen, So wouen wir, wie es l.der
odeduiöe K.ufbann zu tu p0€gt, .l! Sölu0 die*s Jahre.
viederun eiDe Bilanz ziehen:
Däs J.hr 1963 *ar reidr d Ereislissen jede. Art, K6t.-
stroplen gro0en AusDa36, Ubers.hweomungen, Fluszeuq-
ud Eisenbahnunglud.e gab es in großcr Zöhl in der ganzen
Welt, Das Be.gwerksurglü& im Schadrt von Leng€de rnd
dle dram€risö verlautene Rettungsalrion erncs T.ite5 de!
eingesdrlossenen MÄnoer lrco dre noüerne Rc ungllechnrk,
dber auch (lle Med2'n eineo großen TriMpf fe'erD, Rau,
sÖiffdhrl, Raketentectuik u... m. wurde soBohl rn We3ten
wie au.h iü Osten weiterertwidelt, hofleDtlid! ze Segen
der M€ßdhe't. Revolur'oneq in einised St.öten der Eide
söuleD Deue Regierungsfom.n und einiqe Kolonien erhiel.
te! üs S€lbslbestiDbungsre.hl. Aber .uch ve,ratpr triebeD
hter @d dort ihr l.evelhalrB Spiel. SdwieriqLe etr tr.tet
b€i der Schöflung der VereinteD Staaten von Eurcpa aut, Die
Bundesrepublik hat 3rch mlr Frdnkreiö ausqcsohnt, vreltach
wurde darin eine SpltzF gegen Aoerika erbLdr, sdeint e3
aber Didrt zu 3ein, In den Staatetr des Oslblochs tlnten wirt-
söafilicrte Kri3en voo noch ni.hl 9.!öu festzusreüeldd
Auso6ß ouJ, die ideologisöe! Geqehsdtze zwisöeD Rullmd
uld Rotchrna h6ben sid versöürh und in Südrirol 

'sr 
der

Kabpl b dt€ rebeNreöle der dortiqen Bevolkerung leu
enltlammt, In dreser d ErerqDis3en 3;reröen Zeir h;r der
Ameriharisö€ PräsldeDt KeDaedy die Bundesrepublik und
Eerli! beuöt. Triu'lphe wden ihh besöiedeD, *ie vohl
kam eined anderen Stadtsmann der heutlgen Zeit. De! ce.
daoke de! Frelh.il, dör Selbstbestimnungsredrt und der
Gl6ube !n dio Slärke der westlden Welt, erhlell neuen
Aultrieb und elne g€wisse Beruhigurg war in pol isch€n
L€bd elngelreten- Doö Eit d6 GBchickes Mäölen ist kein
ewiger Buld :u ileöteu. P.asident Kennedy. de! Mann de3
Friedeo!, nel uretu.rlel ein@ Mordansdldg z@ Opter, Dicq.nk Welt w.r er.düttert und der Ged.nke, ein Tverter
,Sarajevo'st€he vor der Tür, läg zuniöst sehr n!üe. Dteser
so be.lauerlide Vorf.ll aber hat .uch gezeist, daß in An€rika
auö lod o.nöe Dinse geändert werden nüssen. Dodr das
Leben muß weilergehen bd heule stellen Politiker alle!
Naüolen EMögungen darlber an, wle ri.h \ohl der neue
Prärident zu den versdiedeoen politi3öen ud wirtsddft-

Itö€n Proueloen stellen wkd. In der Bund€3repuhlik ist D..
Koorld Adelauer, eh 9rc86r Staätsnäln, de6.€r Leisluger
wohl e6t die Gsölöte wtrd eltrE.l voll würdisen, .L
Kanzler züüdgetreter ud der leue Kaizler Plof6sor Er-
hard .teht vor 6öwierlg€n lD!6- utrd .rr8elpolitisöen Auf-
gabeD. Sehe pollüsöeD Fähigteiten wid €r wohl besoDd€E
iD dd Fräg€ der Audlerung zylsöen West und Ost unler
Bewel. stellen rnüsseD. D.s Konzil voD RoE, d.. seino deite
Sltzungsperiode beendet und sdron Eönöen E.folg gezeitigrt
hat, lißt hofien, daß der grole Rlß, d€r durö d.3 deutldrc
Volk t! religiö.er Hh.löt gehl und der i! de! velgaDgo-
helt aucb 6öon Krlego auigelöst hat, vieueiöt dod !oö
ilberbrüdt r^I€den t.nn. Dle seeligspreöung der SudeGa-
deut6öd, Jobannes Neu!.nn, hät b€i den Süd€tend€uts{ie[
groie Freude bervorgeruJen. Die sudeteod6utscho Volk!-
EnrDDe q€daöt€ !E Erde des söeideDden Johres der 25
WiederLeh dB Tag€., u weLheJll das .Mänöler AbtoE-
meD' in Jahre 1938 lbgesdloss€! a'lrrde. S€lD€ cültigteit
isl zwü heuto M3lrltten, sbe! öe Ve.€hb.rung von
21. September 1934, dle deh Milnöner Abkom€n vora!-
gegangen {an unal ln selcber die Abtretung d* Sudetd-
l!nd€3 von Elglard, Flahkr€iö tnd d€r T3öeöoslowaket
endqillUg besölo$€! worden war, batto seinerrelt eine ge-
r€öte Ltuug ü AllEhtruDg ü das &lbstbestlmmungsreöt
für der Eitteleülopil!öen RÄu gebr.ch!. Dle Gegner de!
Sudeterdeutsden w€rtea ln letzte. Zelt dls S(ülöqrort
.Lidi.e' iD die W€lL Hl.nr r!!A objeltiv einDll fe5tgesteUt
werdeD, da8 die Sudetendeuls.hen mit de! Verydtung@d-
nahEen der dahaligen ReiösregieMg ln Lidice niöts zü
tun hltten, vie sie üb€rhaupt nit de! E idllrng d€s Pro-
lektorates BöhFeo und Mähren in Lein€rlei Zusamhenhang
gebröcht wetden können. Ebenso abe! muß objektiv lest-
g€3rellt werder, da6 der d.malige Exprösidenr, Dr, Bse..h
do Anlaß 2u diesen ebenfllls politisöen Mord g€geben hat,
denn die tscheößöe ArbeiteFd.ft stand zum damals e!-
nordeten Rei.hlprotekror itr eueE guteD Verhülhis uDd
Dr. Bebesd sah selne Fetle ddvonsdrwimmen. So gibt es
heüte mö viele ulgelöste ProbleEe iD der Welt; uns Deur-
s.ben liegt besonder! d.s geteilte Deußöland, da! Probled
des deursöd O3teN, die Berli.rrage, dds Sudetenproblm,
Südtirol ü. ö. D. .E HeEe!. Das GebäBe des Deued Euopa
steht nach wie vor au( 6.hwaöen Fü8eD, wi! wollen hofl€!,
dao die Staatsmtnner etn besseres Fu.damen! b.üed, als
wie sie €s ih Jahre lgla get.n haben. Der dannlige Friedens-
vertrag stand aul sandlgem Boden und ge.ade die l4llachtung
de! Selbstb6tiEouDg€ledles dadnrs, hat dle sudelend€ut-
sche Volksgruppe und auö die l^r€lt sehr ru spilrd b€-
koDneD. Ein v€rnüDftiger Friedecverkäg hälte der Welt
viel Leid eßpare! lö!ne..
Für die LaDdsmönnsö.Iten det HeiE.tvertriebeDen vär es
eüreuliö. da8 ibre gro8en Trefen im lelzten Jahr $rl be-
3u.hr wüe! ud der Suder.Bdeuts.he Tag ür Stuttg.n sbnd
hinsichtliö der Beteill$rng an dd Spitz8, Aber auö all€
Heimatgli€deMgen {HeiE.tkreise) und die dret GorlMugs-
gemejüsöäfteu der Sudctendeulsöen LmdsElraö.ft
Ad<emann-Genelnde (katholisö), s€liger-Gemeindo (sozia-
listisö) und Witiko-Bud (völLisö), wüden w€ller aE-
gebaüt. Dls g.o!e Interesso der Sudetendeutsöeo .E Söid-
sal der Südtiroler Lam in der Ubema.hDe voD Patens.haften
über dontge Sul€! ud Ortsö.fteD siötb.r ru Ausdrud.
Z$ammenfassend Lönlen wir Ieststellen, da6 die dezeitig€
Poutisde Lage niöt ge!.de bdiDgstigeld, lber aoö licht
rosig ist. Trotzdeo dürfd eir uß in ulserer Arbeit Di6t
abhdlten lasse!, Wir nilssen we eihin Iür d!! Helmat- und
SeslbstbestiMuDgs!€öl tür alle Volker kd@pfetr, weü auö
dre Veruirkl'öung nodr ln der Fem€ lieqt, Wir müßen dle
Subst@ userer Voltsgruppe erharbn, d.3 Braudrtu der
HeE.t pflega. us€rs Klllü ud Gs.biör€ d.! Jug@d
we'tergebeD, daFit die siö vererbeD votr ce!öl€dr a Ge-
söledrt. .wü bä$€D lb€r .uch dd sudeteDdeüGöo LöDds-
möDsd.ft ud uue.er HeiEö*reis be reter und neue
Abonbenien fü. u3ere H€lEatzeitug werben, deD[ die6€
ist zur Zeit da3 €idige Biadeglied *ischen lll€h lb€r die
g.nzs Budesrepublik ver.heür bbendetr L.!&l6ut€!. Votr
di6en Geddk€b be6eelt. EüsseD alle Ri€seng€btrgler rtns
rcüs Jalr beglnDeu ud Gott u den Segen fit! dte.e Arbeit
bitteD, di€ nür lut d€d BodeD des Reötes und illl lnt€!€sse
ein$ dauerb.lten Fried€D! geleßter wird.

Sei! Weg ist i6mer reahr bd g.öd,
eem du r!ö samiöts wei8t.
Gib bi! deia HeE ihD, der diö riel, dieo deD,

ü!d bleib seiD Kind Dd birg dich tiet iD cott6 Varerhlldt.
Ein gBegnet€. und gnadeavolles Jahr wijnsöt alle! Heima!-
freuden au dem Riesds€birse

Robert D!esöer, Hernannseite!
jetzt in 7239 Triötingen
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Ein Streifzug durdr die Gesdridrte unserer fleimitstadt Hohenelbe vo! E'st Kröhn-ci.ßdori

Das R.thaus surde renovie.t und man land im Tum-
knolfe die Gedenksörtlren von t80l utrd 1859,
Oberlehrc. Josei End, legjäbrige. Feuerwehrbaupt-
Daü, erhielt das GoldeDe VerdieDstk.eüz.
Die Deutsdre LandeskoMisstod für Kindersdrutz und
JügendlüNorge ließ durd Baumeister lry. Kleophas
Hollmam beih GyEnasie das Fürsorg€hein und
das StudentenleE erbauen (voo volksmund ttrden
die Heine in,Schlingel-Baüd€' ud,Hanpel-Baude"
umberamt, wie vielen noö in EliDlleMg sein witd).

Vor 55 Jahren - 1908:
Die Sladtv€rtret@g taßte den B€sdrlu3, aus Arlaß
des Kaiserjubiläms eine höhere Sule, ern Refom-
.ealgymnasiM, zu gründeD. Die Sparkasse stiltete
dazu und zum Bau elner neuea volksschule 200 000

Ad 17. Mai siarb Bülgersöuldi.ekto! Enil ,wei8,

l€hrbefähigt für Mittelsöulen, eiD MaDn, de! durö
sein gemeinnütziges Weseb und Wirk€n bei veßdie-
dden VereineD weit bektut war. Er selzte die Stadt
Hohenelbe zum Hdupterbeo seines VetuögeDs ein,
gründete zwel Hddwerkerstiltugen, eine Söulsril-
tung, und sei! valerhaus, Hauptsbaße Nr. 18, schenk-
re er zur Stillug einer Volk3buöerei.
Der B€zirk kdülte deD Söotte.steinbroÖ ir Ober-
langenau für 24 00O Krone4.
Am 26. Juli ${rd€ zu Innsbrud< der Jesuit JoharD
Gottstein aus Dreihäuse! (3. Ho0, zud Priester ge-
weiht, Er wa! ein VeMandter des Verfasser3 dieses
Auszuges hült€rlidlerseits.
h lend Jahr {!9081 mrdeD das .Kaiser-Franz-Jo-
seph.L-Staat€refomr€algyruasiu' und die städti-
söen Sd adrthorgebäude du!ö Baumeistei Iü9. Kleo-
pbas Hollmann e$aul,

Vor 60 Jahren - 1903:
Wurde das Bnuhaus der Hoherelber Aktienbrauerei
iD B€lrieb q€no:@er,
AD 22. Mad shrb Bilrye@eister WeDdeliD BöhD.
Ao 1. Juni trlt Wenzel Fidk, Bürgeßöuldirektor iD
Dauba, das Anrl des B€zirk5sdulinspektors an.
An 31. Au$st h@ das raDdwehinflnteneregleelt
I€iteeritz Nr. 9 in üdsere Stadt und hielt siö hiet,
nit Feldübungen lesöänigi, 8 Tage larg au!.
Zü. le6onderer Pflege der ln3tlMeDtal- unal Orö€-
stemBik bildete si(h {1903) die deutlde Musilver-
eiDigug ,Lyr!', die ,.hlreidre, seh! gute Konzert-
verdslaltungen abhiell.
I! diesem Jahrc würded die Bretbäge! der Her-
söafter Czemi!-Morrh uDd HlEaö €rtidrtet.

Vor 65 Jahren - 18981

Adalbed Ehirger $.uide ObEam der Bezi.ksv€n.e-
tü9. Das abtsgebäude erfülr eiDe bedeutede VeF
größerüg uld nabb die PGt aof. Der Bau kostet€
124 000 Nroben.
Ao 24. Oktob€r starb ,Reg€nsahori' Albert MüUer,
eitr begabter Musiker, welöet mehrere MBsen in
cäcilianisden StiI und andere Tondidiungen 9e-
söaffa hat.
Bisahol E. BrFyö, Königgrätz, spddete das Sakla-
meqt der Firmung.
Bis zu jenem Jah.e (1898) erschie! durö den Riesen-
gebirgsverein aue zeits€hdlt ,Da Ri€seDgebnge ia
Wort und Bild" (seit lSat).

Vor 70 J.hren - 1893:
Es vu.de der evangelisdre Religionsunlericht €inge-
tühlt.
Am 24. August, I L'lt &itrags erhob sid! ein O!ka!,
der einige Hauser ab.leckte, mehrc.e Fabritksmine
@wärf ü!d unzilblige Felster zerbümerte.
Am 1. Oktober wwde dle sewerbliöe Fortbildungs-
söule e.öünet. E$ter Leiter de$elben war Bürge!-
söul.ltrekro! Josef KiDd€r.

Vor 75 J.lEen - 18841

Elnötunq der Weberei Fran? Bruna.
Am 27. Juri mrdetr auf de groß€n Turn der neue!
Dekdalkir.he Klopf Ed Wetleüahn qeserzl,
AE 3. Auglst zetstörte eh Hochwasser an nehreE
SteUen die Spindelnühler Straße.

,I

Bezirkshauptmann Th€umer tlat in den Ruhestand.
Sein Nadfolser wa! Hemann voD campe.
AD 21. Septembe. starb de. geislige Urhebe! d€s
Kirchenbaues, Deahant Wen2el w'€ber, im Alter von
63 Jahren. E! war Ehlenkanontkus des Köliggrötzer
Donkapitels, Ehr€Dkonsistoriölrat, bisdöflider No-
tar, k. r k. Bezirkssödinspektor der S<nulbezirke
Hobenetbe und Königinhof, Ritter des Franz-Josef-
Ord€$s und Eh.enbürger voD Hohenelbe. Dedant
Weber war ein Mann von hoher geistiger Bildug,
energisöer Willenskraft ud ausgesproah€DeD T.-
lent, sidr den Zeitstrördungen anzupassen. An seinern
Leidenbegängnis beteiliglen sich 54 Priester. Seine
Grabstelle lag im 1. Fiedhofsreil aD der Mauer am
Dreihäuserweg. die Insdrift sar mil Lettem h Gold-
scüriit sefeltigt, manöer FriedhofsgÄlqer veryeille
in spöteren Jabren hi€r iF stilleD Gebet. Deahant
weber blieb ob seinet Beliebtheit unvergessen.

Vor 80 Jahred - 1883:
Am 31. März wüde iD der diittd Nadhittagsstude
ei! söwades E.dbeben veEeictret. ID den Heusem
des nördliöen Teiles d€r Stadt klilrtea di€ Gläser
in ded S.hränken.
Am Johannisfest (24. Jui) hercöte eine Hitze vod
25 Gr.d C, neu Tage dalauf sdaeite es, in Gebirge
war €in ridrliges ,StöbeMetter".
Bisöof D. Josef Hais, Kötriggrätz, nmte in der Au-
gastiner-Klosterkithe, Eia Ho.hwasser schwemte
die Ausbesserugen ao den Verkehrswegen, welöe
turö ein€ü Wolkenbrud mit Hochwasser an 17. Juli
des Vorjdh.es lotw€ndiq gewordeD waren, z, T, wie

Die 1880 zu! HebuDg uDd Förderung der EMerbs.
tätigkeit errjdrtele Ko$treötschüle wurde wieder
aulgelassed
An 15. Oklole! wurde de! Volkskirdersa.ten eröfi.
n€|. Die Fonds hjerzu b€trugen be.eits 1800 Guldo.
Am 3. Juli ude die naö Oberhoh€lelbe fühldde
eiseme Brüd<e dd verkebr übergebe!.
Der niesensebi,ssverern s indere ein eigenes Rie-
sengebirgs-Muse@ i! HoheDelbe, deD eiEe LaDd-
sdlafls- und Studien-Bibl'othet tuqesdlossd urde
{ihre eßten VeMalter wören v. ci?ers votr La!d-
recy, Enil Weiß, G$tav Bratli 6b l9l? Dr, K.rl
Schneider ud Dr. Karl Wilhelo Fisöet.

Vot 85 Jänren - 1878:
Ein B:itz sölus iD da3 Glodrenhäusd€! von H.akels-
do.l ei!, tötete einen Kmben ud äsüerte das Haus

vor 90 JanEn - 1873:

Ab Neujdnrstage wurden usere Gasse! arü ersten
Male Fit Gas beleuötet.
Es entstand di€ Fadschde für Web€rei, zunööst h
eiDem Plivathaus utergebraöt,

Vor 95 Jah!€n - 1868:
An L September übe$ahm die Bezirkshaupthon-
s.halt die rein politisöe VeMaltug und {urde in
zweiten Stod.werk des Ge.idtsgebäudes i! der
HauptstraBe untergeb!äöt. B€zirkshauptnann var
statthaltereirat Julius Ritte. von Krome..
Hdta uDd Fudsberg, Eit eined Teile von Niedd-
hohen€lbe, €rbielt€n eile selbständrge, einklassige
Volks5öule. Der Unleüidt wutde in einem Prival-

In debselben Jahie mrde bit den Straienbau vor
Hohelelbe naö Harta besonneü.

Vor 1O0 Jahron - 1863:

Bitgemeiste. war Adalben Ehirger (bis 1872).
Ai 10, Juistarb DedEnt Anton Mahlle, Von FeiDen
Vernögen vermaahte e! eine öns€hnliöe Amelstif-
tbg, Ihm war es ve4ömt, durö eir balbes Janr-
hüDdert iD Hohenelbe, seinem Geblrtsoit, ab Seel-
sorger zu wirke!. Er war Jubelpriest€r, bisööfliaher
Notar, Bsirtsvikar und EhrenkoDsistolialnt.
Die Papierfablik in Oberhohenelbe brannte ab. mr.
de von de! Fa. Rott€! gekauft ud als Fladsspin-
Derei eingerichlet.
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Aus Rübezohls [erikon
von ob.rldhrü alob npD6n

EIANDEI Jo!.D Peter, sudd. Kulstmal€r, 1660-1739, Sohn
wohlhab. Präg€r Bü.ger, ausgebild. b. Holmaler Chri3lian
Söröter zu Prag, braöte es als Autodidakt u. Ve.lreter des
Elektdzismu zu großer Malkühst, Dalte oebetr vielen Bild-
nissd u. Fresk€n um die 500 Altarbilder, die sid! in Ki.öen
u, Külrtgalerien zu P.ag, Dü, Kuttenberg, Kukus, Grüssau,
Wien u, a!d, O. befnden, HervoEaqelder "Glorim.ler'
Eevonugtes Moliv: ,tlrbneltahrr Mariens'. Alle Brlder s,od
von cinzioarl., Iormvouendeter P|äzßsioo, Sorq,alt ü. Söön-
heit, tn ilim wurde eio kotMender "böhoisöcr Raldcl'9e-
seh€n. starb jedodt 1739 jn Kut€nberg in große! A!n'rt.
Literat,: Dr. R, HöDiqsöüid ,Johü Peter Erandel' in: Sudd.
Leb€nsbilder, Bd- L bei Stiepel, Reidlenb 1926.

DENEIIEK, Lüdstg, Augüll lttter votr...
ö!le!r. General (Feldzeugmeisterl geb. 14. 7. 1804 zü Oden-
hurg, gest. 27. ,1, 1881 i[ Gre, kämptte 1&18/49 ln Itali€n u.
Ungarn u. zeidnete siö äls Führer d. a AK, 1859 bei Solfe-
rino aus, 1860 Chef d. öste.r. Generdlstabs. im April Gouver-
neur v. Ungarn u. in Okt. Obe.befehlshaber in Venetien.
1861 Mttglied d. HeEenhauses, Sein Ansehen i, d, Amee u,
seine Volksrümlidkeit lrugen entscteidend dazu bei, daß
ihm 1866 d, Komdando der No.dä.mee übertrageD wurde,
Da er.elbst wuß!e, daß er nidt mehr als ein augezeidneter
Truppenlühler war, übehahm er den OB, nur sehr wider-
wilUg u. nur auf ausdrüd.liöen kaiserl. Befehl, Nach de.
Katastrophe von KONIGGR-AIZ am 3. Juli 1866 wurde er
des Konnandos enlhoben, Eine kliegsgeridrtlide Unter-
suchüDg gegen ihn wulde nuJ Befehl des Kaisers F, J. I- ein-
gestellt, Die Ergebnisse der späteren Folschung haben das Ur-
leil über B.ledeks Sduld an der Niederlage von 1866 er-

Li!.: v.sölidrting ,Mollke u. Den€dek, 1866', 1900. - A.
Krau ,Moltke, Benedek u. Napoleon", lml. Friedjug "Be-nedeLs naahgelassene Pöpier€", 1904.

BEIAUEI Gü!tl, sudd. Weltuelster ln Stlspott, geb, 5, 11,
l9l2 in Petzer, Bez, Traut€nau, nit l8 Jahlen Ski- u. Tennis-
lehrer, 1939 Absolven! d. Spo.takadenie in Be.lin. Spo.tl. Er-
folge: 2 Ski.Weltmeistersdatt€n {1939 u. l94l), 5 Mal deut.
.cher Meister u. mehrnöls Landesneisle!, B, sprang 1940 in
Planica (Jugoslavien) als 1. Deutsöer 100 m, Im 2, Weltkrieg
al. ofizier sdrwe. vemndet. Jetzt Vireptäsidenl des ,D€ut-
sde! Skivelbandes", lebt in wiess€e. Obb.
Lit.: H, Sohre: ,Gu.tl Berauer - Die Regentsd.ft eines Ski-
königs', 1948, Baden-Baden,

BOHMISCH-SKALITZ, polit. Bez. Nadlod, Cetedt rw. Otter.
u. Preü6en am 28, JunI 1866; preuß. Sieg. Hlrtoder cegen das
üb. Naöod-Wysokow-Wenzelsberg siegreidr vorgedrungene
V, preu6. Korps (Steimelz) d. II. (S.hles,) Am€e batte FzM.
L, t, Benedek äm Morge! d. 28. Juli drei Korps d. k. t Nod,
amee entgegcngesteut, u. zw. a) VIII Kotps (Erzherzog Leo-
pold) bei skaliiz, b) \aL Korps (Bäron v. Radding) u. c) IV.
Korps (FML, Festetics bei Dol.n, OB, Benedek nutzte jedoö
nicht die Gunst der Siunde iür einen nögliden Sieg, e. be.
iahl ledislich den dei Korps, den Gegner hinzuhalten, in
keinen Falle aber anzugreifeD. Denno.tr wurde wider Efuar
ten in den Nöömittagsstunden d.28. Juni d- V|IL Korps jn
ein äußerst verlustreiöes Gelecht vetrickelt, das d, ,Ge-
heimplan" Benedeks (Sdrladrt a. d. lserl illusorisch nachte.
Naö übe.einst'mmender MeinuDg d. nililär. Experten be-
deutele S(ALltZ d€! Sdrüssel zur Xatastrophe von KöDig-
grälz an 3. ?. 1866.

FALnS Jollrnn, GrDßindust.ieller u. Wirlsdattsliolier, E€-
grüd€r der nedr. Fla.hrspiDnhduillle Mltteleüropa!, 1796
zu Wölsdorf b. Kitniginhof geboreD, brachte es von amen
Weber zum Croßindust.iellen. grüidete i. J. 1836 in Jung-
buch b, Trautenau die eßte {mit !0 PS behiebenej heda.
nische Flachlspinnerei Osteft,-Ungarns, weitere Retiebe er.
ridrt. er in Trdütenau, Liebau i. Söles,, Hainitz/Sads. starb
1874 erblindet als de. vemöOendste Flaössatrlrdßtrlelle
Europ.!.

FALTIVEISEN, Johanr Fa., FlöchsspinneieieD! geg.ündet
1436, l0hrc.d6 T€rululeFetnen dos Koülirelts, Beüiebe
in Trautenau, Jügbuö in Riesengebirge u, Liebau i, Schles,
Beherrsdl€ in d. 2- Hälfte d. 19. Jahrh. den Fläösnarkt

Europas. Leinen., Sahu- u. Keltengame (Flaös- u. Werssnme
Nr.6 l0O), TroctelgaEe, Rdiegde, Leined- u. RaEie-
zwirne. Export iD alle eulopäisöen Lander u, na.h Ubeßee.

FALTENGEBIIGI Teil der Sudeten ausrüllend die Lüde
zwisöen den Rabengebirge und dem Adlergebnge. Hexen_
siein, 738 m. Steinkohledaqer bel Markausdr ud Söwado-

FIEIHEIT Stadt im polit, Aez, Trautenau, Gei Bezirk Mdr-
sdt€ndort, l2?3 Einwohn., 511 m. üb. d. M. gelegen an der
Aupd. rBezirksstraße Trdutenau - PeLue4, Drkundl. erwdhnl
1009, ehem. Gold- u, Srlberbergbau .Be'gstadl unter dem
suldenem ßehorn', ols Bergsradt viele köni9l. Priv'lesletr.
qcqr. von Perer Hostolovsky, l5l7 u. 1599 öbgebraDnt. Indu-
strie: Teilbetnebe (Beiwelk) d. Fa. Piette (P.pie.), waÖs-
waren, Daahpappe, Metöllwaren und Böugesdräit€. Tourislen-
stöndort u, Wilter+ort.

FiEAIGER Olüdar. Iy!!ke., geb. 21. 4. 1886 zu Altenbudr bei
Trautdaü, 19ll-l9l,l philosophisÖe Studren an der Prager
Kalls-Unive.silät, als Vollssahullehrer rätig in Bez. HoheD-
elbe, späte. im Bez, Alssig, nadr d, V€rtreibulg im Oden-
vald. - seit I95l im Ruhestdd, lebt z. Zt- in KeDpto/Allg,
F. ist Diöter d, RIESENGEBIRGSLIEDES ,Bl.ue Berge, grüne
Täle....". Gedidrtssammlunge!:,Früblingselwaöen",,Son-
mersönitt', ,wetu die Herbsrzeitlose blüht". "Es sdue "- -Mitgesialter heinarkundl- Bü.üer über das Rieseryebirg€.

Hilltl SiDor, Stadtörolisr 11530-1601), sahrieb das MEMO-
RATIV = ChroDik der St.dt TRAUTENAU (u, lngebender
Landgeneinden) fü. die Jahre 148:l-1601, - Neuhelaus-
gegebe! von Dr, L. Sdrlesingcr jn AüItrag d, V, i d, G- d. D.
i.8,, lrag 1881.

Elelirizitälswerl OstböItDen. aG (EWO) ein Cemeinnüt2iges
Unternehmen, Direkiion t(önigg!ätz, Filialer TRAUTENAU,
NEUMARKT. - Kraftwerkel
l) DAMPFWERK in PARSCHNITZ bei T.autenau mit eiD€r

Leislung von 42 000 KVA,
2) HYDROWERK in KONIGREICHwALD bei KONIGINHOF

a, d, E. Leislung 2000 KVA.
3) HIDROWERK TYNTSCHT a. a., Leistung l25 KvA.
,l) F(YDROWERK AIBRECHTITZ, Leistung 490 KVA.
5J HYDROWERK slAl-ov bei SEMIL, LeistuDg 3000 KVA.
EWO gegründet 1913 durö die OsteE. Elektrizi6rstlefe ngs-
Aktiengesellsdalt, naö l9l8 flsioniert Dit dem Elektrizi-
tätsverbande Köhiggrätz zum E€lekt.izitätswe.k-OstböhneD.
Versorgtes Gebiet 5396,34 qkE mit 986 Gemeinden. Gesaht-
anschluswerte von 60.363 fvA. m einer Hodrspannungs-
dl6ge von 35 000 Volt.
EIPEL (Upice), Ge.iöts-Bez, 60 qkn, 1 St.dl, I Dörfe.
Ein$. dt. -; polii. Bez. Trautenau. - Stadt an der
Aup., Bez. Traulenau, 3,13 n xb. M.
dustriestodt ait C.oßtqtilbetrieben voD deutscher Unt€r-
hehnern geqr. (Fa. Morawetz), Färbereien und Mühlen. Slark
bedrohtes Streudeutsdtum. Oltnals tätliöe Ausschreitun-
gen von Ts(heden gegen Deutsche, ihsbes, um die Jöhr-

Elrlch lqo, t!g. Dr. h, c., Leinen-Gloßjndustrieller, Fa, J.
Er.ich, Oberaltstadt, führendes Flacbsgarnuntemehmen, Mit-

Flügpioller. geb. 24. 12. 1879. lqo Etridr ist einer der letzten
noö lebenden sudetendeutschen Pioniere der Lultrahrl. KoD"
slruierte nad! den ErLenntnissen des tödlich abqestürzten
Otto v. Lilienthal (1896) i[l Jahre 1909 in WIENER NEU-
STADT die balnb!€öende ITRICH-TALTBE, eines der erst6
tauglid,en Flugzeuge der Welt. (10-Ps-EiDded<er). Igo E. lent
z. zt. i! F&EILASSING bei Sal2brrg. EhrenFäsldmt d6
Oslefieichisden Aeroklubs, Inhaber der Lognan-Auen-Pla-
kette u. v. and. hoher Auszeichnungen.

llERMANrl'Z ., iL Ellte, dt, SprachgEnzdorf a. d. Bahllinie
Königinhol - Jaroher, 320 .lt. Einkobrer, 184 hä, €inst Heü-
sdalt d. Ges.bledtes der WaldsteiDe; äuf Burg HERMANITZ
(1781 abgetdged $urd€ lln 2{. 9. 1583 fl€zog Albi6dt-
We@l-ErEebtu! W.td6teh (gen. Walleßtein) geboren.
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Das Geheimnis von Königsgrärz
eingesandt von Hals Rieger

794 Riedlingen/Württ,. Wegsöeiderstra0e 36, m 17, ?. 1963
dn de! Riesenqebjrqsverlaq

Ein alter Mann, der bei den Osterreichern in halien und ge-
gen die Pr€üßen gekämplt hatte, erkl;irre oft, warud die
S.hladt bei Königgrätz voD den Kaise.liden verloren wurde,
und ärgerte si.h sehr, glaubte mao ibD nidrl; wollte auch
keir Buch lesen, alain es dders stand, uDd neinte, darüber
könnten nur er und die Kameraden seines Zuqes ulteilen,
sonst niemand, doch die Gelährteb de.ke der Rnsenr desbalb
hüte er als lelzter Mann ad Geweh. die Wabrheit, jawohll
und sie werde mit ihm utergehen. Wie sein Fall lehre,
sagte e!, sei es um alle Geschichtssdrreibulg faul, denn gar
mande Wahrheit sinke mit eind alte! Soldat€n ins Grab,
während die Büaherschreiber ihre Lügen dut dem Pdpier
weilerreidrten, und sich daraus die dumme Nachwelt eine
Vorstellunq von der VerqanqeDheit nöde.
Djese Sdrlaaht wäre nidt verlorogegaDgeD uld das ganze
Elerd danach nidrt gekolben, sagte €.. der Kaiser in Wie.
aus Deut6dttand niöt ve.dr.inqt wolden ünd dadur.h die
Ungarn in Siebenbüiged zu Henen autgestieger all dies
vArc Diöt gesdrchen, sagle er. hätte nan bloß zur reahten
Zeit auf €inen siebenbürgisdren Inldnteristen gehöri, einen
Hi.ten lus Königslein, der genau voraussah, daß die Armee
des preußis.hen KbnpriDe! de! Xaiserli.hen in die redte
Flatrte stoßen werde.

'Der Hirt war nur ein Infanterist im gleid€n Zug wie id",
sagte er. .Iö karlte ihn gut, er blies äm Abend die Flöte so
sdön, dao wn ihD ge.n lausöten, So waß auch aü 2. Juli
1866. Wi! lagen von Chlum auf Vorposlen. Es wu.de Nadrt
uDd stiu, als sdüiele die Erde, der Hirt aber - e. hieß Peter
Banca - spähle von ußerer Höhe iDner häunger Da(h
Norden, legte plötzliö die Flöte nieder, stand auf und
bli&te hilaus über den wald. und dann meldete €r dem
(orpo.al, dd3 dort yiele SoldateD heranmarsdlterren, seien
es die Unsrigen nidt. so müßte! €s die Preuoen seiD, und
dnbei bekreuzjgte er sidt. Wje willst du das {issen? lragte
d€r Korlo.al - er hieß Sdruste. und üai kein duone.
Mensdr Es fiegen die Vögel aus dem wald aul, sagte de.
Hirt und zeigte in die Ferne, ldr sehe niahts davon, antwoF
tete der Korporll Söusle., Idr sehe es aud hichl, iö höre
es, etui.lerie de! Hüt, es ist wie am Königsteingral venn
die Sdafherden aus de@ Tal heraulgetrieber weiden, dantr
fltege! dorl dio Vögel aus den Wald aul, selbst bei Nadi!
und es rausöt !o jn der lutr wie jetzr. Id höre niöts, riel
de. Korporal. Das glaube i.h, meille der lnfanterist, du
ke@st deD w'ald lidrt, abe. ein Hirte weiß, daB es mehre.e
Arten von Stiue gibt. Da sing der Korporal mit d€m Solda-
len zum Leutnanl und Eeldete, wa der Mau zu hören
gl.ubte, Der L€utnant Dahm beide nit züm Hauptmann.

Auch der war Didt dulm genug, !m zu mi8adten, was der
Hirt erzählte, bd selbst der Majo. ladte hicht .lä.über, Auf
eirmal kam so ein Generalstäbler herah, lie8 sich be.iöten,
was es gäbe, s.hütlelre den Kopf und blÄhte sich auf und
sagte, natürlich ständen in Norden die Preu8en au.h, doch
so weit, daß sie ad nächsten Tag nich! bis zu uns marsahieren
könnten, und norgen serde die Sdrlactt gesdlagen, ehe
sie einlräfen, Melde geborsamst, Her Generalsiabsoberst,
sagle der lntanterist Banca von Königstein, helde gehor-
samst, sie werden dodl irühe. hie! sein, ich höre es in der
Lultr es klingt darin von Vög€ln, wie wenn SöaIe durch
den Wald nahen. Ja, glaubst du denn, du Esel, riel der Gene-
ralstäbler, wir hätlen keine Aulklärer ausgeschi.kt, uir
wüßren nidlt, wo die Arnee des preußischen KronpriD2eü
steht. Ob es die Armee des KroDprinzen isl, kann i.h njdt
sagen, antworlere der Infdrterist, deln dös sind Ditrge, die
ein Soldat lidt versteh!, aber es sind viele Konpaoien, die
morgen hier seiD we.dea, und wenD es nidrt die UGrigen
sind, müsse! es die Preußer seitr, melde gehorsaost. Nun
halt dein Maul. lief der Oberst, und Sie meiDe Herren, sagte
er zu den Ofnzieren Regihent, könnten aud
Besseres tun, als sich b eiD sol.hes Gesdrwätz zu Lüm-
mem, Senus, laöte er üoö, uDd wir standen da, Hierauf
qing der Major weg uld ä.geie siö über den Haultbann,
dieser übe. de! LeutDant und dieser über den Korporal und
der sagie zu Peter Banca, er möge lidr jetzt still verhalten,
sonst krieqe er Dodr eiDs in die Fr6se, und so kaE der Hlr!
zu uns zurück, nahm die Flöte und spielt€ traurige Liedci
bis zum Morgen, wo es ,Antreten! hieß und ,Stun" und

"Feuer", und die S.hla.ht begdn- Ad Nadmittag waren die
Preußen auch von Norden da. die ganze Arnee des Kron-
lrinzen, und lielen uls ia die Flarke,
Wir sind deshalb besiegt vo.den, und es krn alles, wie es
kommen mußte, und der Pet€r Banca hatte alles getan, um
es zu verhinder!, doö so €i! Generalstäbler - na, i.h will
nichts übe. jhn sag€n, denn jedes Wort wäre zu gut lür ibn.
Wenn idr ihn aber dort oben tr€fte, rufe i.h ni. de. Peter
Banca heran, und wir stellen uns geEeinsan vor den Oberst
uld s.gen es ihm ins cesidt, weil dort obe! niöt Obe$t
gilt nod lnfanterist, He.r Obeßr, sagen wir, wir meldo ge-
horsamst, dao Sie bei Königgratz eio Hornvieh waren.
merde geho'samsl. das sdqen vir, unü $enn er uns datür
öG alter Gewohnheit zu Rapporl söid,en wiu, döu sageD
wir ihn, er solle gehorsdst das Maul halteD, sonst würden
wir es noö dem Kaiser selbst Eelden, der aüd dort oben

Diese! Beihag eßdlen iü d€r Söwöb. Z€ituDg, Sonnta$-
beilage 209,Zeit und Well', am 10. und 11, Septenber 1960.

Oas Aöueeüeil ia ltrppden
Von Hügo S.üolz

Ad einer Höh€ bei Adeßtrach steht die Burgruine Althals. ,Audr lidrt davor, na.hrs auf die Raubr r€rburg hinaujzu-
Eirst war es eiDe Raubritte.burg, die von dem Polen Nislav g€hen?"
besied€lt wurde, naöden dieser aus sei.er Wane, du "Nein.',S<hatzhaG' (den späteren Sdratzlärj ve rieten worden Da es rhd ke'@r gtauben wollLe, rier er: ,was gitt die
war. ln dd neu eßdieDenen Sagenbud .Wo dl. Bcrq€ Welte?"
r.uen" {Scholle-V€rlag 8959 Hoplerau) elzöhlt de. Ver-
tasser Hugo Söolz die Sage voh Räuberbeil, die wir mit
GenehDiglnq des verlages abdrud<en.

Es war um die Zeit, da die Frauen zum Roaken und Ltötea
gingen. Diesnal walen sie auf den Umlauihol gekonoen,
wo siö auö ein paar Männer eidgefuDden hatten. Draulen
wör eine filsrere Nacht. In der Stube aber bramte das
Klenspanliöt, und in seinem söein surrten die SpiDnräder,
lomte sich der Faden in fliDken Hünden, Die MäDer e.rahl-
leo dies uDd das, ud kamen schlie0liö auch auI Knschime
zu slredren, dessen Barde neue Untat€n begalgen hatte.
Den welbsleuien lief B kalt über den Rüd<en, sie woutd
früb naö HaEe, denn der Unlöulhof srand aE Fu0e des
Berges, aul dem das Raubdtte.best lag.
Nur €ine Magd bli€b nodr da und spann. Sie wollte llejßig
seiD, deM sie $ar setu arm üd nußle frir LohD spinDen, M
eiD wenig Flöahs Iür ibr EigeD zu eryerben. Nun tieß auah
sie ihr Räddrd laDgsaüer geh€n.
Elber ron deD Mdnnern hattp zu prahleÄ beSonneD, daß er
siö vor niöls lüi.hte.

6

Die Männer wollter einen Kloben Ftads ehsetzen. Dem
Prdhler vd das zu wenrgj er wollle Eehrr er @6re, ddß e!
ddEit ih'cn Zwe el bredq surde: und darau! kdm es ihd

Die Magd hörle alles, sah d€n Kloben Flaö!, der zu gewin-
neD war, rn der E*e heqen, und dadte: wds lieoe sid
ddrdus nidt alles spinnea utrd weben? Sre lie0 ibr Riidchen
stehen und tra! in d€n Kreis der Männe..
.Für eind Kloben Flöchs also", sdole sre und hiell ih.en
dre HaDd hrn.
Die Männer laölen, ,Abe. du mußr einen Beweis bringen,
daß du auch wirklidr oben warst, drin iE Räühemest, da
darf keiD Zweitel seiD. das ist Bedinqunq..
Die Magd zog ihre Hand nidrr zurück. Sie sah Didrr deD
flnsteren Wald, niöt WalI und CrabeD, die Hunde und de
Waötet, niahts, sie sah Dur den Klober Flaös.
Die Männe. ab€r wollten ihlen Spaß haben und söttrgen

Es war €ine sto.Kilstere Nadtt, Die Maqd tastet€ siö duö
deD Wald. Dilne Aste kraahle! uter den Fü8en. We er
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ob€n lösien siö Steine, die Geräusöe drohten sie zu ver.
ralen, Eine Mauer, die boö ü!d steil stand, gebot Halt
]ll/as nützte da all€r Mut? D€r Kloben Flaös war wohl .idtl

Da fiel Lidt über den Burgwall. Oh, du guter Mond! E! be_
leüötete G6träud, an dem man sidt lesthdlten koute. ver-
fauene SteUen in der Mauer, durcn die man hinein konnle
Es gelang der Masd hinaufzukomDen.
Die Burq taq vo' ihr, Hoö hdll der Mond seide Laleme.
Meint er ". äudr qut oit ihr? Oder hdlt er p5 mil dem Wädr-
ter am Turm? WaU und Graben sind hell elleuötel
Dic Magd d€ntt än den Kloben Fladß, a! Leinen und Lin-
nen, eine qanze Truhe yoll 

- eine Braultnh€.
Nun volleods hinüber ud }inein in di€ Bt.g, das Glüd< zu

S'e erreicht do Burghot, Was soll sie nur sdnell von hie.
nitneünen, un einen Beweis zu haben?
Da ist {iede. der Mond, de! gute - oder will er sie in die
Falle lockeu? Er wirlt sein Li.ht über eine Wäsdrestange.
daran bunte HeDden zum Trodnen hdngen, Wenn sre so ein
Räube.hend bräöte, ve! könnte da nodr Zweifel heqen?
De. Klobe! Flaös nuß sewonnen weden! -I! d€r Stube des Umlaulholes &list€rt der Kienspan. Die
Wanduh! licnt uld tadrt. Die MAnner horchen gespannt
naö d.auien, ob es nidrt Scüritte sind. Söließlid! geht €iner
hilaus und sieht lach der Bu.s hinauf, der€n Turm drohend
über do Wäldern steht, Als er in die Stube zurüdrkomr,
versuaht er einen Sdren zu hachen, aber das racben der
Männer ist gestorben, Sie rücken enger un das Kienspan.
licht zusammen, m einaDder besser seheD zu können, Starre
Gesidrter, die das Sdrweigen nü noö tieler maahen,
Die Uhr an der 1Mdnd rüd<t aüs, die Stunde zu schlagen. -
In der Stubened<e liegt der Kloben Fladrs. Ehe die Maqd
giDg. wör e. wi€ ein flunlen Gold anzusehen; jelzt tat er
sidr fÖ.nlidr in €in laue.ndes Cespenst verwandelt, das
ldgsao aus der finstero Ecke hervork.ieöt,
E! war ein frevelhaltes Spiel, das die Mtinner begonnen
hdbeh, und es bt ihnen. dls sollten s.p selbsr rn ern pddr
furdrtbare Krallen geraten,

Im Stall lebenan btökt ein SöaI. Di€ Männer fäIren zu_
sdben. Von Kie6pan briöt glühende Asöe ud fällt aul
die Erde. Aller Augen sta €n dahut. Das glühende Holz-
stüd< sieht aus wie ein Blutslropfen, der langsan verlinrt
Die Uhr au d€. wand rü*t wiede! aus ud will eine neue
slude sdrlagen. Plörzlicfi isl es, öls hrelte sie eine unsröt-
ldre Hand 41. Dös Cewröt der Kerre ist öd Boden dngelangl,
der Söwenker steht, Totenslille legt si.h übe! die Stube
Die MäMer verqesen, eilen neuen Kienspan aufzßte&en
Sie hocken in der Finstemis. Das laüende GesPeDst erhebt
sidr und wird riesengloß.
Da wi.d von draußeD die Haustür äufgerissen. Es sölägt
geqetr den Türplosten, Äls wa.e cin Slier mit seinen Hömem
da.angerönnt. Dds Gebälk des lldüses erzitlert, von Estrid
der D€d<e bröckelt de! Lebm, im Wald rolli es wie rerDer
Donner. Die MäMer fühlen ihr He.z nidtt neh. sdrlagen-
Söweio bnöt ihnen aus.
Die Stubentür geht auf, - Die Magd komnt hereiq sdrleppr
sid zur OieDbank und fällt darauf nieder.
Einer von den Männern .eißt ei! Sörvelelhölzden an. Der
Kienspan flamnt {ieder auf, Da lehnt die Magd an deq
Kaö€lnr Go1t, wie siehr sie nu. ausl Leidrenblaß, den Rod.
zerfetzr, die Beine ze.sdulden. -Aber - erwisöt - hat e.
did! - dodr niöt!" bringt sie endiö neraus.
Das Hend war an d€r Stange festgebunden. S'e hatte es
losreilen wollen, da waren 3ie aüs dem H.use gestürzt.
,Einer hinter mir her, mit dem Beil, bis zu. Hößtür', er-

Die Männer gehen hinaus, Da steckt das sdarte Räuberbeil

Die Magd sitzt auf der Ofenbank üd seuJz!, Sie hat niöts
von der Burg nitbingen können. Der Beweis, den die Mä!-
ler zur B€dingung gemadlr haben, Iehlt, Die Wette war ver-

Im Wald von Adersbach rauscht noch ibne! der WiDd wie
eh und je. Die alten Kielem auf den Felsen ü!d Maüern lon
Alihnus kn.lren wie zerfetzte Fahnen. Wenn der weiöe
SÖrei des Bussards, de. ln die Felstühe kreist, das Eöo
weakr, das siebentadr zurüdrhallt, isr es, als zöge die BnDde
Nislavs no.h inmer raubend und plündernd dur<n die Gas-

DER GRABEN
Nodr inner steh€n sid die Mens.ten ir DeutsölaDd in
zwei großen Lag€n gegenüber, Die Einen habe! ihre Heimat
und ihre Habe behaltetr. Fur src hdt der Krieq lerne SprE.
Darte erlundeD. sie sind. wer s,c sören. Den Änderen hdr er
"Rang und Name!" v€.liehen, und die Behörde hat ihn be-
slätigt, Jeder voD ihnen hat einen Ausweis, aul deo söwarz
auf weiE srehr: Flüdrrlingr ausgebombrr dusgewiesenr ver.
bieben.lhren allei! ist eiles qemein: d€r Verlust. Er ist 6,
de! lie zu einer großen Geneinde verbindet, die ihre vorläu-
69e gejstige Hetnat ist, Er ist aber aud der Glaber, der sie
von den€n trennt, die nidls verloren haben,
Gerinq is! die Zahl derer, deDen es geluryen ist, diesen Gra-
ben zu üb€rwild€n, Sie hab€n vieder Besitz erworbe!, ih.e
Lebensv€rhültnisse sind den ve.lotenen gleidl, ihre soziale
Stellung entspriaht der früheren. Uhd doö beDnt si€ noch
Nienandsland vo! deo es€hnten Lager der dlt€n Dynaslie.
Weil sie versudrlen, ihr S.hlcksal zu überwinden, sind sie
wieder heinattos geworden und ee.d€D jetzt von beiden
läqern mit miSt.auisöeD Bliden beoba.htet, Was Mitleid,

Gereötigteit und DaDkbarkeit niöt ve.noöteD: iD Mi!-
gunsl und Neld sind sich die beiden Lager einig,
Wie l.nge wild diese inDere Spaltmg noö bestehen? W6nr-
s.üeinlich wird die Generarion, die sie erleiden mu8t€, sie
nie ganz überwinden, Den meisten dürlte 6 sehr sdrwq
falleD, ald nu! annöhe.ld wlede. ir den Besitz an äußeren
Gütern zu gelango, den sie verloren haben. Ein MeßdleD-
lebeD ist hutz, von der Stunde an, in welöer der Mensö an-
Iängt zu sdrallen, bis zu der, in wel.h€r seine Sdrallenskrölt
erlÄbnt. Auö den, der eodliö zu verdienst sekommen ist,
wird es schwerlaDen, sich ein Heim zu gründen,
Eine große Hille i! diesen KaDpIe höt freilid! die Nalur dd
MeDschen verllehen: die G.be de. Hoflnung. Si€ heißt die
MensöeD viedei antangen, auch wenn die zlele besöeide-
ler qested.t werden nüssen als beim e6ten start, Eimal
vird die Zeit die sdnrlen Crenzen zw,sden den lägern ver-
wisdren. Dic Ausweise mit den Eihtragungen: Flüötling,
ausgewiesen, ausgebombt we.deb bei den Dokumedten lie-
qeo. die nur mehr der E.tnle.unq dienen.

dur.h kanadisöe und aDerikanisahe Regierungssteuen und
Provinzverwaltunge!, so audr beim PleDier de. Provlnz Ma-
ljtoba, bei den OberbürgemeisteE von Chi.ago und New
York, überbraöte di€ Crupp€ Grijle ud Ges.henke der
Oberbü.ge@ei3ter aus Wiesbaden und Damslddt, dieebenso
herzli.h eNidert mrden. ID New Yo.k e.qab sidl ei! ,ufäUl-
ges Zusannentrefen nit dem üessisdre, FindrzDinirler Dr.
Conrad uDd dem Franklurter Olerbürgermeister Bockelmann,
w,e au.h Dit deb lnir,slor der Rerse, Budest!ffabgeor.tne
leb Wenzel Jaksö, WissbadeD.
D'e lieder und Votktänze vor deursdeo VereinigugeD iD
Kdnada, in den USA und vo! deursden Fdmerqdeibäen,!
Kdnada üe6.n die Verbudeoheit zuE gebetrßdEen Mutter.

Darmstädter Singgruppe zu Geat in Kanada und UgA
Die weit über Hessens G.enzen hiDaus beknnnte "Adalb€rt-Stifle.-Goppe' aus Damstadl, eire Vereinigung sudeten-
deursöer, osl- ud westdeutsdrer junger Mensden, die seir
15 Jahren durcir die Pfleg€ ostdeutsüen tiedgutes und Volks.
lälze in uDzähligen Ve.anstaltungeD im I!- und A$land be-
kdnni mrd.n, we'llen ro Auqust dieses Jähres l4 T.ge ldog
ir Kön.da ud ro den ve'e'nidren Staareb, Als gem ge_3ehe^ä
q<l ubFrau nii viel BFiIall aufqenoDhene SeDdboteD des
g.üen Deutschland absolvierteD die 35 M qlieder dieser
Gruppe in ReadiDs-Philadelpbia, Winnipeg, Milwaukee, Chi-
cago nnd New York insgesamt 12 groBe VerosralrungeD,
drei Rudrunk-. zwer Femseh3endunqen, drei Kirchenkonz;neu.l behrere offpne Srngen, Ber vrer offizieue. EDpldnsen
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,,50 lahre" Deutsch-Völkischer Tumverein Wollcr

Einiqe hattetr si.b in der Heioat an siöeren Orten versreckt,
etliche oulden au.h verhaltet uDd eiqekerke!!,
Als nach den Abkömmen vo! Münöen vom l. oktober 1938
die sudelendeutsdlen Gebiere dem deurs.hen Multe.land zu-
geteill wu.den hd 6E A. Okrob€r die Tscheöen ihre Trup.
per auah aus unsereD Dod arrüd<zogen, begam siab das
I€ben wieder zu nomdlsreren. Die Einigkeit dber iüe'halb
der Tumer.cha,t wd' zorissen und enrsöruden. Die Ju.
godtumer mrden der tll ageteilt, wäü.end die Turner und
die Tumerinnen vo[ deD versöied€nen Formationen abge-
worben odo ndi'etl ddu gezw@gen wurdeb. Der Drenst in
deb Formaiionen hdr so hdufis. daß fur dds lumen nicht
n€hr viel Zeit üb.igbli€b, Aus diesen crude wa.en die
Tuinsrunden nur s.hradr besudrt.
Naöde6 der Turnverei! du,dr die Ehqliederung des sude-
teDldndes an das Reiö i! NS Turnge;einde u;sewandelr
worden war, war die alte Tradition zu EDde und der begen
stdnde Tumbehieb kaD nie hehr zuslande. Der leizte Tüm-
rat useres Tuhvereins war folgender:

Obnnln. Josef TiDla
Tumvartr FlaDz Rudolf, Nr. 69
Dietwart: Arto! Feist
sabrittlührer Ferdinand Allenlerger
Stellvertr, Sö.iftlänre.; Hemarh Weber
Kassierel Florian Feist, Nr. 29
Stellverh. Kassi€rer: Josel Sdreibe!
Söneelaufwnlt und Fabienrraqer: Ern,t FersL
Juqendturnwart: Josel leist -

Der Tumrat der NS-Tumgebeinde war folgend.r:
Ohddn: Josel Tmla
Tumwart: Franz Rudotf, Nr. 69
Dietwart: Anton Feist
Sdl.iltführer: Ferdinand Alrenberq€r
Karsierer Florian Feist, N., 29

Der Obnann de! Turngedeinde hieß nunnehr der Turn-
führer und wurde nichI mehr fiei gewtihl, sondem von den
OrtssruppeDleiter emaDt.
Der Beriöt über das WirkeD ud die Arb€it des Tumrereins
wäre ünvollstöndig, wollte i.h ridrt aud! die kuuüelle Ar-
beit e ähnen. In den Jahren 1930 bls 1937 m.de sehJ oft
Theater gesplell, Dte. aDderer:

.Der Heinkeh.€r'
rHeiDatsonne-Heimaterde"
,Im Edelgluhd und Tiefeuwald'
,Das Liesel von Lindenhof'
,Bein Kreuzl im TaDngrund'

tnd naDdle andere. Der Besudr de! Th€al€rabende *a. in-
mer ein s€hr guter, den Spielern würd€ stets rei.hei Bei-

Die Spielleiteg hatte Emst Steidler uDt€r Mitwirkug seiner
Ehelrau, Als Soulneur ki'kte der AltburqemFister Emst
Pnz€lt.

Auch alte volksbräuöe Mr.den gepfl€gt. Einige Jährc hin-
düd $rrde geEeins@ eit dem Bund de. Deutsden an
1. Mai ein MaibauE qestellt ud ah Abend des letzten
Mdr unler TerlnJh@e der Orlsbevdlkerung Dir \4us* und
Cesans ledli.h gelällt.
Hierbei wurde utei Latüg des Do.laeisters Anton Feist
ein gediegenes Holzhackeispiel aulgetührt.
DesgleiöeD würde arrj?ürri(h auf detr Feldem des Herm
Josef ulner utelbalb des PJersdweges eiie somwendleier
veranst.ltet. An dieser Feie- nahn die orrsbevölLerung

Aaßer detr bereit! genannten Gauturnleslen von Paßdnitz
üd Mastig sind us auö nod! di€ GÄutu.nlesle von Oberalt
sladi, Harta sd Trautenau in lelhafter Erinnerung, sowie
das Gaujugendtumfest in Ponm€rndorl, wo mein Brude!
Josel d€n 6. Sieg eüang.

Ferner die Gau. und Bczilksbestliille im Sdlh€€lsul. die
Mdiwcndprrngen rn dre versdri"densren Ort. un,e.es Turn-

Bei allen diesen VelaDstöltunqen war unser Verein immer
mehr oder wenig€r stark verüeten- Fast immer wurden votr
unseren Tumem und MönDsdalten zm Toil beödlteDswerte
Siege heimgebradt,

Auö die BpzirlslDrnleste von Doberle, Bernsdorf, Bdusn'tz,
Radokcnz lnd T.dutenböch nödrte ,ö crw;ihneD, sor,e drsjäh.lide Bergtu.lfes! bei der Wiesenbaude, bei wel.hea
unsere Turber in siegreidem Wettsireit vertrelen warejr
D!, Emil Feist, der einige Jahre in Braunau bes.träItigt war
und dort selbst als Jlgendvolruoe., ebenso als eßter Spieler
de! Faustbouleqe wrrkte, edanq mehrere Pre!3c ber den
Gauluhfesten des Braunduer-TuibqauFs, unler anderen rn
Wies.q bai Hälbslddt den a. Prers im Zvolrkampt.

KaM vden die Sturmt.ge von 1938, wel&e die Eingliede-
rung des Sudetentandes an das Deutsdre Reidr mit sidr ge-
bladt hatter, vorüb€r, öls erneut sdrwere Unwetrerwolk;tr
dm politischo HorizoDt herauf zoqer. Bereirs.m Fruhjdhr
1939 M'den are e:sLen ;i,nserei T!rner zur Dcu.rAen
Wehma.nr pinhan,ron

Mit d€ro Feldzug Deutsdlland gegen Polen am t. Selrember
1939 hatie de. zweite lurchtböre Welrk.ieg seinen ADtang
geno@en. Vrele TurDer der iunqeren Jahrqänqe wurden zir
dcn wallen qerulen. oie furr-'rua.n iarän nur ".asahwaö besudlt, Die Tu.nslunden selbst wurden nur unre
gelmäßig abqehalten, Es wa.en meist nür ältere Turne., die
die Tumstunder besuören.

In Frühjdlr 1941 sdrlief der Turnbelrieb qänzlich ern. N.ch.
den der TDTwdrt uDd die Vor'u-ner sdoi kuher crng€rü.kt
war€n, wurde im Januar 1942 audr der Turnlührer Tinla ünd
id!, zur Weh.nadrt einberule!,

h den Saal des casthauses Ruoler kd 2u!äösl eire Poli-
zelgruppe, später F.emdarbeiter.

Der 4eite Weltkrieg, welöer IünJ Jahre und äöt Monate
gedauert hat, zeigt eine sehr lraurige Bilanz. Von dea 227 zü
Wehmadt oder zum Kriegsdiost eidgezogenen Heimat-
söhnen aui Wolta waren 6l ausüberde Turner und l8 zan-
lende Mitglieder des Trrnvereins.

20 ausübende Turner und drei zahlende Mitglieder slarlen
den Heldentod, Fünf Tuhe! gelten als vemißt. An den Fol-
gen der Verwundung sind lünt Turner gesrorben. 1945 in de.
HetEdt elsdrldgen zwei Milgliedar ü,eres Vereins

Seit de. Vert.eibunq sind fünf ausübende ünd 16 zahlende
Mitglieder gesto.ben, In dies€n Zahlen sind die Jugend-
turler, welde erst zum Kriegsende eingerüdrt sird und von
dene! Eehrere gefallen bzw vermiß! sind, niöt eiDbegrillen.
EbeDso sind die Angehöligeu use.es vereins aus Par-
sdtdilz, Trautenstein in di€sen Zahlen niöt eitrbegriffe!, da
mt hierfür die Angab€n lehlen,

tod erlennen, wle das Auftreten de! Gruppe im Rahmen der
htemllionölen Messe in chicago, im Alb.ight-CoUege zu
Reading uüd etn Konzert in der Uriversität Chicago von den
.rerikanisöen Zuhörch öls eln lchöne. Grr-o aus Deutsdr-
land gewed€t wurde. Zwei Pre$ekolieleDzen qaben Ca-

lesenheit, üt,e! die deutsdren ProbleDe zu spreöe! uld da-
Iür Ve.3tändnis z! wectetr. Deulsdß Botsdrait und Konsulate
waren beEüht, den 35 CruppeDnitgliedern d€n Weg 2ü deh
3ööDen Erfolq zu ebr6D,

De! Tote! zu GodeDl€rl

.Ihr lielel als Helden aul lremd€r Erd',
öe Euer Herzblut qetrünken,
loah ehe gebroden das schwert,
noah eh die Fabne qesunke4.
Und kündel kein Stein, wo Euer GebeiD
ve@odern rnuß und verwetlern,
uns aber hänmelt de. Sdmerz,
Eure Namen ins Herz
in unve.qänqlichen Lettern,'
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Nunmehr soll an dreser Stelle aller Tunbrüde. ud Tum-
Leünde gedadt werden, die hit uns geleht. Erit uns ge-
stdtten hab€n. - WiI dürfeD sie nidrt vergesse!, -Ein besond€res Geddken mö.hte iö Dodr den Tuhbrildem
widmen, welöe siö ir lreudiger B€reitsdalt fü! das Wohl
des Turnvereins verdient gemacht iaben, Jedod! bereits aüs
dieser welt g€s.hieden sind. Es siad dies:

Oberleb!€r J. Haselbach als 1. Obnanr, gest. Januar 1921

Franz Stnude als 1 TuDwart, gel lgll-lgla

JGef &eil als 1. Kassierer, gef. 1914{918

f€melr Ernst F€ist, g€st. 12. Mai 1940
Emsl Pazelt, gest, 10. M.i 1941
Gaslwirtin Frau Maria Rumler, gest. 5. Augut t935
Josel Feis! als Jugendtunwart, gef, 0. MÄrz 19{4
Ferdinald Altenbe.qer, qesl, 2, Oktober 19,la
Ridard Russ. g€st. 27, Jaluar 1954
Josel Ruhs, N!. 9, als Ehrenobnen. qest. 3. Oltober l95a

Der ern7ige, heuie nodr lpbenda Cründc! unseres Vereihs.
F'rlz Rmler, wel.her srch bei de' Gründunq und rn de!
Jahren bts l9l4 sehr verdient geda.ht hal, l€bt zur Z€it i!
Wien, Er ist Inhaber eines liötspielhauses und erlreut sidr
nod bester Gesündheil. Ibm sei an dieser Slelle besonderer
Dank üd AnerkemuDg zum Ausdnak gebra.ht. Ebenso
briDgen wir ihE die herzlidsteh Grüße enlgeg€n
Naö den furötbareü Kriegsende 1945 wurden in vier Ab'
sduitten fast aue EinwohDe. uDseres stillen Heimatdorles
vetriebe4 und nußte4 in Mitle! und Westdeursd and eine
Deue Heidat süchen. Viele Hetmatsöhne sird bei ihrer Heim-
kehr aus deh Krlege nidt mehr in die alle Heimat gekom-
ben, da sie von den tschedrischen Grenzposten darön ge-
hindert wurdd. Es sei deDn, daß einige hiervon €rneut
getangeD genonmen wurden.
Uberalt in der Bundesrepublik und ln Miiteld€Dtsöland sind
die Angehörigen unseres Tu.nvereins lersireut üDd haben
eine neue Ileinat gefwden.ln nanchen Tuhe önilien lebt
noch h€üte der 6he Turneryeist weiter. Einige Angehörige

auch id Mitteldeuts.hldd -- habcD sÖon l Siege er-

Von den Turneln, die in der Bundesrepublik eine neue
Heimar gelunden haben, hat Dr. Enil Feist in Bay.euth l95?
das veßehrtensportabzeiden i. Gold crworben. A4d rre
sind nir natuentlich nidrt bekannt.
Einige Turnbrüder und Tulnschvestern habcn si(h in ner
neuen Heimat duldr ih.en Fleiß und Tüchtigkeil eine n.ue
Exislcnz gesdralfen. Manöe haben sehr gute Anstellunlren
erhallen und srdr erne neue Hcrma' geschötfen
Wenn idr bei unserem llermd'irFllcn lurrbrrider !nd Turn-
sdr\rsrarn oesegne dahn lunrel 11" d.e r rinnerungen
inne. u'ied€r zurüdr in jene sdöne Stunder innige! tur-
nels.hpr Sdldrlen3Leude und gene'nsd@en Frlebens. Aus
all den v.ele' frrzerberidr pn k"nn h"n den ,leiden Ern-
drudc wahrnehmen, daß jde stunden unserei JuseDdzet,
welöe wir im Kreise der Trrnc.sönlt ve.leben durften, die
sdönsren unseres Lebens waren.
Liebe Turnsöwester! und Turnbrüder, so habe i(h nun rer-
sudt, aus den bescneidenen Unlorlaqen, wetche mi. zü. Ver-
Iügung sründen, wie au( den EInncalgen vergdngener
Tdqe, dds nrede'zus<hr.rbcni wc, mir dp' Wihd irn t.uf; der
Zeil noö niöl aus mein€m Gedäcbhis ve.weht hat.
lhr alle weldet beim Lesen dieser ZeileD nodr einnal die
Erlebnisse üDd E.inrerutrgen vergöngener Taqe leu erleben,
Die eingeganqden Antwonen aut meinen AuJruf des Hei
Earblalt€s,,Riesengelir9s-Heihat" waren sehr s!ärli.t uld
selbst aul meine persönliden Scüreiben haben Didt aue ge-

Dhre lhren Gedon-Iren!

An alls unsere Leaer!

Ala ea Nadü ward üb6r Böhmen

antworiel, was idr sehr badd'rere. ht vieUeidrt bei l4andlen
dod das Bild der Eriuerulg€n aD jene sdöDen Stunde!
sdro. versdrwund€D?
Gleidz€ilig mödrte idr allen Turnsdrwestern und TuEbrü-
dern henliö danken, von weldro idr Zusöriften öuf neinen
Aüfrut erhalte! habe. Idr vürde nidr sehr lreuen, wenn iö
von atlen Turnschrest€rn urd Tumbrüdern bzw, voD Orlr
bewohned. weldre den Be.iöt lese!, der ja gleiözeitig ein
Stüd< Heimatgesdriöte enthält, eine Antwort e.halte. Aüah
wä.€ id! sehr dankba! über qenaue Anqaben der €inzeln€.
Siege bei den veFdriedenen TurnerfesteD. Es isl EeiD
wünsd,, di€ Gesöidtte d€s Turnvere'nes roö ausfüb.liöe.

I(h selbst habe an den G€stedetr des RheiDs in4itten fndt-
barer Weinberge uDd Obstfeld€r eine neue H€iEal getunden.
Hier habe idr mir - trotz neiner sdrwerer Kli€gsleidens -hit meiner Familie ein neu€s Heim gesöaffeD. MeiD Lebet
gilt weilerhin der tleimat und rr.ine! Fnniiic. sowie meher
lieb€n Mutter, So grüße id Eu.h in alter Heindtvc.blnden-
heit als Euer aller Dietrva.t und Turnbruder

Anton Feisr
6506 Nackerheln/xl"
Königsberger Slraße 2,I
üb.r lt'lalnz

Na.bträg
Im GauturDlag 1928 wurde bes.hlossen, den 1889 gegrün-

deten Aup. - Elbelumgau in "tuesengebirgsturngau" ud-

Im gleiden caururDtag wurde last einstinnig de. Besdüuß
gefaßt. aus Anlao d€s 150. Geburistages unseres TurnvaleF
Fnedrid ludwig J anr aul deo Rehornkaom und auf der
westliden Seite des Gebirges je ein gaueigenes Jahlhein
oder Jalnbaude zu €rbauen,
Zr diesen Zve.k mrden Bausteine ausgegebeD. Von deD
Turneln unseies Vereins wurd€n 15 Bausteine zu Je 52 Kro-
nen gekault, das heißr: die Ther verpflichteten sidl ein
ganzes Jalr hindurah j€de Woche eine (rone zu spe.den.
Nad EiDsendung dieses Eetrages wurde jedem spend€r der
BausteiD in Form eires farbigeo Jahnbildes mit der st-
sprechenden .widmDg auf der Rüdrseite übeneidrt,
Von deD kleile.en Be!.äqe!, welöe gespendet wuden,
waen dJei reitere Bausteine auf den NaEen des Veteins

Die GesöntsmBe de! Sperd€n betruq 963 Kronen.

wir veröltenlliöen heute den letzten Teil dcs ausführli.hen
Beriötes "50 Jahre Deüts.ü-völkisöcr Turnverei! \^r'olta".
Mit dies€m B€itrag hat Anton F€ist aus Wolta jet2t Nad<en-
heim/Rhein eine Vereinsqeschi.trie der Vergessenheil ent-
rissen und Iür künftige CeneraLionen erhalten. Ohne Unter-
lagen und Aufzeidnu[gen, liei nadt deF Ged;ötnis hat er
viele Monate da!.n gearbeitet. Niöt nu. die Söriftleitung
sondern auö viele andare niissen ihm datür ledrt dahkbar
sein. Es wareD nicht alle l€ser dieser Meinung, die vielen
Fortseizungen waren jhnen viel zu langw€ilig, was sagt die

Diese V€reinsgesö'drt€ soll ein MuslerbeisPiel für alle Irü-
he!€n VereinslunktioDäre sein, Ob Feuelwehr und Vetera-
nenverein, I(riegerbud und für alle anderen Ortsvercine.
nidl nü tür die TumvereiDe, wie h@ Ve.eilsgesahi.hte
sd.eibt. .wir haben bereits 6 neu€ sebr gnte Vereins-
geschi.hten hier liegeD, wrr verö(feotliden Jedo.h rD Jabr
196,1 tproe ddvon. weil wir unseren Pldtz Iur w'.bligere
Pnhliü.tiönen hräu.$en. Noönals di€ Bilte an allel Sdlreibt
Eue VeEinsgesdichte!, es wird eine grole MaPpe id Rie-
sdgebirgsnuseM angelegt, wo alle diese Niederschrilten

Der Eilebnisberi.ht voD lng. Popp laDd viel ZustimEüg aber
au.h Ablehnung. Der Beridrlerslatte., sdrrieben viele, sei
daddls yiel zu Juog geweseD. Das stidnt, Seh. qur hat er
seide Erteb.isse zu Papier gebraaht und tür die Nach{elr er-
halten, was die FaFilie Popp üDd ADgehötige 1945 ah eige-
b.n Le,b verspüren. Audt d'ese Sdtrlderung "oute fur jede
Rieseoqebirqsr@ilie dl3 Musler für die eiqenen E'lebniss.

{ähreDd dieser sdweren Zeit genoDEe! werdo. Nidt !u
lür die jeizt lebende Generaiion, sondem au.h tüt die kob-
menden soll die tabilienges.hichte, die Erl€bnisse während
der Kriegsjähre, übe. den zuscmEerbod, die vertrcibudg
und AufnahEe ih Gasuald, festhallen. Söteihl di6e hit
Durchsölag, ei$e Absdrrtlt davon soll id da8 Riesengelir$-
museum LoEmen- Die Sörifueltulg
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Prosil neues Johr
Ni.ht däs allein ist €s:

rechtzeitig erkenned,
man muß den Mul, die KröJt aüdr halen,

von iiebgewordreD Welten tiennen
Dd unter lalsden Rednunsen
den Schlußstridr machen tönnen,
Sylvesler, du -wirf sdueu noö ab,
wd nutzlos deinen W.qen br€Dst.
Ins neue Jahr fährt ma. nidrt m Ballasl.
Lad ab . . . wirfs hinter dich!
Ninm lest die Zügel in die Handl
IIn.l rimn bir aüt d€n Kütsdbo.k

den Huoor als Gasl!

Undsolll von Zeit zu Zeit nodLEiner aul den Wagen springen,
na, nimm ilr. mil, den Nothetier,

Fabr zqlDie Augcn aull
Das He.z voll Mut un.l Zute.sidtl
Was welk und dü(r erkenne es beizeilen!

Das l€ben liebt dds Leben, liebl .las Liöl!
Den Toteo lur allein g€hört da. Grabl
Und auö ein bißöen Glüd< dazu
und Segen selbs! fürs weiße Hdar,
Die Glodren läuten., , hörst dü sie:
sei Mensö . . . Prosit Neujahr!

Othmdr Fiebiger

Der Dichter des Liedes vom Elbequell
Vo. 90 Jaüren *!rdc Adoü Slau gebo@

Adolf Skall stamfrte nicht aus dem Riesengebirge, ater €s
war ihm gleictr einer zweiten H€imat aDs Herz gewa.hser.
Seine Wiege stand zu Gastorl im Bezirk Leitmedtz, a/o er
an 29. Novdber la73 rur Welt kam. sdoü als Student der
taitmeritzer Lehrerbildlbgsarstalt veröfientlichte e. Ge-
diahte in versdieden€n Heinatblättem,
Den Lehrerbetuf konnte Skall infolge saines sdlwädrliöeD
Kö4ers nichr küge ausüben. Er gitrg zur Eisenbahn und
nrd€ sdrliellid BeaFter in Kladro, der tsöeöisden In.
dus[iestadt westliö vod Prag, Mit seiDer deutsdten cesin-
nug hielt er nie hinter deß Berg, EDe.gisdr setzte ei sidr
na.h l9l8 dafür ein, daß der d€utsdetr Mnlderheit Kladnos
dic deüts&e söule erhält€b blieb.
Als Skall 1933 die Altersgrenze eüeiöt hatt€ uld in den
Ruhesland geteten war, übersied€lte er nadr Traurenäu.
Im ,TraulenaE. T6gbhrt' wie auö in aüdere! sudetendeul-
saLen Zeilungo und Zeitsdritten ve!äffentlidrte er Ge-
diahte und Enähluogen matrnigfad€r An, Eirc vorbereitete
Sahnlung von 100 Gediöt€D, die unterd€m Tit€l ,,Ein Srün.l-
öen Po$ie' eßaheinen sollte, ist wohl verloren gegangen,
Na.h der Vertreibünq ldd SkaU mit seiner Gattin eine
Bleihe 2u Füntr-Bu.gta.relbaö ir Mittetfranken, Obwohl ihn
der Verlust der Heinöt sdwer getrolld hatte, lie8 e! sidr
doö niöt eutmutigen. Das bezeugen sei4e BeitrÄge lür dls
Blatt ,Aus Rübezahl! IJeimal wie fü. das ,Ries€.qebirqs-
H€imatbud'. Auö als Kulturwart des Otsve$ardes d€r
Sudelendeutsden ländsnamsöatt war er nodr rege !ätig,
bis er aF 24. Feber 1953, iD seilen 80. i€bensj.hre, durd
ehen Herzsdlng plötzliö aus den Lehen söied
Wohl söon früh hdt unser H€imatdiöier das Ri?setrqebirge
und selne BewohDer liebg€wonn€n. Es dürlie in seinen Vi€r-
ziger Jahren gewesed s€iD, also etwa itr de. Zeit d€s ersren

Wcllk eges, dls sein .Lied vod llbeduell" jn der Vertonung
lür SingsijEne und Klavrer von Willi Vdler rn dem !eip:
zrga' Musrkverldq Wdrher Reißbrodr eriörenen tsr. Die
erste stroPhe lautet:

Wo über der Heide der HiEEeI blaut,
hod ob€n aE KaIMe der Nebel braut,
wo Knieholz siö duck! und die Pfade säunt,
In Eüianblüten die Bergwelt trämt,
wo übe. die Höhen der Sdrneestum braust,
wetu Rubez.hl bos id Gebirge haust.
Dort sprudelt ein Wässerlein silberhell
nus lelsigem Grunde: der Elbequ€U,

Wer Skalls,Lied hetn.tvedriebene! &iesengebirgler" kennt,
das nach de. Meiodie des Komponisle! Frdz KüDzel - be-
kanntlidr eines Trautenauers Fabrikdirektors - g6u9en
wird, dem wird soiort die Ändiökeit des Teites rJgelalle!
sein. Hier lautet die erste Stlophel

Wo üler den Bergen dle Schneekolpe thront,
wo Rübezahl mit seiner Zwergensdar wohnt,
wo gasuid die Baud€ den Wanderer grü8t
und silberheu spndelnd der Elbequell flieSl,
wo Kd€hol? hoch oben am Kalme sidr bückt,
ntt Enziatrbltlten die Heide si.h sdrmückq
wo beulend der SdueesturE die Höhsn lEbraust
und jäh die LÄwine zur Sd udt triede.saust:
Do hat bir der Heügolt hi.ei! iD die welt
Eein &iesengebilge ars HeiDat gstellti
Eein gaDzes Hen, teure Heidat, ist deia,
ltolz bib idr, ein Ri€sengebirgler ru sein.

Wi. wou€n das sdöne Lied im He.zen bewahren und darüber
auö seires Djdrters eingedenk bleiben. JobalD Posner

Süleilet-hanzel
Vor huderl Jährb *!rd. F e Grullbäü geborc!

UEele Heioat hatte eine Reihe hedeutende. Mundartdiö-
ter. Wer kaote und söatzte nidtt uselen P. Mein.ad
Alexius Nossek! D€s Obellehrer. Josef Talsd! haben wir in
de! Oktobertolge unse!€s Blaltes qedaö.. Njöt minde. her-
vonageDd war der Arbeiterdidter F alz GMdmaM.
Am 3. Oktober 1863 in Brettgründ bei Sdarda. zu. Welt
getolmen, erldte er d.s Glassdrleiferhand*erk und durdr-
wand€rte d.un, wie e3 dahals so üblidr war, als Geselle
nidrt nur seitr öst€r!€iöisdes Vaterland, sondern auö
Deütsdland ud die Sdrweiz. In den vierzehn Jahrer von
l8a6 bis 1900 dbeitete e! i! versdiedener class.hleiiereietr
des lsergebtrges. An 30. Jui l92t schied e. in Söuburgd de. Desse von binned.
Mit etwa 2? Jahren b€gann crundmaln zu sdrrittstellern,
EEil Frlnzel lennt ihn in seirer.Sudetendeutsöen Ge-
.ahiöte' elD€D .Erzähler voD reinem humonstisöen Eupfi!-
deD', der von szjalen Gelüt'l durchdrulgen w.r, J€de ttbeF
heblidLell lag 'no lerr. Dds geht söon dara$ heno', dc6

l0

er seile Werke unter dem Nü€n ,Söleiler-Franzl' veröf.
fenuiöte. Sie kreisen dehn auch un das Leb€n der Glas.

Wi. köDnen hier nur die bs bekannten Tiiel arführo,
1898 ersdienen die Gesahi.hten ,Aus ed Gebnge'r 1900
das S.h.üspiel .Söier-Naz'; 1902 das D.ana ,Edelwild'r
1909 die EEählubg ,Aus em alen Testanent€', Obne Jah-
resaDgabe kameD he!öus: die Poss€ ,s Terno"r .Schleifer-
S€fs Anton l', das 1st die Gesahrcbte eines am€n Sd eifer-
kindesr das Gesdidt€nbuö ,lB Söleiferldd l'; die E :ih-
lhg ,Der SöleifeEtreik"; der SöwöDk ,Die B.aülföhrt iü.
Tsdedisöe' und das Fa.tna.ht$piel ,Hans Wurzelbre<h€r'.
U$ere H€imafreude würden sich gewiB freuen, wem da!
eine oder .rdere davon neu gedrud<l werden könnte.
Scblielli.h s€i noö erwehnt, da-o Grundmao s€it 1a9O für
die ostböbDlsöe Mundandi<htug und -forsöug die Zeit-
sahrift .Rübezahl' hehßgegebe! hat.
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TAnUAr
Gott segne das Jahr 1964. Die glücklidren Tage der Weih-
na.hlen sind vo!über und das alte Jahr höt für inner Ab-
s.hied von uns g€no'men. Am Ende der Tage zum gro6etr
Ceridt wird es mil den Toten wohl wieder e!s!eh.n und
zeige!, vie vir €s verbradrten, {ird unsere Taten, unsere
Reden und Wünsde, ja unserc Gedanken offenbareD. lÄohl
uns, w.nr es viel cutes zu sager weiß,
Wieder sind wir ein Jahr älter gervorden und Nicder kaneD
wir ein Jahr trühe. an uns€r endgültiges ziel.
Was ist das !€ben? Ein Rätsel bisher und wi.d es rvohl auah
bleib€n. Mir komt es manchnal vor als gleiche es einem
Personenzuge, der aus der zeitlosen Ewigkeit kommt. Mil
d€r Geburt des Li.htes. mit der ersten BcwegDng in Welr-
all uDd nit den Beginn der Zeit wurde aud! dieser Zug ins
Dasein gerulen und iuhr nit den Jahlnilliotren der Weltge-
schichte ohne Rast und ohne Ruh durd dds ehdlose Uni

Naah sdrier endloser Fahrt kam er in unsere Tage woh€r
und wohi!? Wer will es sägenl Nur eiDer, der Herr de.
Welt der diesen Lebenszug schuf, das Ablahltszeiaben gab
und dre laDge, uunterbrodrene Fahrt treusorqend überwacht,
keDDt den Plan, nad dem dieser Zug fährl, kennt Jahr uad
Tag lnd Stunde seiner Reise und nur e! w€iß u Zwed(
ud Ziel ud EDde seiner Reise.
Wir alle sind in diesen Zug gestieg€r, nanöe vor s'ebeüig
oder 6eh. Jahrcn, nandre vor zehn oder weniger Jahr€n
oder aud erst gest€r! ode! beute. Zuerst merkt ban kaum
etras von der sahnellen Fahrt durö die Zeit; Dao musterl
seine Ubgebung, lernt Vater, Murter und Gesdwist€r k€D-
!en, wunde sid über die Bumelei des Jugendzuges üd
aötet kaM ddrauf, daß man.i€ Mitreisend€n sdon am Ziel€
sind und aussteig€n nüssen. Neue MeGöe! steigen zu,
leue Gesiöter LoDmen atr eind vorbei, unierhalten si.h
eine Wejle mil uns tnd gehen wiede.. Andere, von deden
man neint, sie Inhren noch wei8 Gott wie ldnge hit. nüssen

Ein Sdöafle! gehr danh und wann du.ah den Wagen, z€igt
stillsdweigend mit dd Fingern auf den eiDen oder önderen
MitreiseDden und gibt ihm das Zeichen, sict! terrig zu nachen
zum Ausst€igen, ohne daß die anderen Reisend€n etwas da-
von merken. Den es aber angeht. der sieht das Zeichen {ohl
und maöt siö ferrig, Mancher erschlickt, nandrer s.hinplt.
maDö einer aber nickt lächelnd und zufrieden. So lange
$!n jüng ist, kümmerr man siö Did!! u diesen Sd!äfiner.
Elnes Tages sagt die gute Mutterr ,,Bub, bleib brav ünd
fionnl Ve.qi0 den Hergott ni.ht und denk auch an di€
Emahnunqen deiner Mülter, Meine ZeI ist um, ich FUo

Dir wird unsdgbdr wch Ms Hez und ingstlidr hdgst du:

"Jetzt sdlon, Muller" lch b!öuche <lich dodr Do(! so notwen-
dig "
,Sei luhig nein Kind- Die Fah.l war FühsaF und anstren-
gend, göEn mir die Ruhe, Idt lreu€ midr, am Ziele zu sein.'
Ein Händedrud( und eiDen tiebenden Bliak aüs ihreD tieuen
Auqen maqsl du no.h erhaschen, dann ist die Gute lort, fü.
ihmer fort. Vo.bei isr die glü.tliöe Zeit, in de. du eile

Der zud räst weiter, e! küDnert s.ö nldl h deitr Leid
Kdufi;t dje HeEe!.wude etwas verndbt, legt dir der
vater die Hände noö einmal auf die Söültem, sdaut dit
liet in die ausen bis ins Hen und sagt sdliöt 'Junge. es
is! Zeit, die Mutter warter äul midr.'
Nodr ehe m.n recht erfaßt hat un was €s geht, ist au(h d€r
treusorgende Vater, der beste FreDd auf Erde!, ausge'

Bahnhöfe niegen rorüher, Sie tragen die Jahreszahlen,
Manöe dieser Zahlen sind mit rolen Mensdenblut gesö.ie-
ben wie l9l4 bis 1918, Mandr andere lind nur Ruinen wie
1942 ode. 1943,

Doch auö liir F.eude und Kurzweil ist im Zuge gesorgt
Ma! siDqt bd 3pielt, talzt uld sPrirgt üd ist $rter Dinge,
dls qäbe es tern Aussleiqen, Mdn tut so, dls dau.re die Fdhn
immir und ewrs, dl5 gaiie das Aussteigen nur den Mr'nen-
sö€n. M.nöe Reisende habs ihre F.eude !n Gold, Silber
und blinlenden Edelgestein, an buntem Flitter ud Tnnd Sie
raffen zusamnen, was sie nur erwisden können und meinen,
sie köDten bein AussleigeD etwas mitnehmen Bishd ge-
laDg es keilemi wozü au.h,. denn diese Arl Münze gilt im
andereb Land niöt mehr-

IB LauJe der Fahrt konmt Freund u Freund ünd verab-
sdiedcl sidl Ein bekanntes G$icht un dds andere ver-
söwindet und sem du in eine! besinnliden Srunde naö-
derkst, wie viele Bekannt€ scboD ausstieg€D, fijnlst du dich
einsaD und verlassen,
Je weiter der Zug lahrt, unso stiller wird es um did! Die
HÄare werden siLbern, die Zähne sitzten nidrt m€hr lest i!
den Kiet€rn, der Rü&en ist Dichl tehr gerade 2u bekon-
m€o. Fremde Gesidrer sehen didr lragetrd an und da urd
dort söielt sdron eitr mißgünstiges oder neidisdes Auge,
ob du licht b6ld deinen Fensterplatz raumen \rirst, Du
n€rkst, han har did! übrig, du paßt nicht mehr in den Räh-

Nodr aber hal der Engel deinen Nanen nidt verlesen, lo(n
hat der Sdrafirer nil der fleisölos€n Fingem und leer€n
augerhöhlen nidt auf didr gezeigt, no.h darlst du die herr-
lichen lvunder der Gottesnatur bestaunen uDd did nit
voUen Herze! an d€r Sdöplug ircuen. Noch leuchtet dei-
nen auge das Lidt, des ersten schöplungstagB großes wu-

Einnal freitich wird audr d€ire Stunde sölaqen ud du d!-ot
aussteigen. Ersörid Diöt .llzusehr, weDn der E gel nur dir
verDebolidr deinen Namen liest und der Sdafiner dir das
Zeichen zum Ferligma(hen gibt.
Bring deine RedmuDg mit Gott ünd d€n Mitmeoschen in
Ordnuq. Ma.h durch alle deine bereötigten Forderonge!
einen qanz didren Skiah uhd sdreibe dannter aues be-
zahlt, mit Dank alles €.hnllen. DeiDe Gläubiger, audr Gort,
\rerden es D't d€inen Sdul<lsöein dänn ebenso lun,
Dank€ hierarl deinem Gott, dem Hern des Zuqes, daß er
dich so weit und so lange ohne weite.es Enlgelt mi ahro
Iieß, diah st dig mit Speise udd Trank, mit WohnuDg und
(Leidung, mit !.eude uld Leid, mi! Arbeit und I-iebe ver-
sorgte. Versu.h d.ht erst ihm eiD2ureden. es wäre noah
zeit zun Aussteigen, du wärest nod! so rü.tig uod hAtlesl
noch mandellei Pläne, Er, der alles weiß, kelnt deine Slunde
ud kanD um deinetwillen nicht den Welterplau uEstoßel
Solne, Mond und S!e.ne, Hinoel utrd Ede, Tiere ud Pflan-
zen gehorden ohne Widerrede, Päpste, Kaiser und Könige
haneD ihre Stunde, sie folgtd, als sie gerufen wurde!. Es
nützt di. Niöls, Keine Srulde kannst du doiner dir zuge-
Eesse!€n Zeit zufugen. Wozu auö? Bäld wären .ie vorübe.
und dann müßlest du doö aussreigen. Denke daran, dag
selbst der Denschg€wordele Sohn des ewigen Vatels seine
Stunde eiibalten mußte, wem ihm öu.h die Not des Ab-
sdriedes das helle Blut aus d€n Adern preßte oben an OI-

Maö dir keine Sorgen daß du unentbehlliö seiest. Deitr
Platz wird abcr sehr rösdr und vielleicnt besser als nit dir
besetzt sein und sdDeuet als dü denkst, ist die Lüd.e, die
dein Aussteigen id Augenblick riß, 9elü11t, SÖwer ersetz-
riö ist nur eine juqe Mult€r fü. ihre umündigeD Kinder,
sorst kaun jenand aul der weiteü Erde.

Der Zug rast weiter ohne didr, er braudlt didr niö|, Er fuhr
durö Jah@illionen olne di.h ud kau weitere tausende
Jahre wieder ohne didr auskommeD, Fa<h di. desw€g@

l1

Johretu€chlel

Müd krecnt dos Johr am lelzteD Tog
OE kotr boll wette. neee vum Fledc -
Wenn laut de Sägher zwölfe söIeht
Dann tleiwt vuud salz sei OdaE weg

Hots Harz a letzten Schlog getou
ls reie Joh. qooz tünktli.b do,
Mit Glodeoscholl on PöU€tknoll
Fängst wie a Prinz s€i Laben o.

Gonz lostigh k€mmts, lodt fleedenvul
on olles söeini gesond on gut -Doö freßt die Zeit s.nnell Tog em Tog
on ei em Johr is old oD tut.

Wenerlois
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Die Reßenden laöen ud siDgen, €ss€n und üinken, sind
fröllict und velgnügt, sie habetr deiren Abgang gar nid1t

Der Zug lähn brr zun l"rzl"n Tdg, deo der Herr in sernar
Wershert dpr Erde und deD Welldll gesFlzt hör.

DaDn wird auö dieses große WunderwerL des SdöpIeE zn!
Ruhe komen und an die Stelle dei vergängliahen Zeit tritt
die unve.gänglide EwiqkeiL auf die Bewegunq folgt die

Unermüdlidr im Dienste der Heimat
Vor kir Jal*n ddb DlDl.-hq. Ferdlnüd ttebld

Ruhe. für die zeilweiljge FihsterDis tritt das dauernde, neue
Lidrt und das barq€ Herzeleid wird von der nie nebr leF
siegend€n Freude Dilde und sanrt ausg€r&drr.
wir alle, die wir in der Zeit aus deß LebeNzuqe stieqen,
weil uise.e Stunde gesdlagen harl€, weden lü. imme. und
ewig ohne Sdrnerz und ohne Träne in d€r Heimat bleiben
beim besteD Valer aller Zeite! und aller W€lten und ner
den urs mit uDseren Lieben bei ihm freuen ewiglidr.

Kulturvereins der SudetendeutsdeD-
nann des Ortsverbandes Böyreuth
Iandsmannsdlaft, bald audr fühcnd in Kreisverband Bay-
reuth wi€ im Bezirksverband Oberlranken, Auch der Kreis-
ve.band des .Bundes venricbene! Deutsrher' [BrD] zählte
liebiö zu seihen Mitbeg.ijnde.D uDd zeitweiligen Vorsit.
zenden. Politis.h betäligte er si.i in ,Bund der Heinatver.
hiebeneD ünd Entredrleten' (BHE). In RiesengebirgrHei.
matkreis Trauten.u wa. er zweiter Vorsitzende., Vo! 1948
bis 1950 gehölte l,iebich deh Stadkat von Bayr€uth als
ehrcnamtlides Mitglied an und war dlitte! ehrenaEtliöer
BürgeEeister uDd Soziaketerent. Allseits gerühmt wurde
seine Liebenswürdigkeit üd stere Hilfsbereitsöait, Die Ar-
be e. des Beüiebes. itr den er als Lagerneiste! arbeitete,
nunien ilr nur -Papa Liebiö'. Dabei war cs ibD, dem gro'
ßen Kinde.f.euud, nidt besdüeden, Familienvat€r im eigent.
lid€n Si@e zu sein,
Dipl.-IDq. FerdinaDd liebiah dlente seirem Volke buöstäblidr
bis zum Tode. Obvohl er sidr bereits krank fühlte, leitete e.
noch an 26, Januar 1954 die Hauptversammlung des Orts-
ve.baDdes Bayreuth der sudetendellschen landsnannsdhlt,
Milten ih seinem Rückblid< auf das ve.qangene Jahr trat der
Tod an ih! herar .Mitlo aus Deiner Pfliötarlüllüng gegen-
über Heimat und Volk', so iührte äm vielte! Tage däna.n
D.. Walte. Zawadil am olienen Grabe li€birüs in Stndt.
Iriedhol aus, .au der Mitte einer V€.sammluDg von lands-
leuten, deren Vertrauen Didr jahrelang an ihre Spitze beru-
ien hatte, wurd€st Du ablelulenr hit letzter willensgetra.
ge@. Krnlt sö.ittest Du aufredrr und mannhalt durö die
Reihen Deiner Freunde, noö dahin grüBend, dorthin win-
kend -, aber draußen vor dem saal wartete der Büttel -Du kamst nie wiedei,^
Dodt in tlsere. Erinnenng soll diese! edle Ritier lür Volk
Md Heimat unenlwegl weiterleben,

Ferdinand Ltebi.h gehörte 2u den eifrigsren Volkstms.
arbeitem de. Sladt Trautenau. deren Bürgeroeister er von
1930 bis 1938 war. SproS €ines alteD Bauehgesctrle.ntes,
stand s€ine Wiege niöt in der Lindwurmstadt, soDdern in
Grabsöütz, €inen entl€geren Diirlden nordösUiö votr Her-
manitz an der Elbe im Geridrtsbezirk Jem€r. Dort kam e.
aD 11. März 1896 zrr Welt. Er wuös in Trautenau öui und
besuöte das€lbst die Re.rsdrule, Den e.sten Weltkrjeg ver-
bradie er von Adang atr ir des Kaisers Rod. und war zu-
lelzt Rittmeister. Dann setzt€ er das begobnene SiudiuD .n
d€n D€ulsdren Tedrnisden Hoöschulen von Prag und Brünn
fo!t. ,Ehre, Freiheit und Valerland', der Wahlsprtr.h de.
Prager BuEdrensdaft ,Ghibellinia", der er seit l9l4 an-
gehörte und deren Spleahe. er !aö dem Kriese war, war
aud d6s leitwort seiles Lebens. Mit der Slaatsprüfung als
verEessugsingenieur s. o0 Liebiö seine Studier öb und
übemah& in Jahre 1923 die Laadwirlschalr seiner Eltern in

Unbes.hadet der ldget Janrc des Krieger- und Studenten-
lebens war der juDge Mann nutr mit Leib und Seele Bauer,
Gleid,ernaßen war er aber audr jederzeit einsatz- und hilfs-
bereit in den öIlenuidtetr Bel.DseD wie ih milmenschlichen
Notlaqen.In deo qroßen Sdurzv€.bänden, die uns de. Volks-
tumskampf aufge!ötigt hatte, stand liebidr seihe! Mann,
sowohl in,Deutsdren Krlturverband" wie ln "Bun.l de.
Deuts.hen in Böhmen', Lerzieren leilete e. jahrclang als
Gauobmann Iü. Ostböhmen und als Obmannsi€llveitreter
iD der Hdupfleiturg.
Im zweiten Weltkrieg stand Liebidr seit 1939 an versöie-
denen Frorten. Als Major in aEerikanis&e Kriegsgelangen-
sdafl geraten, wurde er im Somoer 1945 hadr Bayr€uth €n!
lnssen, Sid! ungesaumt sein€r vertriebeneh landsteute d-
zunehneD, lag ihD ebenso nah€ wie die Sorse !n das eigene
Fonkommen. So nrde er zu Mitbegrütrder des Hilfs- und

Der bekanrte Musikwisseosdraftler, ein€r der besten (elDer
der Musik des 17, und 18. Jahrhundelts, stammi aus Hohen-
elbe. Im Rieselqebirys.Jahrbuö 1963 haben {ir auslührli.h
über s€in Leben ud Söaffe!, seilen L€idensweg ud seine

Paul Nettl @rd€ d 10. Januar 1889 als sohn des Papier.
wö.enfabritanten Carl Nettl geboren, dem er au.h däs Ta-
lent Iür Musik ve.dankt, Auf dessen Wunsch wurde er 1913
an der Deutsöen (arls-Universität in Piag Dokror der
Reöte. Sein gleidrzeitiges Musikstudium b.nchte ihh l9l5
den Titel eines Dr. phil. Im eAten W€llkrieg erlangte er äls
Reserv€leutnant an der Fron! in Kärnten das Goldene Ver-

1920 begann Nettl seine Hodsahullehrer-Laulbaha als Do-
zent der Deutsdr€n Univereität in Prag. Den ordentliden
l€hrsbhl tür MrsiLwissens.halt, de. Iie. ia Jahre 1930 leu
besetzt wurde, überlie0 Ean aber dem JudeD nidrl. D€r
Ansprudr daraül *urde thm e.st ladtt!äglid von der deut-
söen Bundes!€gi€rung lnerkannt.
telter der Musikabteilung des deutsahen Rundlunks am Mel-
triker Sender gewordeD, wa. unter dderen Fritz Rieger aus
Oberdltsladt Netrls Mitarbeiter, der heute bekanntlidr Ce-
neralhusikdirektor uhd Cheldirigenl der Münchner Phil-

Daß Nettl Ende Septeober 1939 Dit seiner Faoilie nus dem
von d€D Deulschen besetzten Prag naö den Veleinigten

t2

Paul Nettl TS Jahre
Staaten ausreisen konnle, betrachtet er selbst als ein wahres
Wunder, Seine hocnbehgten Elie.n sind im Konzen[ations-
lager There.iensradt lmgekonneD.

Als Protessor der staatliahen Indiana-Universität in Bloo-
mington hat Paul Nettl Taüsende i! die Mlsikwissenscüdlt
eingelührt, von denen eiDe groSe Anzal selbst wieder
leitende Stellen in der Musikeoiehung erlangt haben, Darübe!
hjnaus ist er ein überaus fruchtbarer ünd edolgreicher Musik-
s.hriflslele., dessen Büöer in vier Spraöen .lsöeinen. Als
wohlleile Tasdenbüöe. Iiegen in deutscher Sprade vor:
in der Fischer-Bü.h€rei Nr. 106r W. A. Mozalt, und Nr.247:
Beethov€n ud seine Zeit; in der He.der-Büöe.ei N.. 126:
Tatrz und Tanznusit.

Die Fests.hiilt, die Plofessor Nettl zu seiren ?0 Gebunshg
übereichl wurde, enlhält Beiträge von Gelehrlen aus USA,
Deulschldd, Oste(eiö, der sdrwejz, Engl&d und sdrweden.
Der P(isident der Gesellsdratt für Müsikforsdung, Prof,
Fliedridt BlMe, erklärt im Vo.wor! dnzu: ,Si€ haben siö
Dit lhreo Leb€nswerk in das ,Goldene Budr' der Musit-
wissersdraft eingesdrieben.'

Prolessor paul Nel hat seine He.hmil und Helnat nie ver-
leugnet, Wir können srolz sein auf diesen unser€n La.ds-
Fann. Möge ihn bo.h mandes Jahr i! froher Sö.ffens-
klatt besdrieden sein!
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Berictrt über meine Reise nach Böhmen
20. bi. 29. AugBt 1963

Einen Besudr der alten Heimat hatle iö mir lange vorge-
boDnen, dod ist es üir eßt jetzt gelungen, ihn aßzrllühren.
Ein Hauptzwed( dies€r Reise war, meinen SöhDen di€ Orte
zu zeigd, wo wir frilher gelebt halen, an welöe uDs so
sööne ErinneregeD birden. von denen m.n ihnen so oft
eEahlt hat, die sie äber selbst niöt gekannt haben. Z*ei
heiner Söhne, Froz und Carl, konnten si.h ihren Urlaub so
einridrten. däß sie $'ch begleiteD konnten, wir verschafften
lE durö das Reisebiüo da! tsöedische Toüistehvisum
fur l0 Tase. Unsere Ernreise naö BohBen wär über Gßünd
(c Velenre), dre Ausreise übe, Nrkolsburg (Mrkulov,, mit
den eiqeneo Wdgen. Die Reiseroute war so gevählr, ddo
wir 2ueNl die eledaliqeD Wohositze der Famile Czemin
id Süd- Nd Westböhmen .ufsuchten lNeuhaus, Chudenilz,
Petersburq, Giesshubel, Sdronhotl und ddnn eßt ndö e,nem
AuleDthölt iE Praq, wo wir Vwandte d besuÖen h6llen,
iß Riesengebirge t,rhren. von Jicrn koDmend, tulren wir
am f.ühen Nactunittag des 26. August in Hohenelbe eir und
stellten de! Wagen am Rathausllatz ab. Der erste Gang
war züm Söloß, wo der Bezirks-Närodii Vybor seinen Sit2
hat. Das Sdrloß sönul seh gepflegt aus, so au.h die an-
lasen h€rum. Wir konnte! ins Sö]oß bis in den 2. stock
gelen ud dudr die Sdle und Zmmcr belrelpn, wo jelzl
Buros s'Dd, E! 

'rt 
älles rn qu'en S'dnd, auö der Gendortisdrp

Kad!€lof€n steht an seinem Platz, dodr tehlt di€ schöne
frühele Einri.htung natürlid! gaDz. Der Park ist imner noö
prä.ürig. Di€ Dekanölkirde ist im besten zusrand, der Got-
tesdienst rcgelnäßig alle Taqe- D.r Adminislrator von
Hohenelbe betreut audr die Plarrei Slindelmühle, Die Klo-
sterkirctre ist in sehr gutem ZustaDd, das Kloster beherbergt
das Riesengebirgsnuseuo- Daselbst tand ict! viele Erinne-
rungsstüd{e, die Eir bekaDnl war€!, r€ils !od! iD Schloß,
teils aus dcm Hohe!.lber Riesengebirgs-Museum. Die Ce-
genstände urd viele Bilder sind sehr gul autgestell! und be-
sdrieb€n. Die Czernins.he Gruftköpelie ist im Besitz d€r
tsde.h, i<irde seit 1945, wird aber von dieser gur instand.
gehallen durch einen Mann, w€lder öuö die Anlögen gärt-
nerisö ber.eul. lm Innem isr di€ Kap.lle unveräDdcrt, und
unbeschidigt, es ist sogar elektris.üe Beleuölung und Hei-
zung €ingetührt, urd sonntags is! dort Gottesdienst. In der
Glutt betnd€n sid! nodr ganz ungeslört 4 Särge meiner Vor-
fahre!, währ€nd 4 ander€ Särge auf den Friedhol in die
Jeie's.üo Familiengruft gebradt surden, weil si€ beschÄ-
diqt wdren und aus san ären Gdndcn unte! die Erde nuß-
ten, Es war sdon zu ußere. Zet bckannt, daß einige Särge
sdadhafl waren, und es $'ar scbon danals projektie , d€tr
Zust.Dd zu saniereL Es war nir eine Beruhigung, jerzt selbs!
lestgestellt zu haben, was das Schtck.al der Ubeneste neiner
Vorlahren $a!, wo.übcr man nu. Ce!üchte qehört hötte. Sia
waren dennadr nicht, wie har gelürchter hauc, ein€m crab-
frevel zun Opler gelallen, Wir konnten an den Särgcn ün-
s€re. Lieben uDser Geb€t velridrte!. Bei de. Naöfoßd1ung
ist man us von allen Seiten sehr tr€udliö €nlgegenge-
komnen, ud so wör auah ein Hauplzwe& neines Heinal-
hesuches erfüllt in durdraus beiriedigend€r W€is€. Wir fuh-
ren dudr nadr SpindelnüIle, wo ein reqes Touristenleben
herrsöt, und dul der sehr gut erhalt€@n StraSe duf den
SpiDdlerpaß bis zur polnisöen Grenze. Nirgends sah man
Crcnzwache! oder de.gleidren, und von Nicnandem wlrde

AE Abend, söon bei Dunkelh€it, luhren wir über LauleF
wasse. und Sdwdrzental na.h Jonannisbäd, Die Straße ist
dür.haus asphalrielt, wie übcrhaupt alle Strdßen, die wir be-
fahren haben, kreuz und quer durdr Böhnen und Mähr€n.
Als Quarliet harten wir die Baude auf den Schwnrzenberg
zugewiesen, wo wir trotz der spdt€n Stund€ mit d€. Gonde!
bahn hindu{fahren konnten. Dorl janden wir die b€rtellte
Unierkult in der Sokolbaude, die auf den Wi€sen der ehe-
maligen Odsenbaudc slehr. Es ist ein großes Toüristenhdüs,
vo wir nidrt s.üle.nt untergebrddlt varen. Arn Morgen wa.
der erste Gang zur Sdwarzsdlagbaude, von wo wir, die
Söhrc zum ersten Mal, den pradtvollen Ausblid< über das
Marsöendorter Gebilqe genoss€n. Nach so langen Jahren
Abwesenneit war i.h überwältigt von de. AusdehnDng der
riesigeo Waldnäöen, die natr von dolt übersieht. Wir ruhr€n
nit de. Gondel wieder nach Johannisbad hinunler. un Mar-
söendorl zu besudlen. In Johannisbad ist der Kurplatz vor
der (olonade seh! sdrön angelegt mit blühenden Blumen.
beeten und der Ort sieht sehr g€pnegl aus. In Freiheit ist
mir keine Verätrderung autgelallen, die Fabriketr in Nieder.

marsöeDdorf sind iE Setrieb, die Pi€tlevilla bewohnt, des-
sleidea au.h die anderen Häüser. Wir fulren gau langsarq
um alle EinnerunEen aufleben zu lasseD. Der Pfalrer von
Malsöendoll beüelt au.h die Pfarlei von Groß- und Klein-
aupö, vor ihm var ein Pla er sieben JahJe dort, der - wi€
Dir deuts.he Leute sögten - sehr beliebt *ar. wir besu.h-
ten den Friedhor, der zwar sehr zugewaösen und vergEast
ist, dber Leineswegs vetrü.tot ode! zerstörl, soldern nur
ungepnes! und beteten e den cräbern der vielen BekoE-
ten, besolders ehemaliger hensdafuiöen Argest€llten.
Auö die Friedhofsktrde wurde Iür bs auJg€spedt, Sie
wird, wie söon frtiler, Du! bei Begräbnissen benützt, urd
ihr Züsland war söon zlr userer Zelt redt ver*ahrlost und
ist döt besser geworden. Die Pfarrkiröe isl aber in Ord-
nung, doö wareD Bnusöäden, es regnele durd das Ge-
wölb€, und der Ttm sou brufälUg seiD. sas im vorjahr
repaiert nrde. Gottesdienst ist regelFäßig aud a! wo-
dentagen, der Kir&enbesuch sdwaö. Wir besuöten danadt
den hoöwürdigen Herrn S€hbera, der 92 Jahre all noctr
peNioniert dort lebl, taldeD ihn geräde beiD Holzzerkrei-
nem für seine gdnz netre wobnug. Sod.nn grngs M
söloß, Neu ist die B!üd<e, w€ldle von SAgeplatz ein Stück
absdn€idet. sdief über die Aupa führt, genau auf die Ei!-
lahrt 2m Sd oß hin. Die alte Brü.ke steht aber auö noö,
und der Orlsplatz mil der PlötzschäDke, den hensöaftliden
Beöntenhäuse!!, dem ehenaligen Bezilksgeridt, ist unver-
ände.t, Der Braulolsaal ist demoliert. Die Slra-oe is! gepna-
stert ud weiter hidaus asphaltiert. Das Sdrloß wledezu-
sehen und zu beret€n, war lür nidr eitr eind.u.tsvolles Be-
gebnisl Wir landen recht viel Leben vor dem Sd oß, wel-
d)es einen Kinderhort hit schule beherbergt, von au8en ist
kein. Veränderung b.nerkbar, Im lnnem, das wir nidrl be-
t.at€n, ist Unte.kuft für 250 Kinde! und €ine Söule, Vo!
der liühele! Einrjdlung nidrts üb!ig, Wir konnten mit den
Leuten, die dorl besöärtigt sind, reden und uns über dre
Verhälrlisse ünteriölen lass€n. Man ist uns überall sehr
ireundlich enlgegengekommen. D€r Pd.k ist öfientiich und
daher eher verwahrlost, wie wir bei einem Rundgang fest-
stelllen. Alte sööle Bäume saolen uns aber GrüAe aus de.
Vergdngpnheit. Es folgle ddnn eib langeler Spdzrergdng in
den Wald hinlerm Schloß aui die Hoferkoppe, dann über
den Altenbe.g, wo alle Häuser bewohni und iD gutem Zu-
sland sind. Die wies.n aber sind 2um Teil lidrt genähl und
die R;nder zum Teil aufgetorstel, UEd übe. die A!!.kÄpelle,
die zugesp€rrt wdr, ab€r vor eidge! Jahren rcnoviert
wurde auf Kosten de. iD der Ungebung verbliebenen deut-
schen Einwohner, und wo noö am Annatag gewöllfahrtet
wird. Und über den Kreuzweg ginqs zur Ströße nad! Dunkel
tal- Die steinernen Kreuzwegstationen sind leider fast alle
umgeworlen und besöädigt, bloB das hölzerDe Tiroler Kreüz
am ünlern ADIang des Kreuzweqes sreht hoch unveränden
urd unbeschädigl dort, Au! der Dunkeltaler Stla0e bei de.
Arbeiterhäusern der Klugspinnerei (die iE Belrieb ist) er-
kannlen mich vom Fenster aus zwei alte gute Frauen im
Vorübergehen, stülzten heraus, um niö zu begrüßen, ünd
lud.n uns jn ihre Stube ein, wo wi. längere Zeit mit ihnen
im Cesp.äd! verbliebeD. wozu nodr einig€ .Ddere Personen
sid! gesellte!, Es war e'r rühreDdes BeisanmenseiD und die
L€ule wai€n l!oh, eirmal in ibrer Murt€rsprade sprechen zu
können. Die Säge ist in Belrieb, dds staatliche Forstamt ist
im dlten Forstdtsgebäude. Dort machte iah keinen Besuö.
Wir luhren daDn wejter na.h Großaupa. Die gro8en Wind-
bluchsflächen von 1930 aur beiden ilalseiten sind qanz zu-
gew.drsen, allerdings scheilen sie redrt v€rwildert zu sein,
da ncislens BirLo darauf st€hen. also wahrsdeinlicn die
Xultur diese. iesrgen Kahlnäden unterblieben ist, abet
kdbl ist es nicht mehr, Die Glasfabrik in Dunkeltal isl liöt
in Ber!ieb, die Dixsdrleile arbeitet, die Hole.sdrleile ist ve.-
Ialler. Die Kreuzsdanke steht ud ist hewohlt. Im Oi
croßaupa sieh! nan keine altfaUenden Veränderbqen,
wohl sind viele Neubauten seit der Z€it vor 35 Jahren, die
id1 niöt mehr gekannt habe. Die Baudd auf deD Hängen,
besonders Sonnse €, sdauen alle bewobnr aus, siDd sauber
gestri.h€n. Ganz lvenige nur dürlten unbewohnl sein. tn
Petzer ist leges Leber von Toürisren, es sind große Park-
plätze am Weg zun Grünbach und bei der alter Gifthütle.
die nidrt mehr sr€ht. Und eine Menge Aurobusse beleben
den Orr mit ganzen H€.de! von Tourislen, die alle gegen
den Riesengrund wandern, bcsonders zur Seilbabn auf die
Sdneekolpe, Im Riesengrund selbst ist hach Uran g€graben
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worden, die Arbeit aber wieder eiDgeslcllt, md das Be-
gehen wieder ungehindert, Die Seiibahn beginnt vor den
Stunpengrund, matr muß von l,etzer zirka 20 Minulen hin-
gehen. An Weg zm Wi.sengrund jst eine 'ral.l angebrachtr
Landschaltsschurz, Die Seilbahn (Sessellifl) ist so besuöt,
daß wir eineinhalb Srunden bci der 'rabt.tion wart€n müs.
seb, h dran 2u kolmen. DaDn sö$ebt nrön herrlid d
StumpeDgründ vorbei aul die Höhe der Rose, wobei bir di€
Steilheit des G€Dirges f.üher nie so dufgelallen \rar. Der
Bli& voD Aufzug hennter weidet sid! an der Fülle des
blübetrden Enzians. Aul de. Höhe der Rose ist eine Unsteige-
station, *eil vor dort der Autzug im redrten Winkel db-
bieqt. Matr söwebt dann lönge Zei! ganz cben löngs der
alten Telegrdlell€itug über den Geliigssald und den rie-
sigen Knieholzflächen hinweg, bis die Steile dcs Koppenke-
gels komnt. Es sar he.rlö, alles zu überseDcn, wo id doch
jeden Fledr gekantrt habe, und dod von neuen überwältigt
war von diesei Pracht der Aussicht, diesem Waldmeer, wo
!Dn! keine reue! Schläge, keine Devaslatjon erblicken
konnie, nur Wald, und inmer wieder Wald. Eine herdidre
Slille lög über allem, bei dem gerausölosen S.hweben des
Aufzuges. Dabci sebJ schönes und eaDes Welter. Die Berg-
stalion liegt kndpp unter den Gipfel. Dic ehemaliqe sdle.
sis€he Baude, jetzt auJ polniscbeE Grund, ist verfauen, die
böhmische Baude abe! bewiltsdaftet, Die Kapclle (auf lolni-
sdrem Grund) jst laut einer Insdr.ilt 1960 von Bisdoj von
B.eslau renovieri worden, Das ObservatoliuF ist polnisch,
Da die Grenze über den Giplcl im Ziatzack lä!lt, kdn han
darüber hin und hergehd, ohne von irgendwem behindert
zu werden. Gr€nzwa.hen siehl mar keine. Der Zi&adrweg
2ur Riesenbaude wird auch stark begangen. Wir benützen
abe! wieder den Auizug hinunter. Von Gipf.l siehl mdn aul
de! polniso\en Seile (Schni€debers) iesigeWaldsd äge.Von
der Riesenbaud€ ist längs der Grenze ein bleiter Sheilen
ausgebaggerl als Sdutzstreite!. So ve.lod(eod es gew€sen
wäre, die Kamm{aDdetulg übe. Geiergud(€ urd Fudsberg
zu untemchmetr' so konnte idr es nFiren Krälten in meinem
Alter ddt mah. zutrauetr. Zum Pelzer zurüd<gekehrt, ba.h-
te! wir Doch die Fahd ins Kleinaupatal bis zu den crenz-
baudeD, wo ebeDtalls die Straße ausgezeicänet ist. Die
MohommLhle sreht rudu mehr, sie ist - glaube rd - rn
Kriegsrerten abgebrdMt, das Forsthaus Ldrenr.l slehl, Wrr
tuhren audr Dodr zur Kirahe in Kleinaüpa, die wir ofen fan-
den. Dtu kehrle! wit @, nadr Johannisbad zurüd< und
wieder auf die Sokolbaude zum Ubemaöten. Am Abend
ka& ein starkes Gewitler uhd dm Moroen lag dicbtpsrer
Nebel ud e3 9oß aur srömen. so ddß ern; wdnäeruhg n.d)t
mögliö war, weshalb wir !äch Johaüisbad zurückkeh.ten,
ID der Kolonade speislen wir sebr g!t, meh.ere StuDden
verbrachten wir lo Haus der Cölitas, d*eit der Kirde, wo
geistlide Söwesteh das H.us lührd und ein Prieste. es

v€Maltet, bis dieser u 5 Uhr iD der Kir.ne eine hl. Messe
feierte, 2u der wir natürlich aud girgen, eonadr wir nodr
von den Sdw€stern ein 

^Dendessetr 
b€kanen. Nodr am

Abend bra.trten wir den Ncflen im Auto nach Braundu zu-
rücL, wo er im StiJt für die dort wohncnden 400 KtosleF
fraren aus vcrschieden€n Orden eine Scclsorgeslelle innc-
lrat. Die Kloste.fiäuen hdben dort Z$.angsdutenthalt, und
gehen audr auswärts in die 

^rbeit 
(imner iD Klosrertradtl

und führer sotrst ihr O.densleben weiter. Naö Ubernadtung
in Hotel begaben wir uns vo! Bröunau auf die letzte Etöppe
unserer Rejsc, Iuhren übc. Nadod, (öniggrätz, Pa.dubitz
mil einigen Aulenthalten bts Olmütz, wo Docb eine Ver-(aldte zu besucüe[ nädrsle! Taq über die
GreDze zurückzukehrcn,.wir alle Drei warer sehr belliedtgt, Wohl gelt einem der
Dluck, der auf den MensdreD lastet, seh! zu Heaen, Dea
Zwalg sieht mön bei all€m, ob es zur A.beit geht ode. zu.
E.holung, Die Kirdren sind überall oflen. es ist überall .egel.
näßiqer Gottesdienst, soweit P.iester da sind, denn cs
hernchr doch Manqel. Das Priest€rseninar in Leitneritz sou
sehr gul gerührt sei!, nil duröaus ve.li0liöen PrctessoreD,
heud sird .{0 Kddidaren dort eilgerreten. Zur Priester-
weihe muß ein Bisöol aus der Slovah€i kommen, da in
BöhEen k€ine Bisdöfe sind, Die Kirchen uDd die kiröliden
Cebäude gehölen der Kiiche, we.den von den Gläubigen
erhalten, Sie walen durdlwegs sauberi gut erhalten und ge-
sdmüdrl, in Stadt ünd ldnd, I. den Cottesdienst scheint
sidl der Staat dt einzumisöe!, abe! geprediqt darl nur
augedein werden, keiD Rcligionsunte.ridrt, aüdr njdrt in
der Kirde, so ddü die Kinder ohne soldren aulwaö.en, so-
weit sie ihn nidr! iü Elternhaüs lekommen,
Beeindrud{end ist, wie viel von Staa! für die Erhaitung und
Konservierung von Kußtdenknälern qel€istet wird: Palliste,
Burgen, S.ülosser, Parks, Kiröe! we.den allentnalb€n reno.
vjert Eit grooem Aqtwand. ln vielo Sdrlössem sind Mu-

Die Straßen siad durdlsegs iD sehr gutem ZustaDd. Ve.-
kehr ist auf dea Lardstrsßen seh! weniq, Gerdn.men oder
Verkehrspolizei sieht Ean nirgends, doctt isl aucü in klei-
neren Orten Verkehrsregelung rnit Zeidren, In Prag, Brünn
sieht man an einigen K.euzugen nur Verkeh.sposten,
Mit de. Bevölkerung komot matr ieidr ins Gesprädr-
Soweit sie köDlen, spreden sie gem deuts.h, wenn sie
eine! als Ausländer erkennen. Mdn wa. überall sebt freund-
lö mit uns, au.h - oder geldde venn
Ndmen erluhr, wds mersteß der ldlr war, besondeß !n
Onen, wo {ir oder die FaEilie früher g€l€bl hdben.
Mit der Hofung uDd zuversiöI, däß es auch i! Böhoen wie-
der b€sser *erde! vird, verlield vü das LaDd, danLbar lür

audr bereit6 dle EiD.€ise nadrBayern erhalren, es war ihr abe.
nidrt nehr vergöut, so ruht sie in de. alten HeiEaterde,
lhre Tochter Elfrlede komte ih! Doö das letzte crabgeleit
geben, dagege! bek@ ihr Sohn Fra@, der in Bei.hdlall
wohnt, kein Visum. AUe die nodr in der alten HeiDat veF
blieben gaben ihr das letzte Geleit.

Hoh€nerber Bei einem Besuö meiner Sdwester kan iö
auö in meiDe Vöt€rstadt. Da waren gerade viele Stra0en
aulgensseD, neue Xdbel wurden geleqt und nodr viel
S.hmurz ldg vor den Hausern. E! nrde enählr, dd-8 im
Früblahr eiD Wolkenbn.h über Söreibendorf-Dreiheuscr
nlede.ging, das Wösser habm $eido lauf durdr die Kloster-
gasse und lersdrwemnle sdrwer den Rörhdusolatz, Es harte
einige Kartollela.ker ze' ssen und d.p Ksrrolleln bis zum
Pl.!z mltgeschwe@t, da mußten daln viele hetten die Rei-
nigung voEunel'nen urd die Xädorleh aützutesen. Einige

l,t

Deüe 3- und 4'stö&ige Häuser mit sdönen Bnlkonen wur-
den gebaut. Dte Siraße zu Fa. Petera und K.ankenhaüs wird
breiter qemadrt. Au.h aul der Hennersdorfer Straie ü-urde
gebaut. In den Laden steheD meisteDs nur AraDpen. Die
Deko'dlron l<ior virl zD wünsöen ubriq. Zuctprbi.tcr Riö-
rer sreht einen Do'lldden ähnliö, Dds Cafe ist oesctrlossen
Es rsl eiD regelmd0rge! Busverkebr erngeführr voh Bdhrhol
bis n"ö Oberhohene-be und 6llen dndern Riölungen. Die
8,30 LhFMesse rn dar Klostertiröe war gut besudti hrerlr.I i.h duö eioiqe dlre AekanDte, WeDn auch viete crab-
steine ud Kreuze u Friedhof Didrt Deh. stehen, kaln dan
Dod serne G!<iber 6oden, wer es qebdu Do.h $ero, Die
Tschechen lassen si.h me,slens in rh!är alten Heimdr begra-
ben. ! o der Judenrripdlof war ilr iFrzl e.n Urncnlriediol
Er isr äber versdto"sen. Die sdrtoo;duer rst sehr sdddhatr
ge*orden, Dre Bre sdqe i3t noch rn Berrieb, Die Aurofdbrjk
Petera sdreint viet Aibe zu h.beo. Man siehr dort buderte
von fe.tigen wage! srehen.

tn detr Tasö€nludbetrieben wird nur nodr bei Xornreld und
Pilz gearbeit€t. Auö am AnnabluDn war iö, die Kapelle isr
eine halbe Ruine, neterhoch staldeD die BlenDessein rings
herum. lnnen ist die Kapelle leer. Audr der Sradrpark is!
veMahrlost. Das Mariabild-Denkmal isr nodr da, au.n der
Johalnes bei der steinenen Bdcke srehr nodr. Das Hau3
voo Serdel.Rasre,er gegFnüber dcr Krrdle isr abgelrage!.
trol?dem es unter DeDimälsdrurz s'änd. Audr d;s duer
KleFpnprhous ist srd'l vernachldsrqr. Es wdle no.h lehr
viel zu sd,reiben, rch v-'de aber die nerte Reise kdm mehr
Faöen, so bin iö von allen e.sdürtert, wenn idr niöt
neine Sahwester uoö dJin hätte.

Arüur In der allen Heimat
Gulsnuts verstarb ADtonie
Flögel iE Alter von 82 Jahren,
5i€ folgte ihred Sohn Alois
n.ö eineh vierteljah in die
Ewigkeit na<h. Sie lebte dn-
hein bei ihre! Todier Wa.
lenta ToDi, ihre Todter El-
lri€de Knötzele besudie die
Mutter im Vorjahr, sie hatle
de! Wunsah 2u ihr na.h Mün-
de! zu übersi€deh, Sie hatte
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Vlel Glod und Ceslldheit iE neuen Jahr 196l
$'unsö.n dll€n Heidallrernden, unser.n Heidär
blottbcznh.h Losern, Mrtdrbeilo!n und inserenten
Ve.lngslellung, Sörlitlellung und Versaltulg de!

"Rlesengeblr$helmal'
ünd des Riesergebirgs-Uetmallerlages

Aloi! Hübner

I \vupc.d.r-Erö.rr.rd,

AONAN NOVJAAON O€ZIF.AS

Druno Cahl.r
205a Grind., Erp.r.nlrlL!

F.milie Lau.enz Flögel
tühor Johannirb.d
j6rzi l.d lr0d.6.u

Gahler, Ull!l<ü, Weber

l.6.lu.Aup.n0t .

.\llcn Rics€ngebirglern. unsrren I(b.n Gdslen und
BeLanDten hunsdcn *ir crn glild.lldles ge*gretes

ieu6 Jnb!
F.m, Adoll's wllwe, iru[,!r !.\. d.r Ddvidsbaud.

l.tzt Gasthoi ünd Penslon Ceiselsleir
Bu.trinq bci I uss.n/^lla.

w6r winr6 duden nach Budlinq. tn
ruhien , sk i'r6 hi.a!i in das

sdonn 9.coene w'd€rspodgob,€t

R,, srnqrlJLnrlcr nn Allqiu h.su(l,r drc r erl urdbreit
t,.lJnn, (iodclhrülerPl lrrelrdtripd b. \lchdingpn
Allen lh|ndtfreund€n und un{r.n li.ben Cärten

\un{|.n rirl Glü* !nd rrulr (;.sundh.it
inr neucn.Jrhr 11rt'.1

Anton Ma.hka und !rau, Iruli,, ()berprdusnitZ

^ 
ornrdren roD Bahrh,)l (i!,trri)Ldrn od.i

\1ffi rinqer l)ri \l,rnxiirqcn

Allon Bekan.ron aut d6r l€ben

u.d ein glud(l'cn.r r96r
xrrrr Ehr., B.rßdo ,

ield 23e F eBbu,9,
Ec*€nersLaS€ 36

?!m Jahreswe{h3€r
6orles r€id's(en ses6n

Ei9.rb.rr u^d ,ru . 6lntt
Mör €dbach od{ .

Rödr rzern se nen Frounder

H€iüicü l;eiks

Gerh Ha!prmai^.siraße 5

Fan- Xonrad Kindte!

Plarrer Otlo \lrirner

Rebrenberalunq rrnd len-
telbere.hrurg

lbehölrili(i) 9€nehnigll
Hais Jahl

'l.l Milnsler/W.
Kofke.inc*rth0o r6. Rut 4 r312

D€ besr6n N€ujahc*i'nsd€
enrb'or.r Famiri€

E,n glü{kli{ircs, q.sundes
196.t

rii')sdrl dll,!r In,kaDrten

ramllic Josel steirer

jerl E3pd kamp-M r*aid.
Hrß.trb.rqeftca 19

I in .lNr{li.t'.s 1961

Adoll und rlesl l{ral.
Änna (lose, q.l). Kral

und Todler Chrisrl

Ein 9csündes e ückrid'es

Johann lilhrrlch !, Fan,

Hans Gollsl.in
r2 ruc des Perß chrmps

\ll.n .hrnr.lr(rrt Plrrr'
I'nd.rn r.ourd.n urd

' rn q.scqnelrs, qrsund.s
.Jnhr lC6{

Pfarrc. Josel Kubek

^ll(n 
Ii.xndltreund.n. ur\, rt'n (;,,s1.n

eln lrohes Weihna.hlsiesl u. ein gl0ckll.h.s Neulahr
s!n\.hl

Bcrll Erben, lienbll&-Baldersdrtranq
l l0r nr ulr. {l Nl,lruherS(hs.rTcrlrll).illoh.n.lbe

Bosuch! Dalders.h\ang
d, , rrhrq. und "h llisdr qrle(.n!. \\'rnr.,para{Ies.
rn l)a\.' r\ll.J(r BahrrrJri![ ()lr.rsr.t l.d o(lrr

Irsrn.. b! 1 ()b.,. d.rl
s..r rJ\r,,r!,r t!r)l :ül,rt r.x r'\(ien (tL. t.(irrtr
ll, r(\1ntlj( l)eulr.hldndr drr io, R.rlrrr,,at rLr,,
Illihc !!n llll r crrennt, un(l unr 20 kn von Im-
rren.ln.il rrs k!r.r i\l rl\ ü1i,.: ()h.r!rdur.n rr(h
Il,'l,lrr5.r,\,ing I)ds Brrqdorl und dr. Lrrig.bunq
I'dl)er scit jcher dic !.5'fn S(hn'r,rcrh.lrniss. h's
\rii ir (lJ\ Fruhjdhr. \\'ir hjrrcn gute llfterkunlt

ui,l \.r l(güq /u nr.illrtr.r P'ir.!r

Dn l,.rl.n\\ L r'\.he /um.lihfus\({11! I

r n1h ,,1( i .Lllcn \..:€r tiu:(L rL

I.1,,'r!l! n r n,l Ileld'irr.n

Erdmonns

Korlsboder 0blclen-

Erzeugung

Zorn.ding b.i llündr.n
{rdh.' x.nrb.d . -^h. wr.-1
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Elo !eu.. J.lr.

Die Ewigkeitl
Ein neües Jahr...

Tntt unser Fuo .lleinr

GOIT - audr dieses J.hr
Uns Wegbeqleiter seinl

Else sdnabel

Aö, dtelu virF! lll .o gür. . .

Aah, dies zu rissen ilt so goll
Daß tiel in zukults söoße ruht
Ein ncDer LeDz in jeden Jöh.
Was hout' uns drü.kt, sthon Morgen - k'ar!
Drum: wie d'r duö ums H€rze sei.

Aü, tröste drd: h jeden Mai
Sdlmüdt sidr auts Neue Baum und Stt.uö
Und - dein Ge4üte s<tmüdt sid aud,l
Walum. Dein Hen, 3ch.e&st du zurü.k
Vor jeden hane. wort und Blid<?
Dies ist - zu deind eigelem Heil -Vom Lebeh aürh ein llatner TelL .. ,

Das WerL der ZerstöMg i3l getan. Der Soldar greilt naö
dem Slofiiier auf dem Kinderbert und sagtr ,Du Gold ver
sl€d<tl' und da der MaDn d€n Kopl sdtütlelt. sölitzt er den
Rumpl und wühlt in dem fülleDden Werg. Jerzl faßt er naö
der Plppe. Ein Am bleibt in seiner Hard, denn der ManD
hält sie sehr test und deckt sie mit seilen Lcib, Der Otfizier
wundert sich und greilr audr nidrt ein, als der arslürbende
Solddt durdr eireD Falstsötag des Mannos atr die wdnd

Der Mann mii der Puppe sieht mit slarrem Blich aul den
Kallm des Gebirges, den die er.ten Sonnenstrahle! sdarl
abzerdhen. Er siehr nidrt die Mündung de! Masdinenlistole,
nicht dea rascbe! Zugrifl des Oifiziers. Er hört niöl d€D
zorDigon Ausruf und nidlt dcn lunen FeuerstoB gegen die
Ded(e. E. spü.t nidrt die KälLbrod(en uld den rieselnden
Putz, Da berührt der olfizier leiöt den A.n mit der Puppe,
Der Mann holt sei.en Bil& *either rurüd< zün Cesidt d€5
Otiriers, das offeD ürd lreuhdlich ist. Sie n'&e! eindder
zu, blicke! öul den Soldaten uDd sehen ein glles Läöeln
aul dem gelben G€sidrt erblühen,
Der Otfzier hüdrt siö !dö deo Püppenah, der Mano
glättet verl€ge! ih. Kleid. und der Soldat halt eine Handvoll
Blälteltabak deo MaD! mit de! Puppe hi!. Und der glauht
wieder. glaubt, da8 €r eilm.l dem Mädd,en die Puppe in
die Hand legen wird.
Rektor Edhund Thann, S.tule HoldenaLt, KIel, Ridrlhofen-

Dle Puppe
w€lhn.öte! lgal .n L.rdrhüter K.nn de! hqeDg€bltge.

Der Mdn l.gte öe Püpp€ seinem tleinen Mädöen in den
Ad. Das gelrorene KonlektionsläÖelD aul deo Puppenge.
siöt wulde io sdein der na*€rnden K€rzen lebendig. E$
spiegelte sid nil den Liötern in den glüctliöen Augeh des

Der Mann sah dtese glüdrliahen AugeD viele Tage, viel zu
lange bei dem sich nahenden GeschützdonDer, tis er die
Seinen zu langer, ungcwisse. Flüdrt drängle. Da ndbn er
behutsan die Puppe au3 dem ArF des KiDd€s und gdb ihrn
eio (ö.böe. Brot in die Handr das söien ihD widrligeres
Gepad( in diesen Tagen, Dann sagte er lest zu den traurioen
Algen, und s€ile Stibne zilterte nidrt: ,Idr bringe sie dir
{ieder, wenn i.t zu eu.h kornnen kad." Das Mädd€n
qlaubte. und seine Trdnen tro&relen. Aber der Mann heinte
heinliö öuf seiD.n Lager, die PUPPe neben si.h, und sein
Heü war sdwe. und ohne ljoltuung.
Im Morgengrauen z€rsplitterlcn die Türen unler d.n Ge.
wehrkolben, üDd der Mann h.lie die Puppe tesl im Am.
als ih! der junge Ollizier mil lreEder zese änredel€ ütd
der bongoleqesidrtige Soldnt die Masöirenpistole auf ihn
richtele. Der M.nn abe! lühlle keine Furdrt: Er sah u!be.
weqt seile Habe die großeD Wögen vo. deo Fensle. lül-
len qnd gleichgültig dds Aild siDlloser Zerstörung um ihn,
Seire GedaDken windertctr weit Äuf uDbekanlten W€gen
zu dem Mädöen mit den gläubig€n Augen, und der Ollizier
mit dem verschlosseDen Gesiöt sah d€h Mann mit d€r
Puppe unver{andr und forsctrend an,

No.h selt.n hrt eln Lllr.q lr u@reE lLl[.lblitt evlel
VemllruDg ud MllverrllDdnls& h€nolgerüI€r, lrolrdeD
ar .o verrrlndllö IOr .lle ge.örleb€o war, wl. ,e!er aul
S.tte 355 de! Nov.-Hel&.: ,Hebötretlmg *i.d teuelci'.
Aul der lelbeD Sclle br.öler wlr GlDcr Eeltrig Porl er-
rwlDgrt Gcb0bre!.rhöbung. riß.öe t.t, datr urler H€lDal-
blail v.! Gerl.hüo$lo.le! ölb€lölgl Dlt l. J.luar 116l
ür l€iler Plennlg leüe. gewordcn tsl. T.ts.dre bt, d.! ille
PosI elrc neüG G€bohrerverord!üog eiryeführt hal und t*.r
lür dle Poribezteber,
Po.tbezleh€r slnd alle dl.r€!!gcr. b€t d€re! bllher allc Mo-
nlle der Poßlbole dle lorügsgeblthr €hgeboben !.t.
Ab Der€nber 1903 kodml de! ?o3ibole !u. vlerleuährllch
uld lebt tüi 3 Molate arl elnnrl di€ B€zugsgeb0hr eh. Der
P@tbot€ llt auö veryoldrtet. ,edeu Moröt da3 Blatt !uzu-
rt6lla. Wem dlr rtöt g.B.hleh(, nü0 sldr de. Bezl€ner
b€lD PollboteD oder t€ln PoslaDl besöwereL welchc! .lo-
dg uld aUelD t0. dle Bc!öwerde zuuldlg ß1.
Fllr die Portbe2lel€r l3l 6he noraillö! G€bnhrelerböhuDg
vo! 20. Pl" vle etläütüü ra 0o Pl. ebgettel.n. Fot lue
Po.lbetehor t6lcl d.. Ilel@lDl.tl vletlerjäbrllö r.(h tler
E.höhmg ttM a.g).

V..l.g!b.dGb.r
.hd auc l.ne, rcl.h€ dl. Eetug.gebühi nitt L zahll.ite
atr der V€rlsg vl.rtclllürllö, htlbJ$'nd oder g.ltlAhtlldt
e!l!löte!. D8 gl.löe !€l.l{t .üö ie!c, dte dl. Detlri-

I5

g€b{üt üb€r lür elgcne. Kolio od.. ob€r Glle !.nlaßt lt

Bel dh.eü Eedehe.Irels lrt dl€ E.rüg.lebotu dle gleidGpl. tn Vorj.tr. E€deh.r Dlt dGr Elldb.U.!. ahle! viertel-
llhrnd DM 3.e0, onr. BldDcll.g. !l!.r.Ul!rlt h DM 3Jo,
Geridc dl6o Beriehe. haben züD Großt€ll rD*E Mfttcl-
llngetr voU{lrdlg dl0ve.!ta.de!, ln wltLllöL.tl beld[r
.lo .tt. Po.lgebllhrercrhöhung ob€rD.uDl !lör.
Tat$d€ t t ud blelbt da! rDrer H.loalbl.tl bl3 letrt vo!
.tleD äoderd HehalbHrten de! bullglt€n Eerügspreis bl.
h€utc ürt, V€rgesse! wlr Dt.ht. di! l.bo! vot 0 J.hE! d..
HclE.lblatl ,Aü! lüDeahl! Helm.t' elnel Eolatllö€D Bc-
rügrpr.h votr DM 1,20 hatte.

Filr uncre Verl.gsbstl.her
llegl dlc.en Hetl eire zahlkarle tür! l. Qü.rhl 196l b€l. wlr
blller uF eh8t€ UberweisuDg. wlr d.nk€n auö allen le!6,
dle dle Berug.gebnh. lür da. ga[re J.h. td vorhlneln trber-

ledaklloD3sölu! ft. da8 Febrüa.helt .n 15. Janu.r 1901.
Uns€te Kore.Doldelie! bilte! wlr, Eöglldrlt kü@ 8edöt€
0ü€r f.blli.lereiqlis* u.l g.!r DcroldeE ober OtqEF
pe!ve..!.tdlu.ger eilrlseldeD.
wli bltte. au.h alle, dle !o.b Zrhlunglrüd.rlaode .u ded
Jöhre le63 hab€!, rtte.c ugeb.ld ,ü b€glcl<be!, v.ll wrt
lünlllghh lft ,ede zablugierlüerurg 20 Pl. ftr Portoge
b0üten .ul.edD€n Dü3re!.
ll! gut€r. ge.ündes. Deüe! J.hr wih.dt Euü .uen lür dd
llC'€ry.Dlrg$erlag
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14.00 uhr
15.00 Uhr

19.00 Uh!

9.00 Uhr

10.00 Uhr

Sdriiisteller-Treiier i! Breisaah

volr 13, bis 20, Oktober tral si.h aul EinLadung de! Landes-
i€gterung Rheinland-Pralz der Marburge. Freundeskreis, ein
Zusamensdüuß junge. Autoren, dle aus .lem deutscheD
Osten stanmen. Der aus Troplau stammende und neute in
Münöen tebende Maler Herjbert Losed sab anhand einei
lidlbiidreihe eine Einlühiüg jn sein Schallen. Neben in-
ternen Arbeilstagungen besudte! die Schriftsteller die Se-
henswüldigkeilen im etsässisdren Colna!, An sudet€ndeut-
s.üen Autoren nahmen an dei Tagbg unte. anderem Mar-
gar€te Kubelkai Erlard Josef Knobiodr, Herbe.t Wessely
und der Riesengebtlgl€r Gerold Efiert teil.

Dte deutsahe Jugend des Ostens

der au<ü die sudetendeulsche Jugend angehört, gibt die Zeit-
scnrift ,,Der Pf€il' herdüs, sie ersdeint nonauidi u"d kost€t
DM 2,20 vielleljähr1idr. Ein kostenloses Freiexemplar er-
halten Sie auf Anlorderunq von der Sudetendeutsöen Ju-
qend, I Münden 15, Landweh.strale 5, Rückgebäude,

Die 7, BundesversamDlulg des Hillsverein€s der sudet. An-
gestellte! lnd Rentner land hcuer in Franklud start, Dem
Hillsv€rein gehören 4000 organisierte Milglieder in 32 Zweig,
vereinen an. Der bish€rige langjährig€ Vorsitzende Eduard
welzel, Allbach/Neck. wu.de zun Ehrenvorsitzenden und
der ehen. Gesöältsluhrer Ridtard Köhler zum Vor-
sitzenden ernannt. Zun n€ueD Vorsitzenden wtud€ Oskar
Mat2ek, Frankfurt und zum Siellverrrerer Rudolf Süsser,
Augsbu.g, gewählr. Uber die Auswirlungen des Fremdren-
tengeserz€s sprad l{oll. Sepp Kalrschik. Der Hilfsvelein hat
sid! 

'n 
Laule der Jahre für die wirts.üdftlidre Besserstellund

d.r Angestellten uld Rentner bemüht.

AII-Ve.bald de. Hochsdrulverbindung 
"SILESIA"eüeE. Traulenau - Prag

Die diesiähriqe Jahreskonvent der ,Silesia'wurde im Rah-
men der Verbandsragung des Velbandes der Sudetendeut
s.ü€n Heinatverbirdurqet am 21./22, September 1963 zu
Nürnberg abgehalten, Am AH-Konvent ndhDen 24 Bundes-
irüder, am Festkonmeß 52 Personen teil.
Ar Sanstag, den 21. Septenbe. land un I Uhr der Dele-
qi€rtenkonvenr des Ve.bandes statl. An Stelle des erkrank-
ten vb, Fen.l.ich wurde \.b. Dr. Barth von ,libertas" Brüx
qewäUt. zum Verbald stoßen jnmer neue, sich wieder fin
dende H€imatverbindungen sudetendeutscher Hocbschüler.

Um 14 Uhr taqte der Siles€D-Jahresko.veni, der 3 Slunden
lang ein reidrliches Pensum zu bedrbeiten hatte. Eh.€nd
wurde der in diesem Jahre verstorbene Bd, AH, Professor
Josel Amler aus Wildsöütz und Prof, Auqust Walsch aus
Pa.sönitz gedaö| Zum 160, sd. Stiflungslest der Verbjn-
dung 1965 soll eine Festsdrlift ersdeinen, die mit reger Mit-
arbeit redlnet und ein gut Slück Tiaurenauer H€imat-
gesdidrte darst€llen wird, Eine Samhlung tür das ,(ul!ur-
werk SüdtnDi' €.gab die Sunne von DM 88,-.
D€r Festkomme6 am Sansrag abeld bot ein farbenfiohes
Bild. Der Sonntagnorgen g€hörte €ine. Toteneh.ung am Jo-
hannislriedhof. Ansd ießend erfolgie eine Fahri naö Alt-
dorf. das 11 km von Nürnbe.g €ntlernt die alte Universiiät
(1623 1809) birgt. Eine lrohgestimnle Tdlel in Voigaden
eines Egerlände! Wirtes vereinigte eine große solnen-
beschienene Rund€. 24 SileseD sa8eD bis nadr Mitlernadrt im
,Kaiserhol'zusammen, der Montag bor nodr Gelegenheit die
Sehenswürdiqkeiten im "Sdatzkäsl]ein des Reiches" zu be-

Erschienen waren: Ausr \Mi]li mil Frau, Benisd Emst, Butzke
Franz hit Frau, Burkert Hinze mit Frau, Czölsch Rudi mit
Frau, Jeschke Franz mit !rau, Jiptner Hans m Frau, Kanmel
Walter mi! Frau, Kubat Otto hit Frau, Kuln Bruno dit Frau,
Ii€bictt Fralz, Menzel Fred, Neumann Otlonar, Pohl Franz
mit Frau, P.oksd! Alfred, Pusdr walter, Renner Kurt mit
Frau, Röh.ich (arl nit F!au, Stuarr Frilz, Stulm Karl nit
Frdü, Tamn Wilh. mjt F.nu, Tann Dolti mit Sohn, Wippler

Wie in den vergangeren Jahren, veranstaltet aud heuer
wieder am 30. 11. die Selige.-Ceneinde (Riesergebilgs
gruppe) ihrc l.dd ioDelle Nikolo-Feier und zwar diesDai im
neuen evangelischen veeirshein-snd. Nadr musikalisdrer
Einleitung konnte der Vorsilzende, Frcunde und Cäste aus
nah und feh begrüßen, uter ihnen auch Herrn Bürgernen
ster Mai€r, hit Sladbat Watzal, von B, v, D. Heü Ki6dr
und andere. Hieraur gestaliele die Slielschör der Grulle
Geislingen, (weldre wieder die Programmgestaltung des
Abends inne hdite) ve.stä.kt durö die findergruple MaF
tinerz Dürnau, ein einstündiges vorweihnachuiches Pro.
grann, das viei Anllang iand, Ansd ießend entwidrelte die
G€islinger Sing- und Spieisdra! unter J, Bösel wieder ein
bunles, lebhaftes, von viel Beilall lelohntes UDterhaltunqs-
programn. Dann katu Nikolaus, beg.üßl von €in€m Mäde],

Riesengehirgler Heimatgruarun huirhten

Einlcduns zum 14. Rochlilzer Skilrellen
rn 8./9. Febrüar 1964 aul der rahhi&eDalpe (!eüe Wiesenbaudo)

Tagesiolg€ an sdstag, den 8. 2. 1904

Aulbrudr zun Abf ahrtslaur.

St"rt des HeIen€bfdh'l"ldLfes um den,Wdlter
Riedcl-Pol,dl", Vcrlerdiger rsl Ldnberl Erleodd],

Drp Beslrert der Heren über 50 ldhrp gevibnl
deD "Walter Heinzel- Wandelpok c r '. Ve'le diger
ist Rudi Hofridrter, Füssen,

"Rübezahls" Einzug, Fad<euauf mit Feuerwerk,

BegruSung und Bdudendbend unter M sirtüg
d€s Akkordeonspielers Franz Erben, RoNbe.g

Taqeslolge a Soütag, den 9.2. 1964

Stalt des Tollaufes der weibl. Jugend um den
"Riesetrgebi.gs-Wdnderpokal". 2malige cewin-
ne.in, Eleonore Hofridter, Ober.eute bei Füs-

und Start der Daden um den "HarrachsdorlerWanderpokal'. Ve eidiqeriD Trude cteidr,

Shrr zun Riesentorlauf für Männer und maail
Juqend un den ,Rudolr KraulPokal". Vertei
diger Heinz Cebert, Obe.qünzburq und d€n

,,Jugendpokal'. der von Gerr Teiahmann, Flied-
riöshafen vedeidiqt wird.
In der Kombination verteidigt Wollgans Hou-
dek, Srarnberg, den großen Wanderpokal de!
,sudetendeutsden volksgrulpe".
Den Wanderpreis zun Gedeüken an die ,Hdw"-
Springer voD Haradsdorf, Lahr-Kraus-Kahl,
wi.d von All.ed Sdäfer, Füssen vedeidigt,
Austragung eines neu€D Wanderpr€ises, sestit
tet Jülius Langer, Fisden, Gegen 13.00 Uhr
Siege.ehru4g.
Alle Teilnehmer werden qebeten, siö iedi-
zeitig bei H. Fuds, Kahldd.enalle-Post OIIter-
sdwanq über Solthofen z! melden oder lei Jo-
sel Pfeifer, Kaufbeuren-NeuqabloDz, Sudeten-
stla0e ?5 a,

Wir hoffen wi€der reöt viei Sdrifahre. aus de.
alten Heinat begrüßen zu können.

Mit Sdli'Heil Grü3en

Sliwettkämpre 1964

Auö heuer wid wieder die K.€isq.uppe des SL Rosenhein
gMeinsam mit der Sudetendeutschen Turnersahalt MüDden
Ende Februar ode! Anlang März in Kieferslelden oder Obe.-
öudorf abhalten. Der senaue Ternin wild im Februarheft be-
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und verteilte die mitgebradten Pädrder, mit ihrem olt omi-
nösen Inhalt, derer Ofrlung viel Heiterkeit auslöste, Audr
eine reichhalrige Tombola, mtt sdönen Tretrem, harte der
em'.94 AussdrJß wrpdar zu.omnenqeucgeh u d "drn-l {".rcn dl. Lose wieder verdaulr. Nun kd. oA diF Kqp-lt-
Sdolz an die Reihe urd spielte sdlöne bekannte Weisen
zum Tanz, was von den Tanzlustig€n mit Fleude quittre
wurde, Als un 24 Uhr der Vorsiiz€nde J. Sdueiber, mit he.z,
liden DdnLesw0rten dn dlle Milwirk€nden urd Besüder
sd oß, tlaten aue vollbefriedigt ihren Heimweg an. Nur
hätte die so sorglältig vorbereitete, von allen Spielern vor-
trefljdr gestattele Veianstaltung von Seiten der ,Eistinger
Riesengebirgler" einen besseren Besudr verdient.
Gentnder a. d. Wohn: Wie aljährliö fand aE 8. Dezem-
ber 1963 im vollbesetztem Saale des Gastholes Mattäj hier,
die haditionelle Nikolofeiei des BVD stdtt, die einen au0er-
gewöhnljd! sdönen Verlauf nahr. Rührige Frauenhände
hatte! die Tisdre Dii Talnen.eisig und Kerzen gesdmü&t
utrd die StilMung der Atrwesenden war dte, einer großen
Fanilie in Gedehken an die HeiDat und ihre Weihnadts-
bräuche, Die Gestallung des Aberds lag wie ilmer in den
bewährten Händen von Frau Mia Sdneider und ihres Bru-
ders des Liederkomponisten Willi Mayer. Mehr als 25 Kin-
der und Erwa.hsene führren in 20 Vortlagsnuhmern das
P.ogramm zügig dur.h, Es gab Gedidrte, Kinderdöre, Kla-
vier- und Sdifferklaviervorhäge, Fldtensoios, 2 Theater-
stücke (Einakter) Reiqen und TADze und im gemüdicten T€il
lrillieie Frau Mia SdDeider nit 2 Chansons die ihr Bnder
willi Mayer wieder für den Abend komponiert haile und
am Kld\rer begle er". Der BerlJl sdr bFqersrprhd äus
voilem Herzen dds spr'. Ddr. Audr der Niko.dus in wüF
djger Gestalt eitres Bisdols, maöle seine Sadie gui und aüI
al1e, besonders dber auf dieKinder einen tielen Eindrud. und
seine vielen Gaben an last alle, wdrden mit Freuden anqe-
homrcD. 7um Scniuß ddnktp nodr de' Kre s\orsi.renoe ;es
BVD Herr Karl Monser allen Mitwi.kenden und besondeß
€hrte er durch eine Alslraöe uhd Blhenübe.reiöung die
Durdführe! dieses so schönen Abends Frau Mia Sdneider
uld den Kompon sre_ Wrllr \4dyer und soqrp: !4ar $dra
Cemundp" ohhp oa,F Bprden, die sich curoplFho öl,F
Jabre Iür die Heimdlabende zur Verlügung stellen.

lns. K. c. cenünden
fieimatgrupF Nürrberg

Am 23, Novenber 1963 hielten wir den letzten Heimaiabend
in diesem Jahr ab, lm Dänmersctein der K€rzenli.hter, die
uns an den herahrahenden Adveht ünd die zu erwartende
Weihnadlr erinDerren, spielte der Sohn lnseres Trauten-
auer Magister SpiggeL Sonaten vo! Ba.h, Er selbst truq
uns wie imner selbsi verlaßte Gedidrte vor, welöe die feier-
liöe Stimnung unter uns rodl veriielten. Während diesesVo 

'dgFs 
lrl noch Fin jrogc Vcnn aio, den ke ner von uns

könr- u-d nohn on ei-am Tr)(h, xo no.n ae dde ein S(uhl
l'-' \d , Plcrz. Ddn- stc te er r(b ro,, d.-ß er .u" P sö-
bp'q in sdripc pn 5romre, leLzt ir DuisbLrq \ohbe u-d s d
duf dprDu,chreise n"drVunoah oetirde Eindbe h e rSrun-
den Aulenthalt und, da er von unselen Heimarabend in der
Zeitug gelesen habe, wolle er eine Weile unte. Riesen-
qebirglern sein utrd er bot sidr an, Cedidrte in sdrtesisder
Mu_ddrl vopu'rdgen Wir allF slrmml"l garh zu. F ne Sure
hd.bp sruode 'uq e! in vollanderer .6iFsi,drFr Vun;drl
Gedichte vo., Diese sind alle wert, ndmentlich auJgetühd zu
$Frd-" Roberr Sobpl: Dcr G" setüqer, Rob-,t Kd-Ser' Dia
v",zd Nrurl^dller \oo H.bp sAwe;di, Auqusr L,ör;r: Dods
Brddrrd, R drcid Ahron. D,F Br nmp.bodr o":C-o'S Hcnhdnn.
Gutt ieberläät, Ernst Sctrenk; Uff der Uwaban\e, Ri.hard
Anton: liebschoaft ohne Ende, Diese wareA eine wi.kliche
Begegnung mit unserer alten Heinat. Auch besinnli.üe Verse
wd Fn d"ru, ler uno zpug cn \on echrar LpbF z- .ener
angestammt€n sdrlesischen Heinat und er setbsr gab lns die
Mahnlng auf, die schöne sdiesische Mundart zu pflegen
und sie nicht der Vergesserheit anheim iallen zu lasse!.
Du.ch diesen angeregt, bracüten auch Landsleute voh uns,
sozusagend als Gegengabe, ejn Gediddr von Tarsctr und eines
in fränkischem Dialekt, Sie konnten neben den anderen be-
stehen. So wa.e! neben dem leierliden Ernst auch der Froh-
sina zu Worte gekomben.
Vor 2 Wochen ar idr h dem Heinatabend der Braunauer
in Furlh /u Ccsr. l.i hdr 7J ll 1an erngplodcn qord-n. un
e.ner Vorrraq /u hdlletr Cerne nd Le rdr dreser Eint"d"no
ro19" 9-lcLr:, dd dm Streuba pr- Brcun"u"r dudr Frn-
mal in ein€m Heimarabend bei uns la.big€ Dias von den
Adprsbä.n-r Lld Welclcdorrer lelsel geuergl hoile. Ls \ä
dlso npinarseil, lur p np spbn\a.idnol4p Dd1lF.ob.r"r-
tung, Doch bein Weggehen übelreichte mir ldm. Scüolz, de.

,Braursdre Votei", der diese Nacbniitage, die aulerordent-
lich gut besucht sind, (mehr als 100 Landsleute konmen da
zusannen), vo.hildlich leitet, in einen gesdrlosseren Briel,
unschlag DM 30. . Diese Sp€nde nahn ich dankend nn, wi!
sanmalten dann nodl in unserem Heimatab€nd und nahmen
noch ein€n erheblicd€n Betrag aus dem Fond unserer Hei
natgruple rnd schickren 10 Pahete zu Weilnadlten an Rie,
sengebjrgler in der Ostzore, von deren wi. wjssen, daß
diese keine ndhen Angeharigen in der Bund€srepublik ha-
ben, uDd sie dnrun Dinge, die Weihnachten erst zu einem
I.hr 9c Epsl hp,dF1 l"ssFn. s..l Jdrren hrs(en mü..en.
Damil meinen wir, audt de! alten Heimat einen Dienst zu
erweisen und unse.e velbundenheit mit unseren B!üdeD
und Sdlwesteln jenseits des eisernen Volhaqes praktisö

Sdlesisch-!üdel€deutsder Rt6engebngsabend
in Reg€rsburs.

Auf Ejnladung sölesiso\er Riesenqebirgler hatten sich am
22, Nov. im Keplelbau zu Regerburg m die 200 Riesenge
birgler und GAste diesseits und jenseits der ehen, Reidrs
grenze zu eind Heimatabend unl€r dem Mottor ,Wieder-
sehen ni! dem Riesenqebirge" eiogefuDden. Hauptvortra-
gender war Oberl. Alois Tippelt, Regensburg, der die An-
wesenden an Hand voD 150 Dias in die herrii.üe Bergwelt
Rübezahls zurücklührle, Auf geschichte Weise verstand er
es, das geteilte Ries€nqebirqe als einheitliches Canzes vor-
zuführen, inden er auf 2 Kammwanderungen (ejne im Son-
me., ejne im Winterl zwisdrendurdr auch Bilder vom schle-
siscben bzw. sudelendeutschen Cebirgsvorlande einnocht.
Bei einzelnen Baudenbildern erklang zitherDusik von den
be.ühnten ,,Baudenzitherid", Josef Wlrth, von der Hampel-
baude, auch andere Bilder wu.den mit heimatli.hen Klängen
udrabrt. im 2. Teil des Vortrages wurden Bildreihen aus
der Cesdidrte, dem Kunstleben, dem Volkstum und aus oer
Wirts.üalt des Riesengebirglers vorgelührt und absd ie-
ßend solÖe aus der Sagenwelt Rübezahls gezeigt,
Diesen sd esisd.{udd. Rieselgebirgsabend war ein volle!
Erlotg besdieden. Sdron lange vor Beginn war der Saal
m Teilnehme.n überhillt, so daß viele Gäste leider keinen
Einlaß mehr ianden, Eingangs rahE LdDs. Tippelt in einen
Reierat Siellung zu. gesöjchtlidren Entwidrlung des Rie-
.pnqebi ges b" d-.sprt. der Crsze und hob dip gpmp ncde
sd es.{udd, Sdticksalsverbundenheit durdl die Jahrhunderte
hervor. Die Jahre 1763, 1866 lnd 1918 sind leider di€ Ur-
sacten der ,,versteinerten Grerze', die üb€r die hiidst€n
Beqspitzen des Gebiryes führle und die Riesenqebi.gle.
in solche sdüesisder hd sudeleDdeutsder Landeszugehö-
igkeit teiit, Die Grenze, die Diemals haite entstehen dürfer,
wurde zwa. in Jah.e 1938 getilgt, aber die Riesengebirgler
brachteD es fertig, sie nadr 1945 mit ins Exil zu nehmen,

Eibst haben daheim die beiden Riesengelirgsvereine (der
reichsdeutsdre und de! östereichisöe bzw, sudd. RGV.) vor-
bitdlich zusaEmengearbeitet. Könnte es Didrt so audl in
Bundesgebiet sein? Wege urd Mittel ließen sidr Iür ein
soldes Neubeginnen bestimmt finden. bloß der WiUe fehli
dazu. TA.

88. tteimalabend der Stütlgarter Eei atgruppe,
Ar 7. 12. 1963 lralen sich hun schon zum neuDteD Male un-
sere landsleute zun baditionellen Kerzenabend {Kerzla-
dänmerrich) im Cannstalte. "Ratsstüble" in dem mit Tannen-
glün gesdhüd{ien Heinzimmer. Ldm, Ing. Künl ednnerte
an den vor nunnehr neun Jahren geia8ten Besd ü3, jed€!
Monat einmal hier zusanmenzukommen. Dank seine! Aus-
daüer und Hingabe und den guten Willen vieler lands-
leüte konnte! die Heinatabende bis heute abgehalten wer-
de!. Für die im abqelaulenen Jahr bewahrteTreue zurHeimat
dankte er allen Landsleulen, Zwischen Heimat,, Volks- trnd
AdventtiederD lasen Ldn, Berisch, Sdröbel und Frau Regnier
öur Addrbert Surer los"l Vu\lberSer, d.m z\pi sphr zeil
-d'" Briplp d1 o"s Chflt t nd rolqrer -dr S dttd d"nkt".m
Nanen aller Anvesenden Ldh. Künt fü. seire vo.bildlide
und nühevolle Arbeit seit Dezenber t95s. Aur altgemeinen
Wunsdl trug Künl das von ihn gesöafieDe Riesergebirgs-
lr-d vo-. FJ! oi" R -,p qeb ol"r in Sru rgdrt uno mgebung.
die .! hFrz r(n b, le , dn oen HFrmoldoenoFl n Jdhre 1964
sich zu beteiligen, set der Kalender zun Vo.nerk angeführtr
Die Heimaiabende nnden jeweils am e.ster Samstag des
neuen Monars in 

"Ralsstüble Stnftgart-Bad Cann.ratt, Markt-
shaße stdtt und zwar: Am 4. Jdnua., 1 Feb.ua. {als Kap-
penabend),7, März,4. Apil.2, Mai,6, Juni,4, Juti, im Au-
gust isl Urlaubslause, 5, September, 3. Oktober, ?. Novem.
be. und am 5. Dezenber als 10, Kerzenabend.
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Dl! DDrde3trell€! tg6l der lt€seDg€btglcr/HelDaütel. Tnotelaü lst .rt d€n l. ünd a Au$rsl lr Wilrrbo{ h.qcr€trl.

Der Riescngebirgler-H€imatkrcis Trautenau vetnnstdltet sein
tradition€lles Bundeslrefen 1964 am Samstag/Sonntag, den
l. und 2. August 196,1 in der Pateßtadt für stadt hd LaDd-
kreis Traurenau, Wüabrrg. Bei der Festlegung des Telnins
würde wie iD auen Jahren 6uf die HauptferieD in den ein-
zeineD deutsden Bundeslaldern Rüd<sidt genommen, Nicht
zuletzt war entsdeidend, daß die Humboldtsäle und di€
Räume des studentenhauses, die beiderseits beleits zu Tra-
ditionsstätten lür die Abhaltung unsere. HeiuittrelfeD in
der !cle$tddl geworded end, zu! Verfügung standen. Der
Her Oberbürgeroeister hdl s,dr {reDndlidrFrwei'e beie:t
erklärt, die Sclrimherrsöall über d.s Heimattrellen zu
übernehnen; s€in persönliöer R€ferenr in d€r Städtver-
wallung, fe.ner der Leiter des Sozialrelerates und der Diiek-
ror des VerkebrsaEtes habeD uns jede arbeitsmäBige und
jdeelle Förderung, der wir uns audr bisher bereits erl.€üen
konnteD, zugesagt, weil sie uß TrauteDaue. seit de! Uber-

ErlDerulgen.rda3 Bürdestr€ller der eseEgebirgle.

Voraussidrtlich in d€n nädsten Wochen sdon soll in Krei.
Göppingen eine Heimalkreisgruppe Tlautenau der Ri€seD-
gebirgler ins Lebetr gerulen werden. Die Anregung zu der
Gründurg ging vom Festaussduß aus, der das di€sjährige
Bundestr€llen der Riesengebirgler des Heidatkreises Trau-
ienau in cöppingeo vo.bereitet hatle- Bei einem gemüt-
lichen Äbend im Clubhein des SC Geisling€n, zu den alle
Milarbeit€r für das Tlellen eingeLaden worden waren, wür.
de dies.. ce<tarke erstmals voD MdB Kdrl tueqel, deD leite.
des tesiaussdrusses, einem größelen Kreis von Heimallr€un-
den bekannlgegeben, zu den Abetr<l war auö der Vorsit-
zende des HeiDatkreises Trautenau, Erwin Herrmann aus
Dillenbu.g e.söteDen,

Nadr einleitetrden Worten von Josef Bösel, Geislingen,
dankte K. Riegel den rund !30 Mitarbeiterr Iür ihreD EiDsatz
zun guten Gelingen des BundesrleUens in Göppingen, Der
Ab€Dd sollie ein bescheideder Ersatz lnd eine klei.e An-
erkemung für die Mübe sein. Dank saqte der Festaussöuß-
volsitzende audr deo Heimalkreis datu., daß €. ber€lts zum
dritten Möle den Krejs Göppingen iü. ein Budestr€Ilen a!s-
ersehen hatle. Das diesjährige Trelfen, aD dem mehr als
4000 ehemalige Trautenaler teilgenonrme! hatten, sei ein
eiddeütiger Beweis für deD ZusaEnenhnlt und die Liebe zur
verlorenen Heinar, gleidzeitig aber audr ein b€solderes
kultur€Ues Ereignis geresen, Der Sprecher elinnerte an di€
H€imatausstellung und d€n F€stabend in de! Göplirget
Stodrhalle, die Höhepunkte bildeten. Mn ein@ kunen Blid
aul das poliiisöe Gelch€hen erwähnte der Spreöer. daß die

nahne der Patersöaft als zu ihren Heinötverbönd gehörig
zählen und uDs symbolisdr in ihrer Stadt das HeimatrcOt
ge*ähren. soldge es uE wideüeötlid in userer ange
stammteü Riesengebirgsheimat veryehn wi.d,
Die ldndsleute we.den geberen, sidr sdon heute deD Temin
voEunerken und zu!äÖst gedanlliö alle Vorbereiiungen
Jür die Teilnahme zu trefien. Wie in allen Jahren soll es ein
Wiederseh€n Dit Freuden und Bekonlren gebe!, .Le mu
eiDzeln solst gar nidt aufsu.ho kaDr, beio Heihattteflen
abe! fLir viele Stunden geneinsam so negegnet als ob das
&ühere geneindlide Zusahnenleben ridt unterbloöen
{äre. Durö die Programmauswal lür die Einzelveralstal-
tungen wollen vi. der Kulturhadition der ahen Heinat 9e-
rcdrt werden üid gleidzeitig mil dem Bekemtnis zur alten
Heinat den Re.hlsdnsprud auf Selbstbeslimung, Heimal-
reo\I, aul Friede und Fleiheit erneuern. Dr. J. Klug

Eine Heimatgruppe Trautenau wird gebildet
HeimalveltriebeneD sich nehr de! politisöen Parteien an'
sdließen sollren. Die Ve.gangenheit h;itte gezeigt, wie naö-
tellig es Iür sie wa., das nidl getan zu haben.
Eine besond€re Würdigung lard das Bundeshellen durdr den
Vorsitzenden des Heinattreises, Erwin Hermann. das er
als eines der g.ö0ten und bestorganisiert€D übcrhaupt !e-
z€idlnete, (Die T.effen fiDde! alljährlich abweÖselnd ia v€r-
sdiedene! Städten des Budesgebietes statt.) E. HerrmaM
sd1ilderte dann scin€ Behühungen un den Autbau des Hei-
matkreises, üit den er unmittelbar nadr der Auswetsunq
aus der Heimat begonDen hatte. Der Votsilzelde küldigte
an, da6 die Gesdälrslührung d€s Heinatkreises in näcbsrer
zeit in Djll€nburg in die PareDsladt Wüzlurg unzienen ver-
de. Er appellierle an die Anwesenden, die BemühuigeD des
Heimatkreis€s durdr ihren B€ihitt zu ullerstützer, derD es
gelte, sjdr audr in der neuen Heiüat beoe.kbar zu machen,
E. Herdann kündigre ferner die Herausqabe eiles Heinat-
buches an, das eine uElassende chrolik des Krelses Trau-
tenau werden soll. Als Zeiö€n des Dankes überieidrte er
K. Riegel eiDen Bildband über da3 Sudelenldld, Abschlie-
ßend qab E, He.rniu beta.nt, daß das Bbdestrelfen 1964
an l. und 2. Augusr in ]/r'ünburg stattfiDden wird.
Nadr eiler Fatdia-Reihe über die vorbereitugen des Tref-
te!s, vor alleE über den A!ftau des Festzelres, sorgten die
Kapelle und die Spielsdlar der S€ljgergemeide Geislinge!
unter der Regie von Josel 8ösel mit heiteren Gedidl- ud
Gesangsvorträgen tur Kuzweil und gedütlide Stimmung,
bis die Onnibusse die Teilnehher ön deh ,kleineD Heima!
trellen' wieder in ihre Heimalort€, die siö aut das Filstal
von GeislilqeD bis Eb€rsbadr verleilte!, zurüdrbraöten, pr.

Nas unc alle ialetetsietl

Frelhett: Die Witwe des 1934 verstorbenen Vinzenz Weiß,
gew. Elektro-Installateu., Ottili€ Weiß kd ebenralls im
Weqe der FdoilreuusdmmentJh'!ng nd.h Lubeck. S'e \ul'nt
dort ber irrer Tochler M.rie Kirö5drldqer, Vo7"r\rraße 22.

Söabrör. Im Monal Oktober kam die Familie HollIaM aus
Ladpersdorf und Fr. Marie Kanmel aus S.halzlar inl Zuge
der FamiLienzusamneniührung zu ihren Angehijrigen in dje

Im Monat Novenber erhielten die AusleisebewiUiqung aus
Lamp€rsdorl die Eheleut€ Rudoll Ladnär zu ihre. verh€i.ö-
teleD Todrter na.h W€stdeutsdla.d. Angestrdll um Ausreise
aus Ldnbe'\dorr rn die Bundesr€oJblk h"beh dre W.twe
p6.debdr' Dnd die fheleute H€rmai1tr Korschcnek,

Wir südrten in Dezenberheil Alois lllner und seise Fröu
E5 wurde uns milgeteit, daß €r seit den z{eiten Weltkieg
verEiit ist, sein Sohn w€rner l€bt Dil seiner Fuilic nodi
i. Sdatztar und i.t als Gruberschlosser im Bergwerk be-
s.häItigt, Die Muuer lebt im lDneren von Böbnen bei der
Famili€ ihres zweiten sohnes, Die Eheleure lebten bis zur
Vertreibung im Sägewert. AIois lllner stanFte aus RehorD/
Lindental ünd halte eirige Brüder,

Traulen.u: Die Witwe Leopoldire Opitz wurde im Wege
d€r Fmilieüüsamenführung im Mai 1963 von Meißen in
die Bodesrepubl'k ausgesied€lt und wohnt nun bei lhrem
Bruder iD Rotenburg, Kettengasse l lhr Ma!n, der verstor-
bene Sdrneideroeister August Opitz aus Trautenau, Ki.öen-
laube 15, liest in der SBZ in Delitsd.

Welgelsdorl: Wir setzen unsere wanderunq durdr useren
Heimalort lor!. Redlts vom Ortsbaö wohnte Woöer Seff
(JoselJ, Derselbe ve4tarb in d€r Zone, seine Gatrin und
s€ine Söhne leben noch dort, Die kleine Ladwirts.halt be-
sorgte die Frau, Der V€rstolben€ war in Trautenau Eise!-
bahner. Gegenüber war das kleine Anwesen von Birke, Er
sbrb 1945 dalein. seine Gatti! mit lhrer Tochter Marie
lebetr in Rostock, DDR, Der Sohn Allred mlt Fanilie in Mün-
cheo ud Sohn Orro in Weslf6len. Daneben wohnte Tsdrer-
sovky. Er {a. Heize. bei de. Baht. Aud er stölb in dd
DDR, vo sein€ Gattin noch l€bt, Das Sdl.tGal der 10 Kinder
ist unbekaDnt, Diese 3 Anwesen waren kleinere töndwirt-
s.baftd. Daninte. sta.d das "Bönscha Hiusla'. Letzter Be-
siizer hieß Holm6m. Er starb noö daheiE.
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M€lüe Uebe \Moltnerl
De. Jahleswedsel soll hi! Anlöß sein, Eud eineb kleinen
Rüd<bljck aul das vergangene Jahi 2u geben, Zuerst hööte
ich jener Ortsbewohner gedenken, weldre ein Slüd des Le-
benrweqes mrt uD5 qe.Idngen sind bd rn Idute dieses
Jöhrps in dre ewige He'oat abberufen wurden. Es srnd dies
F.au Anna Sagner am 13. 2. in Heiningen SadrseD.
Der E. W. O. Angesiellte Alois Nemilsdek m t. 3. in Pete.s-
wdlde Sddsen.
Der Landwirt Franz lllne. und seine Eheriau Marie, seb.
Söleiber an 27. 5. in Obe.kotzkau Niederfra!.k€n.
Die Tochter Ingrid de. Eheleute Helmut und Hed steiD, geb.
Demuth Nr. 35.
Der Zin4ermtu Alois Fleisder am 19.6, in SPreEbelg

Frau Ma.ie EIler, geb. schreiber aD 2!. f. in HagenovMedr-

Urgetälr 70 Woltner wdren beim Heinalhetren in GoPPin_
gen. Dre sdooen Slunden höhliöen Bersamen.eins wcrden
bohl allen un!erqeBlidl bleiben.

Anlä0lidr seiaes 80. Geburtsriqes e.zählie dir der Orts.hro-
nist, d.ß ihm vjele ihre personalen Verärderungen niöt
mehr niiteilen, uDd er di€ Seelenliste nicht entspredend
Iühren kann. Aus die.em Grunde bilte iö Euö allc, dodr
soviel Zeir und Verstnndnis zu haben und dem Ortsöroni-
ster Jos€f Ruhs, Alt€rsh€im Sd oß Banz, Post lidtenfels,
die Familienereigdsse, wie GeburteD, Hodtzeiten, Sterbe-
Ialle, wohnunqsvertinderuDgen und so werle- mirzuterlen
DeDken wir dodl d.rdn, er har JahEehnte ön der Otlsge'
sdrichte gearbeilet, höt Zert, Geld !nd Mljhe geoPlelt um
da3 qroße Werk zu voUbrinqen, so wollen wir doö ddzu hei-
tragen es zu €ünlten und weiteEuführen, dieses würde ihm
als d€r sdönsle Dank gelten. Mit d€n b€sten Wünsöen tü.
dar h€üe .I.hr in heimätlidler Ve.bundenheit Euer Heimat-
ortsbel.eu$ Anto[ Feist, 6506 Nad<enheim über Mainz.

I den Eheiubilarcn

mrde er zweimal ver$'undet und erhielt die glei.he Au$
z€idlnung. B€in Eimarsö der Rlssen uhd Tsdteöen be-
dühte e' s'.h, dre Ordnuna dutr.chr zu elhdllen, wurde 6ber
rur drese Tätrskeit von d;n TsöeÖeu söwer besl,slr. Sie
folterten ihn, bra.hten ihm eine Gehimers.hütterung bei und
ließen ihn ohle äptliöe Hilfe liegen.
ln diesem Zuslaod wurde er ausgewiesen uDd kan naö
Böyern, Hier srelh€ er si.ü in den Diehst der Heioatver-
triebereo und nahm si.h der OPIer des zweite! Weltkrieges
an. Der Jubilar ist aucb der cdrder d€r ,Geneimützigen
Wohbunqsbaugesellsöd I I '. Dadu'dt lönden vrele Verlrie-
ben€n Unt€rkunft und Arbert. \or kurzen e l.ll p' eiben
kleineD schlaganfall. Die vielen Glüd<{ünsöe, die er er-
hielt, mögen zü seiner baldigen Genesung beitragen.

Trauten.u: ID Würzbulg leie.teo am 10. Juli 1963 die Ehe-
leute wenzel und Marie Hofma!! iD Kreise ihrer Liebe! das
F6t der goldenen Hodzeit. Naötröglidr vünsöen wir deür
rüsligen Jubelpaar nodr viele glüd<ltde und gesunde Jahrc.
Es wird sehr bedauert, daß sich niemand voD den Heimat-
f.eunden aa diesen Festtag erinnert hat,

Vir gratulicrcn den Neuvcrmählten den glü&lidren Eltern

Jutrgbuö: Iß Btuöhause/Vilsen, Lindenberg, feierten die
Eheleute Joharn und Otiilie IUner, geb, Spelda, am 17, 12.
das Fest ihJer silbe.ren Hoözeit in Kreise ih.er Familie, Die
Tochter Ursüla hat heu€r im Män das Examen als KindeF
gürherin mit sehr gat bestanden ud ist zur Zeit in einem
Kinderheim in Hdmburg.Bergedorl liilig. Den Jubelpödr öllps
Gute bis zur goldeDen Hod'zeit.

Ob€ralb€ndorl: Die Eheleute Julius und Hilda D€nuth, geb-
Lamer aus Haus Nr. 18. begilgen in Siammhein Nr. 133 bei
Sdrweinlut in Kreis ihre! Kinder ihle Silberhoözeii.
Trautelar: GoldeDe Hoözeit f€i€rten bereits an 2. Septem-
ber in Füßlenteldb.u* Josel und Frarziska seidel. Der
Jubilar steht im 75. !€beßjahr, die Jubetbraut im 69. !e-
bensjahr, Nadr seiner Sdrulausbildung daheim studie.te er
nn der Hodschule für Welthandel in Wier Studienreisen
unlernahm er damals nadr England, Frankrei.h, Italien,
Ägypten und No.daf.ika, Länger. zeit war er aud in Wien
ahgestellt, E. war in den beiden Weltkrleger ud erhielt
im ersten das goldene Verdienstkreuz. Ih letzten Krjeg

Beste Gesundheit unaeren Geburtstagskindern
Alterbu<h: Am 23. ll. 63 vollendete ih.e! al, Gebü.tstag
Anna Fiedle., geb. Höllige aus Obe.-Altelbüah Nr. 29 in
Nensr.dr a d Aisö.
In Neundorf, Kr. Rosiok feierte am 20. 10. der Landwirt Olto
Fiedler aus MittetalteDbudr 45 oit seiner FaDilie den 65, Ge-

AE l. 12. leierte Maria Sdneider, geb. Baudiscn aus Mitlel-
Allenbudr Nr.38, in Aub 1?8, Kr, Odsenlurt ihren 65, Ge-

D€r 60. G€bürlslög koErten leteft:
Am 19, ll, 1963 Juli Thim, geb. Teiönann aus Mittel-Alten-
budr 69, irl Stuttgarl, sonntagsweg 78.
Am 12. 12, Rudoll Pauer, ehemaliger Postler aus Mittel-Alten-
bu.h 94, in Stralsund, Spi€lh.genstr. 5, nit Fdmilie.
Am 23. 11. Enil Koch, Zinne@ann aus ObeFAlienbud! 68,
in RiebDitz, Korkwitzerweg ll.
Der 55. Gebultstag feierte am 4. 12, Alfred l(önitz, hüher
Bäd(ermeisi€r, in Mittel-Altenbudr 22, in Großenried 25, Kr.

Alleo FreuDden ü!d Bekatrnte! aus Altenbudr entbieten ein
irohes Weihnaötstest und die bestea Wüns.he zum Jahies-
we.hsel 1963/64 Eure Heimatbet.euer Rudolf SdDabel und

Deulschpraus lzr Geburtstaqe im J.nuar feiern in der SBZ.

Flas€hina Alois, Friseur an 16. L de! 65.
Loakwenz Albin, Hetze an 20, l, den 60,

Söuben Karl, Fabriksarbeiter am 4. L den 60. in Arnstadt.
BerFBredlitzer-Slraße 8, Thülingen.
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Grädlilz: Am 17. Januar 1964 kann W€lmeiste! Franz Schren
ber. aus Gradlitz Nr. 62, in Maqdeburq, Klausenersraße 8,
bei seiner Todrte! Emma Mühl, seinen 86. Geburrst.g be.

Leider geht es ihm körperlidr niöt mehr so gut, aber geistig
ist e. nodr seh! rege, Er wohnte früher in Ascte.slebe!,
Na.h dem Tode seiner Fröu Marie S.hreibe!, verwitwete
Ba.tdann axs Croßbo&, am 13, 1. 1963. übersiedelre er zu
seine. Todrter. Er war 5l Jahre in der Seidenweberei D Neu-
Rettendo.f, darunter viele Jahre als Webmeister, besd!än
tigt. SeiD Sohn Bruoo wohnt ir Komwestheid, würltemberg,
sein Sohn Altred ih Karlsruhe, Bad€n und seine Tochtet
Hedwig in Bad-HaU jn Oberdslereich.
Er läßt alle Gradlitzer, sowie alle seine Milarb€iler in Neu-
Rettendorl, redt hdzlid grülen.

Großaüpa-Urlasgnrrd: Be.ta Sagasser leierle bereils am
21. Oktober und nidt wie iüiünlich im Heimatblatt stand
am 31. 10. bei gute! Gesundheit ihren 40. Geburtstag.

llarlDamsdori: In Göppingen, im Kreis ihrcr Angehorigen
und bei guter Gesundheit leierle am 13, ll. Anna Sdlnidt.
geb. Künnel (Neb€n 3 Rosen), ihren 80. Geburtslag.

Ih. Enkel Ewald Jeschke, Sohn des Johann Jeschke, Fabriks-
qärlner bei der Fima WeiBhuhn und seine.Ehegattin Martha,
geb, Schmidr aus Haus Nr.35, vcrehelidrl€ sidr d 21.9,63
hit Aloisia Tejsdrka aus Schrame*, Kr. Neubistr'tz, jetzt
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Jurgbuch: ln Wjnkel bei Be.ötesgaden leierte Elfrieda
Krejtsdik, geb. Amler am 22. Dezember ih.en 50, Ceburts-
tag. Am Tage zuvor am 21. 12. konnte Todter EriLa ihren
20, Geburtstag leieh, Die Jubilarin ist Witwe des in Ruß,
land vermi8len Eiserbahners Krejtschik.

(elzelsdori: Webmetstei Wuhelm Mattusah ein 85.

Bei guter Gesundheit konnte de. Jubilar jn Kempten/Allg.
seinen 85, Geburtstag feien.
Niemdnd siehi ihm s€in hohes Alter an, man gldubt nan
hat es mit einem 70er zu tun. Ddheim war €r viele Jahre bei
der Firma Weberei Heildatrn besdräJiigt und veit über die
Grenzen seines Heimatortes bekannt.

Seit der VetreibuDg hat er vor Kenlten aus an vielen gro'
ßen Falrten, die l-andsmann Josei Renner s.ton vor l5 Jah-
ren ins Leben riel, teilqenommen. Bei der Adventfei€r der
Riesergebirgler wurde er besonders durch den Vorsitzenden
Hugo Gleissner geehrt. Wir wüns.hen ihn nodr Iü! weiter-
hin .echt gute Gesundheit,

Oberallstadli ln Fürstenfeldbru.k, Zennertistraße 20 leiert
Martha Wagne., geb. tahr ihrcn 70, Gebürtstag. Sie e.Ireul
sicü guter Gesundhett. Dje Jubilarir lebt jerzt bei ihler

Qüalis.h: In $'uppeiral-Barnen, Albertstrau. 75 bei ihren
SohD JoseJ Jeierie die Vuttcr Anna Kohl, qeb. Krause als
Hottendo.i ihren 88 Geburtstag. Gesundheitlich kömre es ihr
Desser geh€n dber geistig isl di€ bekannte Portie.srrau,
frühe. lei der Firna Julius Penrix noü aui der Hö!. Di€
Senn)ri. lnd die ldmilie ihres Sohnes Joser ldssen alle
Qualisdrer Sedlowitze. und lvld.!axs.hcr herzli.h grüu€n.

Tratrtenaü: ln Neustadt a. d. Aisch, Ottoslrdßc 3, leierten b€-
reirs au 24.6. Josei Schilner nnd dn 2. L seinc Gattin Mdrie,
geb. Hod.r, id Kreise ihrer Kinder Hugo und Annelies ih.en
70. Cleburtstag. Der zweire Sohn Edwin ist jn den letzter
KriegsjahrcD cin opler jener Z.il iJeivorden. Daheim s.h -
ten die Eheleute nr der lji.]rtestrallc 19 Die !€iden Jubilare
grüßen all€ Trartenauer, besonders dic.h.daliqen Bedmten
der Anqlo-Tsdre.tr.rlowakisden bzw Conm..z- und Privdl-
Bank A G. ond wiinscien allen all€s Gute lü. 1964

Altenbu.h: AnL 18. 11. 63 ve.sldrb rach läng.re. Krankheit
((rebs) j! Hoort, Pos! zachutrr, K.. tlagenov, dic \\rit*e
Anhd Freund, geti. SLdude ndch VollcDdnng des 30. teb€ns
jahres. Todter, lnkel und viele F.eundc aus Nah und lern
legteileten sie ztr. lelzten Ruhest:itte an kleinen Dorllii€d,

Alrenbüdr: ln Bi.trl verstarb am 4. 11. der Kaulnarn und
Bäckerneister Josei Fink im -{ltd vo! 87 Jdhren. Durö ,40
Jah.e übte er dahein sein eigenes C.schäfi dus. Bci ihn
kaullen ni.üt nur die Alterbüchne. sein gules cebäd<, son-
dern au.ü die andern aus den Na.üba.gcneinden. Mit last
70 Jahlen an seinem ßYanensrdS am 19. Mäz 1946 wurde
cr mit sciner Gatti!, s€incr TDchter Adelheid un<l deren
Kinder aus der Heinat ve.trieben und lramen nach Fnrrtr.
Wald-/BalerD. Sein Sdrwicgersohr war zu jener Zei!
nod! in Ural Rußland Kriegsqefarqene. xnd wurde kranl<,
heitshalber erst l94a cntlassen, In de. neuen Heihat gelarg
es mit Hilie der ganzen Famili. wieder ein eiq€nes Häus-
dren zu bauen. Wic b.licbt er unler den linheimischen war,
bewies die große Arteilnahme an serner Deisetzunq lnd die

Ouatts.h: Gärtnermeister Franz Leizel
Ieierte an 3. Dezenber in Frankfurt/M.
Rödelhein Rödelheimer Landsl., 141

bei guter Gesundheit seinen 70. Ge-
burtstdg. Er ti€bt ünd pflegt auch heute
noch seine Bäume wie eirsi daheim,

Trauienaü: Seinen 75. Geburistag leier! an 13. Jaruar der
ehenalige Beante in de! Filiale der Zentralbank der Deut-
sdren Slarkasse, Josef Teiqe,
Von 1933 hatte er bis zur Vetreibung ein lebensmittetge.
s.üäft in der Ufo-Hornstlaße. 28, Dem gelorenen Brüxe! wa!
Traulenau zur zveit€a Heimat gewörden. Er tar maßgeblid!
beteiligt an der G.ündung und an Aufstieg d€r Traütenauer
Spielvereinigung nit einer der heutig€n Liga enlsprechenden
Fußballmannschaft mit 5 Tennisplätzen, Leichtathletik und
lishoket-Abteilung, wo er vietjährigei Obmann war,
Aus de. Heimai hit seiner Galtin Marrha, geb. Kubeika,
der€n Mutter und Tochlei Orti mit Kind vertriebe!, landen
diese in Opladen eine Unterkunlt bei Dr, Ing, Techn, Flanz
Pohl. Als Mitbegründer einer Spargenossensdafi wolnt er
seit 1955 in einer Neubauwohnung, Opladen, Düsseldorfer
Straße 134/IL Sein Sonn Hans isi Gesdrnftsiührer in Essen,
hat 2 Tödter, Gabi 16, Brigitte 14 Jah.e, urd wohnt in
Warne-Eikel, Hammersdmiedtst.ale 65. Tochter Otti wohnt
in Olldden, in Hederidsleld 8?. thr MaN Kurt Cellke ist
bei der Deuts.tr€n tsund€sbahn aDgestellt. Sie haben 3 &n-
der, Woliqang jst bereits bei der Bundes$'ehr, Ursula l5 und
Daqnar 5 Jahre alt. Alle 5 Enkelkinder $.erden an Opas
Ceburtslag grdtulieren. Sie sind ja sein Stolz und seine

Trautenau: In Gcrolzh.len-
Sd:ießvdse Unterlr. iei-
e.tc am 25 12. Marie Föhst,
geb, LudNig, bei guter Ge-
slndheLt ihrer 65 Ceburts-

t'l

treut siö guter Cesurd-
heit. Die Jubilarin xnd ih.
Gatte grüßen alle Bekarn-
len und wünschen alles
(:niF niri rene.Iahr

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
vLelen Kranz und Blunensperden. Der Ve.ewigte wa. im-
mer hilfsber.it, das bewi€s er daheim, *o eine Senmel, für
Kinder und alte Mensöen ohne Brotkd.te, ein kostbares
Gesdrenk tdr. Mögen ihm alle, die ihn kdnnten, €in .e.trt
ehrendes Andenlren be{ahrer.
Am 25. 11 versdried im gesegneteD Aitcr von 8? Jahrer,
in Hoort Il 13, (r. Hageiov die G€burtshelfe.in Anna Bur-
kert, geb. luniak, aus Mittel-Alrenbuci 135. Die ceramte
wa! in der allen Heimat allseits bekannt, dulch ihre Hi1fe,
leistungen als Stordientanle, auch in dcr Gastheimai Hoorr
$ar sic inner benüht vielen in Krankheiter zu helten. Nach
dem plötzljchen Tod inres Sohnes llein.idr an 26. 3. 1963,
atr dessen Heingang sie nicht beiwolneD du.lte, vurde sie
krark und ging heim, rvo ihi Mdnb und Sobn sind. Viel
nußte sie in der letzten Zet in ihrer Krankhe't leiden, die
nie krank war. Dur.tr ihre Freundli.ükeit, Ofic.heit und
Hilfe, var sie 

'n 
de. neuo Heinat seh. belicbt das zeigle

die g.oße BeteiLignng von Nah und le.n an ihrem letzten
weg, rvo sie urter vjelen Freunden ruht Wir wollen inr ein
bleibendes AndeDken bewahren. Auch dcr Familie Haupl
unsere aufrichtige Anteilnahne.

2L
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Heimatpriester Plarrer Emil Barth @ater Ansgar) gestorben
Tiete.sdültert werd€n !iele Henldtkinder di$e haurige
Kunde aühehmen. ln Altenbudt im Haüs der Eheleute Jo-
hann und Maria Barth sland seine Wiege, Als 2we es vo!
6 Kind€rn erblickte Emil an 8, 2, l89L das Lidrt d.. Welt,
Die Volksschule besu.hte e. im Heimatoi!, die Bü.g€rsdule
in Trauterau und einige Klassen Gynnasium in 

^rnau. 
Der

hodrtallenlierte Knabe trat als Oblare in das Bened'ktineF
klosler in Emmaus in Prag eiD- l9l2 erfotgte seine Ein-
kleidung in den Orden, Seine Studi€n würde! im ersten
Welltrieg unlerbrodran, dd da Jungp Klerjker in einem
Lazarettzug an der Karpathenfront Kranke und Verhundate
pnegte, Beim Zusanmenbru.h wurde er Dit auen deutsöed
Mönchen aus Emnaus vertrieben,
Er studierte in Zeckau/Steiemark weiler und ehpling ah
10. Oktoler 1920 in Klosier G.üssau die Pliestelweihe zu.
sammen mit Pater Rohuald und Pater NiLolaus von Lut.
terotti. Nach einigen Jahren Seelsorgsrädgkeit iD der Klö-
stern Beuton und WeingarteD erhielt Pater Ansgnr die Er-
laubnis, als Söulkatedlet in Trautendu und ParsdrDitz zu
arbeiten, wo er segensreich wirkle, Es folgten weite.e Sta-
tionen in sdönhengstgöu. Hier geriet er mit der Gestapo
in Konflikl, wulde zu Beginn des zweiteD Weltkrieges gau-
veMiese! und land ein Deues Seelsorgegebiet in Ols bei
Breslau. Seine letzte Stalion in der Heimai in der bittersten
Notzeit uN€r$ Voll€s war Merkelsdorf bei W€kelsdo.l.
1946 wlrde er von dort nit seiner Sdrwester Maria vertd€-
ben, köm h6d Medlenburg, ron dort Dddr ThuriogFn, wo
die ho.hbetagte Muuer und sein Bruder wohrten.
ln Oberspi€r und dessen seitei Umgebug enllaltele der
seelFnerlrige Priesler bei unsdglden strdpdzen eine segens-
reidre Tatigkeit, Njdrt nur der leibliche HuAger drückte die
zahlreiöen Heidatvertriebenen, sondern aud die reiiaiöse
Not: tcine Kirchen, kerne he'm;rlden gedeinsamen uäaer,
keine Gebetrexte. Sdon daheim ha[e der Verewigle das
schöle uld gern benutzte Gebet- und cesansbuch ,lm Hause
des de.rr" herausgegeben. Hier sduf er wieder Abhille,
Unter größten Sdrwierigke en ließ er ceb€t- und Lieder.
texte aus allen ostdeutsden Diözesen drud(en, Wie ddnlbar
wrren dre Priester ud Gldubigen der geen Ostzooe tur
d'eses Gesdrenkl Slö6e voD Bnelen bezeuqen es.

Und wied€r m'rßte d€r WandeßDann cottes zum Pilgeisrab
grelfen. Vom SED-Regieme bespitzell nüdrrete er 1953 bei

Wie ein heimatvertriebener Priester siah i.ot2 Atter und
Krantleit durö seiD Wesen und Wirken die HeEen alte.
Mensden gewinnen kann, beweist die Beerdigung d€s
Hochw. H€.rn Geistliden Rat, ProL Di. Gustav Kordö in
Loßdr, D'ozese Möinz, ön Freirög, deo 25. Oktober 1963,
Am 22, Oktober 1963 hdrte der ewige Hohc Pn6tcr dicsc
Priesleßeele heiDq€rulen.
Als Vei.eter des HoöwürdigsteD Bisööflidlen Ordinaiates
betete der Hoöw H€rr Domd€kad Joset Kallfelz nit über
20 Drozesan- und auswärtrgcn Priesteb rD der überfutlten
PförL'rd'e da3 Totenolfizrun.
Der Hodw. H, Drozes.dlüöttiigsseekorger, ceistl. Rat
Dr. Rcrß sdrilderte in benegren WorteD den un den Sdrg
geschart€! M€nsden das lebensbild dieser PriestergestaltlIn 6thönen Riesengebirge am 28,7, 1885 zu A.nau/Elbe
gehoren, o.drte er dort von 1897-1905 d dortigen Real.
gytudsi@ seine Grundausbrldug, *obdt dann dns boh-
miscbe Kolleg rn Rom, um dort tu der pipslliden Unrve.srlar
s€in Th€ologiestudium zu percolvieren, vird am 5. Juni 19@
ln der lateranbasilika zLrm Priester geweiht und besddießt
in Rod seine Studien nil dm Doktorexamen im Jahre 1910,
ln seiDe Heinat zurüd<g€kehrt, wirkt er LuEe zeit bis l9ll
rls Kaplan in Beßdorl, Groß-Aupa und Oberallstadt, wird
dann Volkssdrulkateöet in Parsönitz bei TrauteDau. tm
Jahre 1915 ßt er d Ziel seiner Pläne, sein Herz gehört d€r
Jugend. Bis 1945 wirkt €r als Proresso. an R€iorm-Real.
qymasiue irl dei Kreisstadt Hoh€nelbe. Alle seine Sdüler
söätz6 an ihD seine so geistvoll, liebeDswürdige Art.
Das schicksnlssdwere Jöhr 1945 bringt lur thn, wie tur dlle
Deulsden a$ deo Osren. dds hdrre Los der Velrre,bung.
SöoD io Sonher dieses Jahres wrrd Prot. Rorda aus seinen

tt

Naaht trnd Neb€l übe. $restb€rlin Dadr Bay€rn. l0 Leb€ns-
jahre sollt€n ihn no.tr beschieden sein. Dns H.rz war an-
qesdrl.gen, in den rdstlosen B.inen sctrd.rzt€ ein€ srhwere
Arihr[js, Cehen und Mopedl.lilrtr wurde! {!ir ihn zu! Qudl.
Drei Piarreien betreure er bit S(nnlunt.üicht und Gottes,
dienst. Bei dieser gewissenhdfl.n Seelsorgsarbeit t.olz sejnes
Leidens nahn e. iD d€n letzlen Jdhr€n an allen Heimatrr€f-
len teil, un den lleimarkindern €in liebes. Irol)es Wort zu

Nutr w.r es Abeld gervorden in seinen Prieslerlelen; es
qing nidrt mehr. l\n l, Mai dieles Jahres verlies cr die
Hallerlau lnd zog mit scinen bcnl€n Sdw€st.rn Da.n Unrer-
weikertsholen in die N;he seines Brud€rs Plarrer Renrhold
in Croobergholen. Zum l€tzten Mal i! seinem Lcb€n bereitete
er freiwillig die Dorlkinder zu! Erstkomnunion vo., unte.-
riölete au.ü hod Kind€r im O!!e nit Violinspi€len.

Auf einem angeldngen€n Nolenblatt auf dcn Sdr€ibtisö
stehen seine letzten Worte ,Jesus, di.leb id, Jesls di. sterb

ln Todesahnungen hat er zuvor nod vielc Briele a! die
Heimatkinder geschriebo uDd die Restb€stände seines
Sdrrtfttuns lers.hidi. I! der letzlen WoÖe luhr er io 

^ulod€s Bruders zu seinem Beidrtvater ins Kloster Sdleye!!, am
Donnerstag leie.te er die letztc heilige Messe. Am Nach-
nittag betete er seinen letzien Rosenkranz mlt den Gläu.
bigeD. Am Freitag, den 18. Oktober m halb 6 Uhr siarb der
gütige, fronne Priester an einem Heuinlarkt ohne Todes-
kampl, Gott ergeüen in den Arnen seitrer Sdvestern. Der
helb€igeholie Bruder spendete ihm nodr die letzte Olung.
An Kirchweihmontög haben wir seinen nüden Erdenleib
in die geveihte Elde qebettet. Groß wa. die Teilnahne d€r
Gläuligen und de. Pri6ter. Die Erstlomnunionkinder uh-
stdden mit biennenden KezeD sein Grab. S.hülkinder san-
gen ihm ein Abs.biedslied, Unler de, Priestern, die am
ofienen Crab sprachen, waren audr die beiden Heimatpfaü€r
H. H, Wilhelm Fleisdrer, Parschnit? bd H. H. Atois Sdubert
io Gef.eevoberfranken. Dieser tand liebe Absöiedsworte
lür de! hoöverdienlen, selbsuosen, söIidlte! und deuitti-
gen Plarrer Emil Ansgdr Banh. Er ruht nun in cottes heili
gen Fd€den aus von aU sein€n Mühen. Gott sei ihm eiD
übe.leidrer Vergelterl

Hdus gejagl, kommt rn däs berLichtigte Strälgetaogeoen-Lager
und wird im Februar !946 mrt dem eßten .huoü.n Trdns-
porl" nach Wesrdeurschhnd dbaesöobca lm Krdnkenhaui 2u
lorsdr rindet er eine be'ct pide;e Unlerkufl. Trorz angegrif.
lener Gesu.lheit infolge der Gefanqdsdalr stelt er siö
sofort iD deo Drdsr der Seelsorge, bcLcut dre Krdnken, isr
ern beliebler Beichtväter und unterrichLet in der Söule, Bdd
ncont mön ibn Dur: .Unser gurer He'r P'ofessor", Seine
Kretle aber :i0d dulgebrdudt, immer h ieder lrdrkelnd ta0t
er sich pensronreren, blerb' äber dabei rmmer ein trcuer Hel-
ler in der Seelsorge und wird d 5, Juni rS59 anlä8lich seines
Goldenen Priesterjubilähs vom Hod*ü.digsren Herm
Bisdof votr Mdnz zum Ge'slliöen Rdl ernanm.
Er lebte seine Heimarbprse mit ihren Vensdren, er ltebte
dber duch d'e Mensöen der neuetr He-mdr, und spine stelb-
liöe HüUe darf nun ruhen auf von den Höhen des Oder-
waldes besdlatteten Frie.lhof voD Lois.h,
w',e seh! dre Geoeinde ihre! .gure! Profes3or' söötzle,
zeigt dre großF Zdhl lener Mens.hen, wetdre rn dem voEr
H. H. Pfarler Quinkert zelebrierten Requien zum Tisch des
He"n qinqen. H. H, Gei3rl. Rör, Dekon Frev sDracb die Gebete
der Absolution und äD crabe. Sowohl die Worre des Herrn
Biüge.neisters, als auch des Rektors de. Söute und des
Vertreters der HeiDatverhiebene! zeiqte! die wahre SeeleF
gröle dieses heimgegangeaen Priesrers. Dio Daok€sworte,
welö€ Hodw. Heü ceistl. Rat, Plarrer (ubek ats Ver!.eter
de. Heimatdiözese Königgrätz dem Wi*en des Heln-
gegdngenen und der liebevoller Werrsöarzug der Bevöl-
kerog gdllen, gtplelten 

'n der Bitte: -Möge der Kelö, der
nun vereinsdmt duf den Alldre steht, bald von erncm JuDgen
Neupd€ster ergiillen werdenl^ R. I: P.

In memoriam Prof. Dr. Gustav Korda
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tdrrdorr: Am 24. No-
veub€r venöi€d üDserc
liebe Sdwe.ler Manha
Munl geb. Gaberle, Toch-
ter de3 iE Vorj.hr vet-
slorbeneD Gruben.irfse
her6 Heinridr Gaberl€, in
Kradedh.us zu Göppin-
qen in 63. t beNllhre,
Die V€EtorbeD€ lebt€ iD
?333 Ebersbaö/Fils, Krap-
feD.€ute6tr.ße s? bei
ibien Sdwc.lem EDD.
Budberger ünd Anna
hrdwig und lezog seit
küner Zeit ihre verdiente
Rente. lhr Bruder alois
ist selbstilndlger Handels-
vertreler (frilher Ged€ka
Traüte&ul üd vohDt iD
A$t lUesheirn Ml!.
JugDüd: Nod drcieinhdlb Monalcn naö deD Heihg.ng
ibJes Männe., vesö'ed i[ Keopten, Saarldndstrdße 71, bel
der Familie ihrer Toöter Hedwig ReDDer, die ehenölige
Damensdrneiderin M.rie Baudisch, geb. FIö9e1, Jungbudr
daheim wohnhaf! durch viele Jah.zehnte in den Fdltishüu-
sern Nr, l?2, zulelzt in Heldhaus Nr. 20O, kurz nach ihrem
83, Geburlstag, ID Llufe ihrer Berulslätigkeit hatte sie 80
Lehmäddren, von d€nen !od! viele mil ihr in sdrilllidrer
verbiDdug st.nden, DaheiD witLte si€ vorbildlid io katho-
lisden teben der Plarrgdeinde, im Frau€nbund. in Kiröen.
yersdröoerungsverein, beiE Volksbund und .nde.eB. Mlt
ihr ging eine gelreue Bekennerin dr.isllider Uberzeügung
in die Ewigkeil, Möge ihr der Herrgotr eiD reidlictler V€t-
gelter Iür ö116 Gute seia.
Durdr den HeingaDg der Eheleute Josel und Mane B.udisö
hat der Ri$engebirgsverlag zwei r€ge Miiarbeit€r verloren,
die sich nodr viele Jahre dur.h vers.hiedene verldgsör-
b€iten nülzlidr er$iesen,
Jüqhuör ln Lindnu./Bodetrsee wu.de am 18. ll. 1963 Altred
Kasper nadr plötzliö@ Tod beerdigt. Der Versrorbene w6.
zuleEr Finanzinspeklor in Lind.u. Er slömmt aus Obe.jurg-
buö wo seiD Vater Veü.lle. io sdlmidthol la.ge Jö.hre
wa., Un ihn rrauern seine Ehet.au und 3 Söhne,
l(öllglhd: Ende oktober verstdrb pldtzli.h urd uDer{artel
e einem Sdrlaganlall Hermann Rcznitsch€t i! Allslätt 0.
Kreuzweg 9, Kr. Sangersbauen inr 60, Leb€nsjahr. 1927 ver-
ehelichte er sidr mit Maria Weber dus H6us Nr. ll un.l
übernabm die donige Bauernwirtsöalt. Utu ihn trauern seine
Gattin ünd seine Kinder Herbert und Marie.
Ob€nlsrrdtr Nödr 7-nonatige6 K.ankenlager im Kranken-
hals zu GdPPirycn v.rstarb an ei.en Leb€rleiden ü 22. ! !.
Frl. Elma Sdrirder ih Alter vot 62 Jahr€n. Bereits 195,1
kam sie in Renle d. sie €in Herz- und Zud(erleid€n h.tlc.
Viele LaD&leute gab€D ihr am 25. ll, das letzte Ehrengeleit,
h Ebersbdd/Fils verstarb .n 6- 12. 63 im 74. LebcDsjdhr
H€jDri.tr Tsööp !nö kurze. sdrwercr Krankheit. Un ihn
hauert die Gattin Malle Tschöp, qeb, Wolf, mit Enkel Dieter

Pctter: ld K!önkenhaus zu Klefeld lerslarb An. Voit id
66. Lebensj.h.. In ihrer Jug€nd war sie 14 JaI.e aul d€.
SpiDdlerbaude besöäftigt. 1928 vereh€lichte sie sidr nit dem
HeizungsDonteur Rudolt Voil. Im selben Jahr b.uten sie
sidr iD Petzer d.s FrendeüreiD .P$lalozu i'. lhl Mann slärb
1946 in russisdter CelangeDsdlaft. 1945 wurdc sie aus inre'n
Heim vertrieben und mußte im Tsöedischen in eiler Fabrik
arbe en. ID MäE wurde sie mit einem Tr.nspot n6ö Wil
hensdorl/Mlr, ausgeiedelt, Naah all diesen Strapa2en wurde
sie hezkrank. l95l übersiedelte .ie naö Kreleld zu ihren
Btude.. AUe, die sie kanlten, bög€n ihr ein liebes Ceden.

ladoeeür ln Oberklrd fBaden) v.nsrarb ptötzlid uld un-
w.rret die Gattin von Robe.l Gotsche in Alter von

Sdrltl..: In Niedemhaüsen/Tauu., veßtarb am 22, tt, die
Bergm.nnswitwe Anna Steiner aus Quintentdl in hohcn
Alre! voD 86 Jahrel Die Vercwigte lebte im Eigenh€im bei
der FaEilie ihrer Toöter lda Erben und wurde voD dieser

Strüdelr: Am 22. ! !. 196J, ehen Tag vor setneo 92. ceburr6-
t.g, wrde iD Zwlngrt (Darol lMed(lenburs, Joset Pdrzak,
lölgjäbriger.heo.liqer GeEc'ndevoEteher zur !.tzren Ruhe

geb€ttet. Sehr vi€le Einvohrer, dalutrter dle dort lebader
tueengebirglen gat€n lhD d8 letzre Gel€it. Ein lindsnan r
widDete ihE Wort€ d6 Absdieds aü G.ab€.

Dcr veßtolbole! lürger.cbulür€ltorh l. l. Am! Jurt
gel'td!et

I! Winlerhawen 3t.rb !n 30. OkloD€! d. J. in 93. l€bens-
,ahre die von .Uen Triutenaudn hoög$dülzte un.l öll-
seits ge.dt€te aü.gersduldi.eltorin i. R. Am. JaL
Anlö8liö ihres 90. G€bdstages an 2. 2. 196l wurde ihf
Leben3weg, ih! sdullrdl* utrd so!sli96 öfl€otliö€, ver-
dienstvolle WirkeD h userer Heim.tzeituDg äustühJti.h
gevütdisr Es sei atEr deoDoö aDEAliö de6 

-AblebeDs iür
noö eir ku.zs Gedenken g€widmet.
Frau Just, .lie aB Söatzlar 6taümt und ihr€ Aübildung
än der LehJedlldungsanstnlt iD Brünn e.hielt, war nadr Ab-
legung der FaögrupperprüfuDg vom Jür l9G-1925 öls
erfotgreiabe Frdrlehrerii der MaddcobürgeEöule i! Trau-
telrau tätig; in öesem Jahre wude die öaräkt€rvolle, ehr-
furörgebieteDde ud h€lähigt€ ribr€rl! zur DnektoriD er-
Dannr. Di@ vera.twortu!93voüe, logeseh€oe sreuug
prägte ih' Bild so, dao 6ie dllen Tröuten.uern mil ihrer ge-
keuen Leb€nslr€undin, F aü DirettoriD Seidel, als die ein-
malige, vorDildllöe Lehrerp€FöDlid*eit .dle.hthin e.-
söien, der nleEand den gebührenden RBpeLt lersaseu
honnle, lhr öfentltches Wirken in eehr als 20 Verein€n und
ihre Liebe zü Natur bestatigen nur dies Bild und runden e.

Und nun ist auö si€ rur großen Heersödr de3 JeDseits öb-
berulen wo.deD. Es waren sicher nur wenlqe MeDsöen aus
der dltetr Heimdl, die rhr d.s lerzre Gele gebeD Lodtebr
dalür rand sich fa3t der qdnze Ort rhrer lvahlheimat atr
ihren G.abe eiD, um der Toten zu zeigen, weldler Hod-
acblunq ud Weisdrätzulg sie si.h audr in Winretshauen
erlreur hatte. Strahlte sie doö als ho<hb€t.gte Persönli.h-
keil stets Würde aus uDd erheisdle R€lp€kl, He Orts-
plarrer schilderte ln seiner Glabrede besonder3 das veiant-
worrungsvolle und hühevolle Witken der EEieherin und
ih.e gute Freundio, die ib Lehrerkreise! des Sudetellandes
bekannte uDd uh die Lehrerorganisation verdienstvolle Bür-
gerschuldirellorin, F..u Biener aus ReideDberg, hielt ihr
eineD eindructsvolen Nad.uf ud übe.bradrte ihr $ die
letzren Griiße d€. ölten Heimat.
Die LehreEöalt ds Kreises Traut€n.u, .lle ih.e Söüle!
und sotrstige Lan&leute, die sie tan.len und söätzlen, wer-
den dieser vorbildlidlen Enieherpersönlichkeit üd ihr@
segensreiden Wi*en ein slets ehrender Anderken be*ah-

J, S.

Töul€lao: In Mühlacker, Goethestraoe 12 veFtarb am lt. 11.
V€rsid€dng$lnsp€klor i. R. Joset Fnlus im 78. l€bensjahr.
Am 2. 9, 1963 ve.ltarb plötzliö ünd ü!e!wö!tet a. einem
Herzsölag Josef Thanlm, Dachdeckerdeister, Halderslebeu,
Dieskaustra8e la, Be. Magdeburg {SBZ), iE Altervon 72Jah-
ren, Her Tham war aud szt. Imungebermeiste. und ist
all€n TrauteD.uern und der nä.üsten U6gebutrg bestens be
kannt. SeiE beidetr Tödrter wo[nen in der Aundesrepublil,
während F..u Thuh z, Z. no.h in de. Oslzone lebt. Alle,
die d€n Heimg€g.ngene! kamlen, mögen lhm ei! rcöt
liebes GedeDkea bewahren.
In Bielefeld verstarb am 27. Oktober Elfriede BreDdel. geb.
Jind.ö, im Alte. von 55 Jahren. Die Verewigte wa. di€
Gauin des Polizeibe.mten Allred Brendel, Silbe6reinsrr. 5.
Bis zu ihreE HeiBgöng war sie nodr berulitätig und ein eif-
riges Mitglied der SL, Eioe große Trauerg€meinde gab ilr
das letzte Eh.eDgeleit.
Im De2emb€rhelt hntlc sidt eine Nanensver{echslung ein-
qeschliden: Elliiede Holzbäöe., ä!5t.tt Brendel, wir stel.
len dies hiernit !iö1i9,
lm Rudoltshein in Münctren verstaö bereils öm 14. August
1963 liesl Hofmönn nddr länger€r Krankheit Än Gehihschlög
im All€r von ?2 J.hren, Sie Far elne Toöter des MüUer
KnulmanD, Freiheit, Ihr Mann wa! l.nqjahriqer G€söäfi5-
lühr€r iD Kaülhaus Alfons Kolbe- lm Mai 19,15 h!he! iho die
Tsdeden üngebracilt. Als Witwe k.m .ie nach Bad Wies-
see, spärer na.h Münöeq wo sie @ Nordlri€dhof ihre letzto
Ruhestätre land. Ihr Sohr ist als AEI im sttidt. Ktankenhau3
in M.nnheim rätig. Mögen ihr alle ein liebe. Gedenken b*

WolL: A@ ll, ll,63 veßöred do HeE<hl.g plorztt.h ud
uerwarlcr Els. H.rtD.m, qeb. Stillsr, qeb. jn OberllEradt
!m 23, 9, 91, zuletzt wohnhlfl in Wolta 145. Sie wurd€ unter
gro0e! Beteiligug !m 13. ll,6:l beg!.ben ln Bebrä, ihreh
lerzter rJ!r'ohnritz in d.r Fremda
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Aus der Potenslodl de? Arnduer
Als der PaleNtadt Eelsnel4

Das ,,Palk-Theater" nebcn dem elnstmaligen llotel ,,Deut-
s.tres Haüs" dessen Rdun einst zuD ,Deutsdren Haus" q€-
hörte, hat den Bekieb gesdlossen und der Saöl ging in das
EigentM der Stadt Bensheim über, Uber d'€ külltige Ve!
wendung des Saales hat die Stadt nodr nidt entsahieden. Es
sreht aber test, daß diese Besitzverälderun.l zuradrst ein-
mal ein Anfang zur Beseitigunq des Mdngels .ines größeren
Saales tür Veralstallunqe! sejn wird, Von diesen Zustand
komten sidr die Riescngebirgler 1961 selbst übelzeugen, als
der Saal d€s Kolpinghauses bei veitd lliöt ge!ügte, die
ladr Benshein zum Tretfen gekonmenen Gäsre aufzueh.
nen, Der Ba'r des ,Dürgerhaus6' der Stadt Bensheim mit
ihren fast 30 000 Einwohnern bleibt ei. ZukunJtsplan der

BelsbelD erwartet detr 25lX,O Elnvohr€r
Die größte Stadt des Lardkreises Bergstraße erwartet in den
nädstan Tag€n die Geburt des 25 00{ Einwonners. Am 31. 8,
stellte die slatistjsöe Abteiiung der Stadtlerwalrunq einc
Eitrwohnerzahl voD 24968 fest. D.r M.gistrar h.t besölos-
sen, dem beheffenden Kind einen Bet.ag von 250 DM zu
überreiden, - Die Fldge der Kr€islreiheit wird von den
Ubersahraite! der 25000 Grenze nicht berührt, Die einzige
wichtige Folge ist, daß si.h die Zdhl der Stadtlerordneten
von 24 aul 36 erhiiht. Daoit wird BeDsheim dre einzige Stadt
in Kreis Bergsha-ße, die ein so starkes Sladtparlandt be-
sitzt, Allerdings sird alie Erhöhung der Abg€ordnetenzahl
eist bei der nächsten Gemeindewahl vorgenonmen, Bei der
dereitig€n Sttzordnung wird dann der Sitzung$aal des Ral-
hauses nidt m€h! ausreiöen, Mön wird eine neue lösung

Zum Jahresweölel etrlbieto kh aUe! Helmalvertrleb€ftr aus d€m €hem. Stadt- und Landk.els
ll.he Gril6e. Mög6.la3 Jabr lC6,l lür Sie alle el! gesualet. €.Iolgrel.h8 uDd glilddt.hes werde!.

Hoheoelbe he!r-

SCHMID, !. Bllqeneisler d€r PaleDrtadt Mültoüerdorf

'S/as uns alle
Wethm.htlpa*elaLtto. des HetD.tLEiss Hobenelbe:

Aud dieses Jahr n'uden wiede.um 83 Pakete an arne und
alre Landslcute, die außelhalb der Bundesrelublik leben, ,rr
Absendung geblacht, Von vielen Landsleute! sind bereils
herzlidle und rühreDde Danksdrreiben eilgegange!.

A! die Frcünd€ €i!e! gr|ten TtopreNl
Die bekannten STEILA-Original RUD-, LiköF und Punsö.
esseDzen haben im ganzeD Budesgebiet viele Freunde ge-
wonnen, Ub€! 45 Sorten werden nad! alten suderendeutsdlen
Rezepten hergestellt. B$onders beliebl sind Run, Kaise$ir-
Den, (üDmel, KorD, Punsdr usw.
We. Müie uld zeit spölen wiu, lindet ein ebeDso !eiö-
halliges wie iE Gesönaü ausgewähltes Sortituent i! fertl-
g€m Rum und likören.
Beaöten Sie, biite, das Inse.al in dieser Nume!, Preislisten
(erden gerne zugesandl.

Amäu: Bäcker- und Kolditoneister Xonrad Kindler, hat
wegen eines Heuleiders in Sommer dieses Jahres seine
Bäckerei mjl Lebensmittelgesöäft jn Unterhaxleld bei Neu-
burg,/Do. aulgebea nüssea. Die Familie wohnr jelzt i! Neu-
burg/Do., An günen Brud! 195, wo au.h die jilng€.e Toöt€r
Joha.Da verheiratet isl, die :iltere Toöier Gerti ist in Bd-
berg verheirötet. Der Sohn Werner wohnt nodr bei seinen
Elrem. Konrad Kindler und die Seinen qru8pn aue Arnäuer
Heimatlreun.le.

Aniu. Ao 13, Dezember {ude der Dipl,-Kaüfmantr Chr!
stian Festa, Wien .1, Moza.tgasse 7, an der Hochsöule für
Welihand€l in Wien zu Doktor der Hddelswissensdattet
promovie.t. Der Genannte ist d€. Soh! unseres Landsman-
nes Dr. F edridr lcslc dus Amdu (Tdpferoplql, de! dareit
Professor an der Handelsakademie in Wien rst.

Amau: Sejn goldenes AEtjubiläM ko@te Dr, Otto Nitsrhe,
ein geborener Amaüen iu Wittenberg/Bayem feiem- Am
22. Novdber l9l3 wulde er ir Prag zum Dr. Med. prono-
viert. 1946 aus der Heinnt vert.ieben, nahn er 1947 in der
Stadlrddsiedlung seine ölztljde Plaxis wieder .uf, 1956
war ei Kreisjugendarzt. B€sonders in der Mütter- und Sä!q-
lingsberatung hat e. sich seh! verdient gemadrt. Eine sdwere
Erkrarlung zwang ihn 1957, in do Ruhestand zu gehen. An-
läßli.h seines JubiIäMs wurde er sehr geehrl.

I[ir gratulicren den Neuvcrmfülten I den glü&lidrcn Eltern I dcn Eheiubilaren

Hohelctü€: In Neustadt ar der Weirströße veiehelichre sidr
am 9. 11. Kurt Thonas, Postbeanter, Sohn des Schleider-
m€isters Enil Tbonas, und seiDer catlitr. qeb, Eltel, hit
Genrdude Bom, tdulmidnisöe Anqesiellle dus Graupen bei
Marids.hern. Dre Jugverroählren u;d dF Eltem grülieD alle
HeiEatfreunde aufs beste.

interessiert
Mohren - 30 löh.iger Ecruf{ubllöum

An l. Januar 1964 kann Fräulein Rosl lorenz, eine Nidte
des verstorbenen Hod)w, Herrn Dedant lorenz in Steinbad
a^v. ih. 30 jähriges Ae.ufsjubiläum feiern- lm allgemeinen
Zeiigesöehen bedeuten 30 Jahre nur sehr \yenig- Wer abei
auf eiDe .lr€ißigjäbrige Berofsarleit zurüd.blidren kann, dem
gebührcn einige Zeilen des Dankes,

Nadr einer so.giältigen berullid,en Ausbildtrng in einer
Fadschüle tür Frauenbe.ufe, Lehrw€.kstätte iür Kleider-
Dahen und Hdushaliungsanstalt, begalrl die genannte ihre
lehrtätigkeit als Aushilfshanda.beitsleh.erin in Kreis Hohe!-
elbe aa L Jöluar 1934 in den Ceneinden Had<elsdoil, Odr-
sengraben, Vodere K!öusebauden, Söwarzental, Lauter-
wasser, Töpte.bauden, Obefto.hl r, Franzenstal, Niedeüoö-
litz, ab l. September 1935 in Zohssee, Lüdau hd Lan&-
k.on, Id Febrüar 1938 wurde Frl, Lolelz ats Häushaltungs-
lehrein denniuv öngeslellt und behielt als solde bis zur
Aussjedlung ah L Mai l94s a1s lehlerin d€r HÄus!ölturgn
kunde ihren Sitz in Lanrlskron.

Na.h der Aussiedlug wurde sie in Bayem vom 15. Sep-
lember 1947 bis 3l- Oktober r95l .ls Haadalbeit!-Lehterin
auf Dienstverttäs im Kreis Kronadr aryesteUt.

Ab t, November 1951 bis 30. Oktober 1956 virkte Fr. loienz
als Handarbeitslehr€rin im Angestelltenverhälhis iE Kreis
Kronadr an versdiedenen Sdrulen. Am l. Dezember l9s6
@rde Fr, LoreE als Beamtin aut Lebenszeit ib Kreis Kro-
nödr angestell und in dieser Eiqenschalt an 1. Januar 196l
zu! Handarbeits- rnd Hauswirtsabaftsoberlehrerin ernanni.
Als Heimatbetreuer für die C€neinde Mohren fühle idr niö
verp0idlet, Fräülein Lorenz zu diesen Tage die henli.hstetr
Glück- und SegeNwünsde auszuspred€n.
Leider ist dieser Tag übersdaltet du!d! den Umstand, daß
de. gesundheilliche Zustard Frl. lorerz zwä!g, ihren Die$r
öuf unbestidmte Zeit öufzugeber Alle, die die Jubilarir
kennen, werdeu nit Dir übereinstimmeD, penn wir ihr red
baldige Genesung wüns.heD. Gustav Tamm, Regenshurg

Hüra.üsdort: Am 12. 10. 1963 vereh€lidrte sidr Rehate Kahl,
Tochter des bei Sewastopol gelallenen Skispringeß Joser
Kahl, Eil Herann Riöter in Baaberq. Die Ehel€ute woh-
!e! in 8729 Ebelbach-Eltnalr, Georg-Söäfer-süaße 71-
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Mastig: In Münden vercheiiöte siö am 22. ll 1963 Kürt
Rzehak, Sohn des verslorbenen Bürgerneisiers nit F.l, Ade'

Hernannselien: Den Ehclculen Midrd.l und Erika Za.hern,
geb. Rindl, wohnhaft jn Lrberad(cr, Kr, lrirsicnfeldbruck,
TodLier von Webneisler Franz Rindt und s€iner Gattin
Berla wurde dn 18. Oklober ein Söhndlen \'lciaelFraDz
gebolen, Au! diesem freudigen Anlaß grüßen die Ell€rn ünd
Gloßelte.n due Ver(andtcn und Bekdnnlen.us Hernrann-

Nl€derörs: Den Ehel€uteD Ernst Wanka und s.incr Catlin
Elvira, geb, Koch, ist am 12. 

'1. 
in Kassel eine tleinc Heidtun

leboren woldcn, Der glückli.ü€ Vrler jst de. Sohn der Land-
wirlsleute .IoseJ und Varje Wanka, !eb. S(inidt aus Kott-
vitz 169, Roli und Rol..d frclen siö übe! ihr Schwesterlein,

rheresienthal: Die !hel.ule Hans un.l Nlarie Kir.nsdrlager
sjnd wieder .rnnal Crollcltern gervokl.n, diesnrdl bei ibrer
Tocht€r Brutrhllde, No an 12. Norenrbe. €in Nläddren na-
nens N'licha.ld in Hcltst:rdt, llreite Strdße 39, SlrZ, dnkdD.

Kleinborowitz-Miltelangetrau: Nadr hdrtem und sch$.erem
L.bcnskdmDfc teiern Dci guter (lcsundheil in ihlcm Eigen
hcinr Gustar und €lisabcth Taudrnann, geb. Erben, in Hep
penl'ein än der \\:iese bci \\'oms an 29. Dezember 1963 das
Fest dcr sjlbemen lio.hzcit Der Ehe drtsprossen zs.i Sähnc
\,dnfred ist T.xtiLkdutndnn und lebt m llause rlcr Elren.
CuDthcr ist KFZ'Sdrloss.r seit 1962 vcrheirdtet und wohnt
inr lig€nheinr. Seine Gallin Lieselotl., geb Seid.l, schcnkt(
.n 2. 5. 196:l cinem \täd<ien nad.nr r\nneld das Lcbcn.
Der Jubilar rst hcute n,)r1r dktire. Turn.., madrt mir seiler
.Jubclbrdut no.h rnner größ€re Rriscn, so nd(n (lstcü.i.h,
sdNLeiz lux({iiburg, Holldnd. Beidc Eh.leul€ sld).n in Ar
bcrts!erhdll rs, unr j.d.n] der Söhr. rrn Eisenhoiü zu s.tr.t-

Oberhohenelbe: In Cloli\'en.r, üb. (iLmzbur.riDo rerelt.n
(Li. lheleut(,Irnst un{l ll(lene Kr.us (r.b 6odrr, dnr 31. 12
das 1:est der SilberhodrTrit. Die J bolbraut ist dre Erkehn
rom €hendL{r.D Slrdß.n$jrte. lCnaiz Kraus, bz\L die Todr-
(tr \on +ind Todrl.. Irld, \eleh.li.itc Goder. l)or Bruder
dr. .Iulrlanr $ohnt trrit seir.r Catrrn :\nni at.lJ. Rcil, in
Wr:dlitz ub.r Bis.nofsN€nia Den Julr€baar no.tr Itrr liel.
ldhre beste (;.sundhert.

Sdrüsselbaoden: In Waldsassen, Sdriitzenstraße,13 konnten
an 22. i, 1963 die Eheleüte Robe.t und tsertd Möh$.ald, geb.
Sctier ir cngsteD Faüilienkreis ddi Fesl jhrer silbernen
Ilo.hzeit t.icrn. \rare! Möhsald ist inmer Doö lrolz seiner
57 Jahre alitirer Sportler. In rlerlrst 1963 konnlc er ber
cin.m Älterslumer Treäcn nodrndls dcn 2. Pldt2 e verben,
Au.h s€ine b.rden Sonnc sind Idndtis.hc Fußtralle. und Ski-
Idluer. Allc vicr Kind.r sind in Walds.ssen v.rhciratet. Die
ldnze tdnrilic NIö}\!al.l grüßt alle I k jndlireud. redt herz'

P€lsdorl: ln Kdth.n/Anh.lt reiert.n dd 30 9 dre Landrvi.l-
schnftsl.ul. fr.n1 u d Nldrie cjall aus:-r.30 d.s F.st der
qolden.n lld:hzeil, Dic Julilarin 1ra! .nr l1 11. 74, d€r Jü-
l)ila. ani 26. t.79 Jahr. dll Todrtcr Hilda nit Sohn Eridr,
Fri.k.rhausen/\!anr, und Todter Ellriede .us Nürnb.rg
r.onnten .n d.r JubellekL t.rlnehnr.n

Ilohenelbe: l! liding B.d R.i.henhall, N.!c Siedlunq 5leier
len dic lheleute Josel und ADtonr€ Ilarusch (rcb Weber
l)ci halb{eqs !luter C.sun(lheit rlrren 55. rlochzerlstag Dc!
.,ubilar lvdr !ntc Jahre dls Stolldru.trr bEi der FIna Uüller
rn der Ldngcn Cdsse l).s.hilliqt. Dio [heleule vohnten jn
d.r Feldgats. 672 Fü! nodr vrele .rahrc Beiden gute Geslnd'

ln $'nlldorf bcL Heid.lberq leiert dnr 6
(eb Patz.lt, qebLirti.t dus Tsdcrrn.,
llr.tr ij0. C!l)urlstag.

J.nud. \l.rrie Kolr.i
zuleill lldus Nr. 99

l,rirn Zakol rls Haus 1120 (,ierr äd l0 .ldnuar in Fordrhenn
.\al.rgassc l:5 seinen 5ri. (;.burlsldrt.
lhren 50 i,,rcrt dm 27 fobrurr Fran2i\kd Susanrl !l.h Zlrnr
in Sl.ing.rlfn Hielrl.i 1l{,

II.rnantrseii.n: ln Nlür(iren 25 Ilonl,ets.icdrrslrdßc a/o,
fen.rl. der .hen,alrgc U'rlrn.ist.r b.r dd Firmd lidnr Kluqe,
Frdnz Rmdt, dn 28. ll. scin.n 5i GeÜurtstag. Wir süns.hen
rhr, noch !xt. Jahre lrul. Gcsundh.il.

Iloh€trelber Scilen 60 Ccburtstdq kornte .nr 1ll. 11. 196:l
der LaDd\rt H.irrni l(röhn in Nidrhmgen bci Nördling.n
i.icm. Der Jubrlar tsl (L:r zlreittll{\r. Sobn d{:s (hen. Land-
{irrs !r.n7 Krohn, fr hor Ilohenelbo J76, S.nut2rnslralle 21.
Ilcinrntr (rchn, d.! i llohen.lb. die Yolks- und 8ürqer
sdrule b.\udne xnd die IandNirtscliditlrche Fortbildungs-
sdrule .bs.lvi€ric hai sicb durdr dr. Chndung dc. Jugerd-
!truirp.. inn.rhdlb des lhrrd.s der d.ulsCoen Landjulte.d iN
rhcD Beärk Ilohenelh. und um ,lrc \\'ied.r.iDluhrung d€s
bdle.li.r.n Br.udrums (2. B. Osl(LrcLten nrit feklm€ss€
us\.) besondrrs ve i,,nt qem.d,i. Nr.i lg:Jlj wdr er B€
sitz€r etx,s llduennrol{ri !nd ciner Gdst$rtsdhlt lm Egcr-
land !n,l lvurde 19{6 von dorl nacü Worrinqen, L.ndkreis
N1emn,rgcD/Obb. dusgesredelt. 

^ls 
l)ioni€r !nt.r dpn LaDd

\rr.ten konur. er sidr durcir die Tudrligteit sein.r a.au und

l3""L Q""urllr"il ,,,,".ntn Q"Iunl.Irg"Lin&nrn
Arnau: In ll,)l.lhof,Rr.go, t(r. Pad.rborn, ieierl. dnr l6 ll.
1sti:l der Landrvirt Antor Pdi2.lt aus ;\rndu Nr :l{:t lsruden-
icnheim) r,ir.n 65, c.bultstag. Ir Jrbeilete.arI d.r VeF
lreibung nr licllslcdt dls l{ohrzi€her lnr A!ril llrtil qelanq
ihnr Drit serrrr fanilie die I.lu.ht,rus dcr ostzone iD dre
ßrndesrepn!)lik llier drD.rlct er $icncr rn €inenr CrscnNerl
S.itr Jltestrr Sohn Os\.kl ist in l.rrr.n Krieq !t.ldllcn. Der
nrittc Sohn, ,\ltons \f rn9l!chle in n.n.\lljr"r t,dli.h.
D,,r Jubildr s.inc lrdu \. le sein. rnqtlen Kinrlcr Marljes
nnd Herlj, n und s.in Sohn llans rr \'JLlnrhcn qriillen dll.

lriftenneisl.r hnü] !.r.trz lciert .rr 1. I 196.1 ir) Schwernl/
Mc.tilerbür(, .lunglernrrnq,l seir.n 05. Gelurtstd9.

^dalie 
Brenr nn reierl .nr !1 1 1961 in llunöen, Rdgloridr

srra0c 3 ihren 3a. Gebnnsldq
Ir<tns Irlolrl {S,)hn !on J,nrdnn PIohll (.icrt am q. I 1961 in
\nnberg, Pdch.Lbelstrdlnr ü5/I seirrn ü0. Celunrt.g.
Kdrl Link. (rierL an lC l. 190,1 m Knurbcur€n Ncugalrlonz,
Neuer luarlit li, s.in.'n 60. Geburtsldg.
(;ldsmodr.ii!.iste. Os$1rld llajck lta.rl am 25 l. 1961 jn
\v..nlenstcrnd.r), (r. Bavrcuth seinen :lt Cetrurlinq.
()uo Müll.r lu.ud.r des vcrst. El.ltro \1üller), rrr.rt ünr
27, 

', 
1964 h Tdmbdch l)lctharz, Sdriltzcnhol, sri dr 70. Ge-

sophie H.llrranD (\! dl.l) rercrt.D 2tr. 1.,961 
'n 

\tien
XXiI/39, ßellcgardestrdllo Jl/31 rh(I 65 Gebürt\rng.
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Kind€r unter (]berwindung größl.r Söwieriqkeiien auI €hed.
militärisdrem Gelände in Dürr€nzinDer bei Nördlingen, wo
1947 der Valer starb und lJeerdigt wurde, wieder selbstän-
dig niederlassen, Den jetzig€n Aussiedlurgshor in Maihing.n
bei Nördlingcn bewirtschaftel der Jubilar mit seincn Sohn
Franz K!öhn, gleichnanig nit denr Bruder und Vat€r und
'reu der bilucrlidrFn - ddr'ron der dlrpa He r d

Mehr ä!s 50 tahre "Dle Stülz€ lhr.r cesundhelll" Gibt es
denn einen bessercn Qlalilälsbew€is lüi ei! so vielseitig
anwendbares HAIJSMITTEL, dem Sie reit Jahizehnten als
züInedene Kundcn !ertrauten? A L P E - Franzb.anntwein, das
ORIGJNAL-Erzeugois der ehen. ALPA-Werke, BRUNN-
Köniqsreld in de. jedernünn bekaDnt.n h€ll-dunkelblauen
AUFMACIIUNC und d.m gelben Slern üb.!D,,A" tassen
natü.lid aucü Si€ in lhr€r Hausapolhcke niöl fehlen. Besor-
gen S'e siah deshalb glei.h ,dies€n" FRANZBRANNI-
WEIN und denken Sie inmer daran: AIPE sd!ülzt AIPE
nützt, entwede. als erfris.hende, nuskelsldrkende, ne.veD-
helebende Einreibung oder tropfenweise duf Zud{e!,
Sdrreiben Sie an die Firma ALPE-CHEMA 84S CHAM/Bdy.,
PF 105. wenn Sie eine Gralls-lrobe wiins.hen.

Hoüenelbe: Marid Schovald b€-
geht am 19, Januar ihren 70. Ge.
burtstao. Es werden sid nodr
viele an sie erinnern köden. Frau
Sahowald {ör laDge Jahre in der
Adler-Apotheke b€sdrältigt. Die
Jubilarin wohlt in der Stadt Al-
lendorl nit ib.en beiden Töch-
tern. Eine Tochter geht in die
Kamnqarnspinn€.ei, die andele
ist sdron Rentnerin. Frau Maria
Sdowald ist eine fleißige Lese-
rin von Heinathefl, sie kann es
immer ga. niöt erwa.teni wenn
das neue HeIl komnt. Die Fami-
lie läßl alle Bekannten healich

'tili,:r $ foi

Hohenelb€r Unser Ldm, Anton Weiss leierl am 4. Januar 1964
seinen 65, 6eburtstag in Heidenheio-Mergelstetten, Sonnen-
rain 20, Der Jubila. war in s€iner Heihatstadt Hohenelbe
Besitzer eine. von sein€m Vater gegdnd€ten,gut einge-
ridrteten und bekannien C€senk-, Huf- und lvlr'ag€Dsdniede,
Anton Weiss e.freute si.h in der Heimat eitres seh. qute!
Rufes als tüötig€r Handwe.ksmeister und war audr wegen
seiner Ttitigk€it in der Offentlidrkeit in weiten Kreisen be-
liebt und belannl. Viele werden siö tro.h sein€r bewäh.t€n
Mita.beit als Stadtrat, Feuerwehrkommaldant und Vor-
standsnitglied des Hohenelber Turnvereines erinne.n. Nact,
der Vertreibung war e! kurze Zeit iD der Sowjetzone und
kam dann mit seiner Familie naö Heidenhein, {o er si.h
ein sdtönes Eig€Dh€im baute und eine Atrsiellung als Lager-
verralter bei der Württembergisden CauuMälufaktur fand,
Er ist Mitbegründer und Mitarbeiter in der Sudetendeut-
sden LandsnalDsdaft, Ortsgruppe Heidenleim, Hauptaus-
sdtußmitgtied des Heimattreises Hohenelbe und seit 1957
Obmam der Heimatgrulle der Riesengebirgler in Heiden-
heim. Wie in de! ölten, so ist au.h Weiss in de. neuen Hei
mat slets zur Mitarbeit bereit, wenn Not am Mann lst und
der Rul an jhn erg€ht, Sein großer Freu.dee lnd Bekannten-
Lreis wünsöt ihm noch viele Jahre Gesundheit, S.haffens-
kralt uod f.eude im Kreise seiner Famili€ und seiner Heirnat-

Hüft€trdorfr In Kimratsholen bei Kempred feiet Anna Bo-
rufka, aus Haus Nr. ?? ihren 70, cebultstag, Ihr eiüiger
Sohn nel im letzten K.ieg. AUe Bekanbten wünsöen ihr
nodr lür viele Jahre beste cesundheit.

Kothtltz: Ihren Geburtstag ieiern im Januar 19641

An l Ernst Kraus Ko. 170 den 60., am 3. Marie wom, geb.
Blasdlka Ka, 92, den 50,, am 4- Ma.ie Söober, geb. Stransky
Ko,207, den 60, und Wenz€l PumaDn Ko. 193 den 65., am
5. Julie Erben. geb. Hawel Ko. 38, den 70. uDd Leopold Sou.
kup Ko, la5, den 55-, d 6- Arna Theis, qeb. Scholt Ko.68,
deh 50,. am 13. Fönny Blasöka, geb. Scharm Ko.61, den 60.,
am 17. Anton Stuölik Kath,.6, deo 65.. .n 20. Ellriede Efferr,
g€b. Fisö€r Ko, 162, den 60., am 20, Frl, Martha Stafiö Ka, 20,
den 55., am 22, ADna Langhammer, geb, Erben Ko 158, deD
55., an 27, Karoline Wagne., qeb. Blaschka Ko. 156, den 70,
urd Adoli Fis.her Ko. ,!7 den 65, cebu.tsiag. Allen diesen
Gebu.tstdgskindern herzli.h€ Wünsc.ltc und gute Ge5und-

Nied€rhol: Geburtst.q am 30. l, 1364 feiertr:
Johann Jes.hke, a Münöen 54, Himnrelsd üsselstra8e 18,
seinen 84. Anna Blrkert, geb. Zinecker, in Lössewitz 2 über
Haldenleben, ihren 30.

Rohn-Sdrreier nr 3573 Cemünden/Wohra seinen ?5, und in
823 Bdd Reichenhd l, Bdrnhorsr,dße l6 wenrpl I hgp' se,nen
70, Ailen Jubilaren edt viel GIüdr und eineD langer, Oe-
sunde! söönetr lebensabend.
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Oberhohelelbe: In Berdtesgaden/Obersalzberg, Klau$
höhe ll, kornte aü 8, 11, die Budlhalterswitwe Marie Firk
bei bester C€su.dheit jhren 75. ceburtsidq tei€rn, Dje Ju!i-
Ia.in wohnte daheim in threm Hdus in der Lende N.. 227,
Einen s.hönen Lebensabend ve$.ingr sie b€i der Familie
ihrer Todrler Hildegard und rh.pm SöwreSersohb Frdz
Goder. lb' Sohn Lrwin r:t 2u' Zerl rn Munden bcsdräftigl,
komml örrc's herm, Die Jubild'rn und rbre Angehorqen 9ru.
ß€n .lle Bekannlen auts h€rzli.hsre

Obethohenelber St€uerberate. Fned.idr Franz ein Fünfund
sechziger. ln Ti.söenreulh, Bahnholstraßc 6 kän! d ,4. 1

der Jubilar sein€n 65. !eie.n. Schon in der alten Heimat war
er ein gesuöle. Faönann aui dem Cebiete des Sieuer-
wesens uDd var weit über die crenzen seiner Wohrge,
heinde hinaus bekannt. Die Eheleute Frarz wurden mit deD
e.sten Transporten au der Heimat verrrieben ud kanen jn
di€ Ostzone. 1957 gelang es ihm, sid nadr Wesldeutscl and
abzusetzen- Hier konnte e. vielen Landsleuten bei ihren
Lastenausgleidsansprüchen wertvolle Dienst€ leisten. Aus
der Ehe mit Aurelia Hawel eDtsprosseD 2 Söhne. Der jüngste
kam aus dem letzten W€ltkrieg ni.hr zurück, Deo Jubila.
noch für viete Jahre beste Gesundheit.

Oberyrausnitz: ln Friedrichsrode, Bädrergasse l? feierte an
7, 1. 1963 Johdnn Stafta aus Häus Nr, 6t seinen 75. ceburts-
iag. hzvis.üen ist e. söon wieder M ein Jahr älter ge-
worden. Im gleiöen Ort, Waldskäße 13, wohot de. Bruder
Josef Statra, er f€iert am 26. l. seitren 50. uDd seile cattin
EmDa wid am ll, l. in 3 Jahren den gleiöe! Geburrstag
teiern. Alle Bekannten aus der alren fleimat grüBt die
Sdrwesler der beiden Brüder, Fränziska Mladek, 7505 Ett-
l!!gen, Sd€lLbronne!straße t,

Oberprausniizr ln Mark! Indelsdod ieiert der Vorarbeit€r
bet der Fima (raus/Mailei, Josel Rumler aus Haus Nr. 146,
an 3, 1. seinen 60, Geburlsidg.
In Friedridsroda/Thüringen, Waldshd0e 13, de. Tisöler
Josel Staffa au3 Haus Nr. 61, seine. 50,

Der Musiter F.anz Hanka aus Haus Nr. 137, in Moosaö
N., 56%, Eb€.sberg, s€iien 80, De. Jubilar war Musiker bei
der Kapelle Pleil und im alten Osteüeich Bataillonshomist.
Bei alien Veranstaltunger dabeim war e! Solo-Bläser und
eine bekannte Persönlichkeit, Seinen Sohn Josef verlor er
in lerzten Krieg, seine cattin ve.starb ihn 1962. Dem Ju-
bildr nodl rür viele Jahre und au.ü den b€iden and€ren
wüns.hetr wi. qute Gesurdheit für veiterhin,
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Skltlub lo.hlltz HDV

Unser.n Ceburtsidgskindcrn in Janüar graiulieren wir herz-
lidr: Unsc.em lhrenditglied urd HDV-VorstdDd Dr, Julius
SLreit zun 81. Möclel llelmann Cebert Klaus, ar. Sdr.impel

s.hier Hanni, Seidl Hans, Paln€ Hein2, HoffmanD Renate,
S.üäier ortwin, Matusdreck Elisdbcih, Freiwald Adoli, Eraun
Ernst Denuih Franz, Seidel Helga, Zhlun Inqid, Töijp
llerbelt, SchwaDd. Hilde, Seibold Hans, Sclneider Alired,
K.dus Hdns, Kraus Lieselotte.

Sie ruhen in Frieden

Anseirh: In (ranhenndus Rerdenbach/vrJgtl lerstarb an
6, ll. Ehmn Pfeil, geb. Sldtla, u.d sui(k in llottcnau be-

Arnau: In $,'lt€n o. d. Labn, Talstraße l9.r b lei der FaDilie
Max Tsdrotsd verslarb am 2,1. r'ov.nrb.r Frl. L€opoldiDe
Tschötsdr. Nddr Autlasrung des elterlichen Cdslhduses ver-
zog sie von ,{rnau und kan dur.ü di. Vortreibhs ir die
Oberldusitz. Sie erreidrtc cin hohes Alt$ von 88 Jahren
Von du alten Ts.üöts(n'Sldnimgäst.n, di{ hcutc nocü leben,
Nerd.n vrcle die Verewrgte, diese slels C;.scllig. und vi.l-
bes.fidllrql., nodr in ljrh.r Erinne.ung hdb.n \nt ihr ging
€tn Stuc{ Arndu hein!.
ID \V(r \crstarb na.h hn.rcr, s.lxerer Krdnkh.it atu 20
Seple rb.r 1963 Komnrcrridlral, Dii.kt.r Viktor Auko!sky.

^ls 
Sohn des veNdlt(,rr (l€r Sdrloribrau.r.i nr 1 Marz 18110

qebofun, lrrisuchte cr zurrsl dic S.lruler rn r\rrdu, dann dic
Staalsrcdlschule in $,iri Otldkrnrg, \'o er du.h rnaturjerl..
Er lrdt ddln i! di. Dnn\lc der Firnd \ier.rllserli Nlallers-
dorl, bn'drte er d.rt b,! zunr Direliior und \crbln,b in dieser
Stellu lr lris zu s.mrm Llrnsdr.ider Sonr Talrgk.jt b.r
s€in.r arnna \turde dur.n s.rn. Pfli.1,l{!luilun!, rm \\'.tt,

\ iIn,r !ukovsky rvdr on dtrlopiernder SohD rnd !mder und
cin 1ft,üer Arhüngcr r.in.r IIeinat. !r verlrh(nle so ldnge
seijie Ellrrn no.h in 

^mdu 
saren, st.,ts scinc U.lalbe in

di.so Slddl dn dcr er lirl dllen Irasem s.Ln.s JlprTens hinq

A.oau: In \icdersddrs\rcrlLlr (SBZ) slä'h nnr 26 tt. Luii.
R ß, !rL!. t indlcr. lhr \lJntr UrtC ihr b.rt'ir5 rn Jatrüar 196:l
im Tod toraus. Ihre rinzrgc Tochler Edrth rst io Nredersachs
w.,l.n y€rh€irdlel ur(l hnt 5 Klnde..
ID Krnnk.!,haus !üdLngen/()b..hessen vcrr.hiül an,1, Dc-
z.!r'lr(!r Ddch erner ()!,,'alion ti€lene 1t.iülr, tcb Claser aus
Arna!/llLre, Bdhnh.tsrrdli. Dre Ver.\lr(r1. \dr mrt den
TealrlLdulniann -{doli Ilduk ir NIührisLJLTrubdu verenelidlt.
Ii.Dilr. Hiuk \rhnt scrl der \e.lrerbul.l rn Or'enhe.q, Kr
B drng.üObcrhessen Dre \.rslorlr-pne \!r,lur.n ihr fr.und-
lkt,.s rnd hrllsb€rcrter \!.scn in d.r altcn $rc neuen Hc!
mat dlls rs !.licbt. LN die Enrsdrldfene ltuu{rtr außer dr!
Fdnrilic rhr.s Catten (li. C.sch\rrsl.. I!'nrd Sch\rarz und
Richnrl Gldser letrr.tu! \liin(tren 2, Sdr{lsthlt. 37,

Iiarra.hsdori: In Hddn/nhld., Wredeniot.rilr.tlte 23 vcisdr(l
D..l lurzer sci\'.r.r Xrunkhelt.n 27 ll. l9tj3 Augusl.
P.l.r,, qrli. Ricger, iLhel,du ro B.rth,nd P.rlrn. in Scin!i.
bddrr r r Alt.r \or i6.,.hron

IIohe.leb€: ln L!)rs.lr Kr. 8..\-
l,ern lerstdrb n..h ldnrlem tcr-
dcn 1\ot. l)' (luslrv Lorda,
Ccistl. RaL.rd 21. Oklober t9ti3
tn 79. L.b.rildhr und in 55.
ldhrc sern.\ trt L.\t.rlirhen \\rr
kens Der \.,r\rqtc \rar q€bo
rene. ,\rnn!rr, \dn. [lki n
rrrtsn fdbrL\. JbrLler, r.lch.
ihr.n Sithnen tr()17 eines klci-
n.n !irko j iL.f: dns Studiun
.nnögli.iti'n. h)r Vdldui der 25
.lnllre, rLo .r in IIohendb.
\irkle, hat.r cinig€n lauscnd
S(n,'lern Relr(i,Dsrnlerncht eF
l(rit. )ldgetr rh r dlle hit ein.lr

U€rnannseiien: B.r.il! !ndc IlIärz 1963 t.:r,rd.b bei ih!.!
T--hrer M-r - Ku ' \trn'd' u-. Sr,,.hurq V.,at"nodrq,
.hc 

^ltt 'J-r'. Ir" /.<r Fipr,.n"' (-rz \ur inr^r- öu (iL.
burlsrag. lhr MarD starb 1953 iD de. alr€n Il.nnat.

Hutr€ndorl: Im (lanlenhaus in 8ad Reiöenhall versiarb am
2. ll. Sdlnerd€rn.'ister Rudoll HrDalsöek im 54. Lebens-
ldhr, aus Hdus :,1r. 15. Er war an 21, 10. auf eina scct$-
wodrige Kur !,etonrmen. Der Verstorbene wurde nach Cann-
stdtt bei stuttgdrr seinen wohnort überiührt, und dorr zur
ewigen Ruhe beigesetzt Seine Geschwister die alle in der
Osrzone leben, konnten jhm nichl das leizre Gcle qebon
Mögen ihm alle, die ilrn kannten ein ehrendes Gedcnken

Kort*itz-Ketzebdorl: Alr 16. ll. vclstdrb nach k!rzer Krdnk-
hcit der Slr!ßen\i'rtcr Sielan Rünler .us Ko. 136 im Kran-
kcnh.us zu Heilbronn in 70. lebensj.hre. sein€ Frdü ilcr-
Din. ging inm dn lJL Abcnd 19i5 nn Tode voraus.

Ma3tig: BereiTs anr l6 11, !erstdin v.rs.hcn mt de! hei-
ligen Sterbesakranrentcn die ehemdL0e Cdstivirlir F!aDzi5kd
Sl.tlan, im al. tcDonsl.hr. Sie lehl( hcr ih.e. To.trter Ros.
Rzehrl, Bnrqe r.isl.rsNit\re in liuttenlrdusen nb.r Maih-
burrr, \elde dir \lultcr riele Jahrc dutopternd pn.glc.
\.rs.hcn mit d.n )ie'ligen Sterb.s.liramcnt€n slarb Karl
tlrban aus den LL,Ldrslätren anr s. 12. in 8031 Eicnen.u,
Rogqenstraß.. D.i Yerervigte rvar lvlitdrbeir.r, Eeri..hto!stat.
l.r uns.r.s IJ.inratDl.ltes s€in letztcr Beitrag war d.r !.-
ri(1)r ü1)er das Ntrrligcr (rr.hLem. Dc! ()rt5t)tdrrer iielt ojn.n
ulr.rau\ ehr.ndcr Nddrrüj und gedd.Ite seines jahrolaDgen
Lrrlen Den Brnicn Nollen $rr .rn liebes cedentoD be-

Ntllrelrangenau: Aus clonn bei craholJ, bz*. Nliindren .F
hdlten \rir die T,au.rbots.traft, daß Ilirgarethe Cral, !teb.
Iiraus, io 56. L.b(hsjahre, Spcngt.ulristersgattin in CliDn
.us Nfjlt.llar!fndu, Kr llohenclb. dm 1ü. November g.-
sl,rben isl nnd dnr l9 NoleJnbcr zur lctztcn RuhestJtte am
l:ricdhof zu Glou b{'igesetzt \{urde.

Nlederlatrsetrau: In D€una,'ErchstrlrtThiirinqen, versdried
l)rr.its an t7. Jull ]\uqustin Erben lrs(trle. von Kir.hbcrg,
L r r-8. Lcb€nsjähr. S.ine Cattin IIarie, geb. coder, ulrcF
!r.dcLte nach seinen Tod zu ihrer 'r'oLlter Friedd c.df, ndctr
()!t Derlin Senr Sonn Reini unrl die Ta(lrrer Maricchcn und
Tr{di Nohn€n rm Ruhrg.Liet.
lreroils dm 10. Aurlrst 1962 !.rstarb nddr laDgen, s.nw€rcn
L{idcn seine S.i\dlJcrin. die \\ir\r Ant{'nie Strtt€r, gcb.
(;üi.r rn Kr r.h \ u rbrs'E,drsreld irr 78 Lebensjahr. lhrc drci
Suhnc Fr.nz urrl .Jos.l sind IJetdllu und B€rti stalb Ior
ir ,Jdhrcn rn llocl!,It. Ddhein nohnl! die V.rst.rbenc in
ll.Lrs ih.es lrruders Custdv Coder und war liele Jdhro in
(l.r $JeÜerei 5.ii(lt nr lldrta b.sctldlli!Jt
Niederlangenau: ln Forth, waldstrdßr t55 ber Nürnb.rg !cr-
sldrL d.r L l2 11163 Josef Zirn rnr 7t Lebenstahr. Lr N.-
Lrrg.rdü-Sadull,n hatte .. .inc kl.ine Ldnd\irlsclratt,
.ull.rdcdr \far.r liclc Jahre borr E'lr.n Klentner in \1il-
rrlldrgcnau als D!drdc.kcr bcs.n.jrl!rr. Brs t956 tebre ei mir
s.in.r Frau jn Thdlhor.., Kr. Nl(rrktob.rdorl ddnn zogen
sle n,il in das !i!t. h(iür (les Sohnes nd(t Forth, wo.r auch
* ine lerzte Ruhe ldnd. Möger dtle dcm Vererviqt€n, die ihn
ldnnt.n, ein Ii{$.s And.nten bevahren.
Niede.Ians€rau: In KrdnkeDhaus \tarkloberdorl verstarb
.m 23. ll. na.h litngcn, sdlNerem Leiden Johänna Rücke,jh ?5. leben\jdhr Die Eheleute *ohnl.n daheim i. Haus
Nr. 102. Un seine gute catiin traucrt rhr Mann Alois. der
i.r 76 Lebensjahr steht. Aul den Rergfrieilhoi jn Markrober-
dori inr cjgenen Fdnrjlieng.ab vurde sic zu! lerzren Rube 9c-
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Nl€deröß: Bereits im Oktob€r 1963 verslarb in der alten
Heimat die Altbäuerin Ann Koci.n aus Haus Nr. 36 in Aller
von 90 Jahren. Sie war eine Tsdedi4 wurde äb€r rrotzdem
aus ihrem HoI ausgesiedelt lnd $ohnte seit 1948 in Haus
136, des Otto Pittasctr. Ihre Todrter Anna, die mit threm
Mann Flanz Draßnar Sesitzer des Holes wareh, kanen da.
mals no.tr ob.röls in das Haus Nr. 18 des Johanh Pech Die
Frau qeht in die rdbrik.

OberhoheD€lbe: In Münden, Dadaue. srrn0e 215 verslarb
am 21. November nach längerem teiden der ehe4. Hausbe-
sitzer Enil Mottel (Felsenburg) im Alt€r von 62 Jahren. Da-
hetm war er in der letzten Jahren im Indusr.iewe.k der
Fa, Lorenz b$ddftigt. Verehelidrt {ar er nit Frieda Kraus,
Oöselqraben, Au0er seiner Gatür rrauerl un den Vat€r die
Familie seiner einzigen Tochter Traudl Siiller. Mit dem Ver-
ewig€n ging ein ruhiger, arbeitsamer ünd vor allen ge-
achreter Heinatfreund yiel zu früh für die Seinen in die
Ewigkeit. Unte! zahlreiae! Teihähne de. Rieseng€birgler
fand die Beisetzung d 23. ll, am Westfliedhof statt.

P€l.dotl: In Kais€rhamer/Ofr. verstar! lrereils an 2t- JDni
1963 Ridad Sturm a! Speiseröhrdkrebs- Es lst b€dauerliö,
daß uß die Angehörigen von seinem Heimgalg nidrt ver
stöldigte4 Er w.r ja weit über die Grenzen seiDes Heimat-
olles hinaus bekaDn|

Roölttz: ID Wülfrath, Go€thestraße 52 verstarb unetrdrtet
am 16. November Gärtnemeister Jaro Kutsd€ra, wenige
Tage na.h seinem t{), Geburtstag, Ar d€. Iserstraße hatte e.
däheim seine Gärtnerei hd unzählige Hochzeitssträuße und
K!än2e hat er gebunden. Viele Jahre w.r er Obmann des
Th€dter-Dilettantenvereins, Mitarbeiter mehrerer Vereine,
in Ro.hliiz eine bekannte Persöolidkett, WeDige Tage nÄdr
deE Zusanmerb.uÖ nußt€ er mit seiner Galtin die Heimal
verl.sse!. ln Wültrath hatteD die Eheleule ein neues Zu-
hause g€funden, IE letzten Sommer besudrte er noch Helgo.
land und Mündren. seinen großeb Galten best€llte er nit
viel EiIe. bis in die letzren Tage. Nodl an 23, Oklob€!
lelerte er in lroher Rbde seinen 80. Gebrrtstag, Nienand
dadrte daran, daß er einige Tage später in die Ewigkeit €in-

Spldeldühle: In Altheim versta.b nadr läDgeren reiden
und doch berwartet am 6, Oktober Franz Lolen2 id Alter
von elst 39 Jahren. 1946 kam e. mil seinen Eltem nach dort,
verelelichte sid) 1950 und wü 15 Jah.e bei der Grube
,Me$el" als Plörtner besahältigl. UD ihn lrauerr seine Gat-
tin, 2 umündige Kinder. seire .lte Mutter, uDd 7 Gesdwi-

SpltrdelDilhler In Darmstadt staö am 12, Oktobe. an einem
Schlaganlail Musiklehrer und letzte! Organist, Lehre. Josei
Erich Matemd. Der Ve'e$rgte wd. der jüngstc Sohn des
Färbereibesitzers Josef Mdtema In OberbohenelbF. Letzter
Besitze. des välerliöen Untehehmens wa. Paul MaterDa,
Seine beid€n Brüdet giDgen ihm bereiis in Tod voraus.
In Hohenelbe besuchte er di€ Bülg€rsöule und ansöließend
die Lehrerbildungsanstalt in Trautenau. Als Lehrer war er
in einigen Geneinden kürzere Zeit täUq, zuletzt in Witko-
wilz. Er widmete sidr daM nehr der Musik, kam nad Spin-
delnühle vo e. lnrg€ als Müsiklehrer, bis 2u seirer Vertrei-
bung als Organlst und Chordirigelt. nach dem versto$en€n
Chordirigenten Hollnana aus St, Peter tätig war. Im Ver
einsleben des Kuro.tes nahm er reqen Anteil b€sondels
bei Festve.arslalturgen, Theat€raullührungcr usw, war er
der Orgeisator, 1945 mit seiner Frau vertrieben land er
spät€r am Sradltheater in Stendal als Musikdirektor eire
gute stellmg. N.<b dem Heimgang seines söwiegervaters
bemühten siö die Eheleute um Familienzusömnenführung
nadr Darmsladt. Von Slendal aus besudlre er einige Male
Wesldeutsdland mit den ehenaligen Masdrineltabrikanten
und Bü.germ€isler Josel Renner aus Oberhohenelbe. I!
Kempte!, wo 3ie von Latrdsham Josel RenDer eingeladen
warer, iD Marktoberdorf ud in ode.en Gemeinden ver.n-
sl.lleten die beiden Müsikkünstter schitne Heinatabende.
196l land die Faailieuuammenlühug statl uod jetz!, {o
er seine Rentenbezilge geoldnet hatre, tst er plijlzlich heim-
gegatrqen. Seine Frau Annenarie editt über seinen Hein-
gang einetr söweren NefrenzusanmeDbnö und belirdel
siö heute noö in der NedeDa.stalt, Viele habetr ihn in
Spindelmuhle kennengeleml, mdgeo rho alle ein licbes ce-
denken bewahrd. Mil 

'hm 
ghg ein lieber, hohar Vensö,

der die Musik über dlles li€bre h€im
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Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- uDd Mittcldcuts&e Hcimetrcndungcn

lznu' r t964

Mi., 8. l. 1964
11.30-l1.55 Uhr

Sa., ll, l, 1964
1130-11.55 Uhr

Mi., 15. L 1964
I1,30-l I.55 Uhr
MW

Nli,, 22, l 1964
I l30-11.55 tlbr

Sa-, 25. L lgd
11.30-l1.55 Uhr

na aul sdEaleD Wese
Links und rechls der Inieuonenauto-
bahn: Nlarienborn Magdeburg -
Kalerderblätler aus der alt€d Hobat
Zusanmenstellunq: D.. Josef Mühl-

Siegrried von Veg€sadri Reise nadr
Körtsbad id Jahre 1823.
Cordula Molitz erzählt von WiDter-
ireuden in Pommern,
Alfons Haydukr,Sdlesisdres Räisel-
bu.h', Gedidrte von Emil Prinz von

Thnle ürd d.3 Eodel.l
Ein Harzer landsöaftsbild,
Maouskip!r Joachim KalDidlt,

B€gegnmg fllr.he! New York ud
Dr, Hupka beridrtet von Gesp.äöetr
üb€r ostdeutsd aDd mit Landsleute!,
Amerikanem und Poleh.

Eine Hö.Iolge von Wemer llling.

Eltrs Be!ücblreise h die alte Helrat im h€urigen
Jahr wrU LD. Roberl E'lebdö, Obefgunrburg, Sei
leNeq 7 du'd ern ODnibulunternehnen aus dem
AllOäu durdrführ€n. lnteressenten venden sich an
den GendnnLen. welche' dllc wcite'ao 

'nlormari.

Allen h.lFatlr€und.n und B.k.nnl.n !6.n
wn dl. rlunos Nadrndrt. dl8 Goll m.l..n
lr€b.n G.ft.n; une€rcn sut.n vät.r,0/o3-
valor, Ur0roßvalor und Onk€l

Herrn Jo$l Flnk
xaur6.n^ und Bäo*.r &. Arr.nbud

zu eld ln dio Ewlqk.ll .bb.rul6n h.t. E.
.r.rb am a, Novembsr. {@h.n mn d.i hl,
sr€.b.sakran.nt.n im 3€. Lob€mjahr.

Ad.lh.ld Dol.er, Todt.r
H.E und I&1. Dole.l

An 24. lld.hb.r 1ß er6dried n..n ranoer onrlo.n.r
.cnw.'.r Krolkh€lt lm Kßnr.nhaL. oöpprnr€n und.ra !i-
relg.Brrd€ ruro sdrr.3!.r

ilerlha lrühl
g.l. G.Dqt.

in 63. L.boNjahE. Si€ w.' oino r.nojahnoo rri$ö.[.rr.
d.3 s.rrr€b.3 südd. wolr.HädEpi.n.6r lnd w.b€rci ombH,

Enn. lrdb.4i, s.b. G.b.'l€,

A.n. tr.bl$ !.b. cab.rl.,
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Nsdr kurzem. sdwerem Leiden v€ßtaö äm

23. 9, 1963 m.ln€ qeleblo Mama, scnwlos€ts
m0trer, unser€ li€b€ oma, sohvester, sdnsä-

Frau Klolhilde Ed(e.t
g.b, Tllrnann

lrühe. Trauronau,

Tr.ute Sl.bldr, seb. Ecked und Familie
lm Namen alrer veBandren

Nadr kuuer KBikhsit hal Gotl d€r He ui-
3€r. li€be Mufier, Grclmuttar, sdrrieg€r

Frau llarie Baudlsdl
q.b, Flö!.1

ehomalig€ Damenechnelderin äu. Jungbuch
von ihren !€rd€n nsdr den 33. c€burtslag

unr.r€ h6ba verewiore hau6 d € Gnade. vor
ste'be!äkram€nr€n in d e

Ewiqkeit :u cehen. Sio vdrclarb äm 23. No_

b€r am Golresac*er n Leh2lri6d an der seil€

H€dvls R.6n€t, Tochler

Jos.l Ronn.r, Schwieqeßohn
Kemotei, in Novgmbd 1963

Jäh und un.Nanel,lür uns a l6 unraßbar, vor

Freu Helene Hauk
g€b. Gra..r

Um d s Vorslorbene lrauern:

Enny Sdl9;aE, oeb. G äs6r, schweste.

odenb3rq ßr Büdinsen ob€rhaueen,

reb6 Fdu, rieEorqend6
murte'. oma scn*e.rer s(hwäq€rin und Tanl6

Frau Augusle Palme

und uneeanel im Alter

kinder uid Anvefrandle
ss7 HaanrRhelnlsd- w edenho,erskase 23

Nadrr drr vom H6lmqanq
meinoe leben Caden des l€boi valerc, Groß-

Herrn Josef Zlrm

3us Nied€ran96nar s4
m 71. L.benslahr ver

Ernst sdrl.r, Plesesohn mir F,au
Fo^h b€i Nünbers, Markloberdorr

Krankheit verslad am
25'Novgmb€r1953Unselguler,sl61slr€usor

Lud$rlg Pamperl
Prokurist aus Hoh€n.lb6

kurz vor vo lendunq des 67. L.bansrährcs.

rlr.rr.in. Mrrde, aeb. Pamp€r

M6rs6bur9, d6n 26. Novombe. rgfn

am 15. November e.tsdll el unetuädol wanlse

Her Jaao KutsdDra

m Namen aller Ansehörigen

Biscnof swerda, Hanburg,
Mündran, Se€shaupl, Fünh, Sydn6y, Matbadr,

L€rden ve'sch ed am
2r. Novamborr963 uisere lebe Murrer, s.h* €-

Frau Anna Sleiner
B619mannEwilwe aus oüintenral b. scnalzlar,

d,an hl, srerbesakdonbn. rn Niedenhaus€n/
Taunus fänd s e ihre lelzle Fuh6stä1i6.

Niedemhauseo,/Taün!s, Frh.-v.-Sl€in SrJ. 22

Gort der H6ii rier näch kürz€m Krankenldqer

Herrn Slelan Rumler

in 70. Lebensjahr zu .ich in se n himmLisches

um ern slines Gedenken biilen

D e Beed qunq
d6m Friedhof Herrbronn-Bödrinqen sralr.
Heilb@nn-86.king.n, am 16. Nov, 1963

im Kr6iskr6nkenhaus Gö0-

Frau Emma Schirmet
aü3 0be6isradt

Fflh Je.ch.x, Grnoen/Fils,

www.riesengebirgler.de



Äuch in der ncucn Heimat ist das Lcbcn ohne Zeitung undenkbat.

Sic infolmicrt den Leset übct alle wichtigcn Eteignisse und uatentützt

i!tr bci dcr Bildung eiaer €igcfle! Mcinung.

DERATTGAUER
DrB CtossB uN^aHlNcrc cßs^vaE 

^Lrclu

Dokumentor-Bildbönde von Schlesien
Jeder Band €nthäll 144 €lndrucl(svoll€ Aulnahmen von den
belreffenden Gebieten. Si€ z6l9sn den Zusland vor der
Vedreibung und vor dor Z€rslörung. Format 19,5 x 27 cm.
J€ 80 S€iten Umlang. Farblger Sdrulzumscilag. Kunsldruck.

G.nzlohsn ie 12,80 DM

Breslou l Dos Riesen. und lser-Gebirge
Mittelschlesien / Niederschlesien

(oer Badd,D* wadenburc€. und Glarz.r E.rgrand r3r rm F€bruar

Bildpostkorten- Kqlender firr 1964
Schle3ien im Bild

24 ausg€suctte und eindrucksvollo Aulnahmen aus gänz
Schlesien. Jed€ Karl6 duroh dis Posl versendbar Übeßicht-
liches Kalendarium. lm Anhang werlvolle geschichlliche An-
gabon. Farbagos Til€lbild. Formal14,8 x 2l cm. Kunstdruc*.

Pr.b Dll 3,30

nodel

b€i Em3t Zellel
8802 Wies€th,/Mtr,

Iteimafinuruh
baull lei unsercn

Xnpnnlen!

Db SöarlPhlle ntl de!
l. u. lc RegiEerb-

uDserer Heioät
solort lieferbarl

Ol. Sddltl.tr. nlr .Ln All.

.d- d.r .h.n.lls.n .ud.l.n.

ß.qlm.nl.r rkd ob..dl nll
gro0.r B.9.l .rune .!tc..

L.nq!DlolFlarl.n, Durcön€.!.r
25 ih, P'!lr lnl/. v€r.Mdsp.-

8€.16ll0n9€n rlnd :u rldrl.n..
lleseDgeblrgsvsrlag

896 (eDpieD/Allg.

Routenbergsdre Budrhondlung
295 leer . Portfodr 9O9

ait€ are Bn€idrudc.dr. mlr 15 Ptg,

l.h b€.t6ll6 zEhrbar nad Emplang

..... ......Exp|. "D.. Rl...ng.b g. ln

...... ......Expr. ,adir..l.h ln alld tnt

. .... Expl. . . .

ääirriiu"ni i ö,i r'siÄsi

ldnkl€n im Umedlag einsenden!

Sdrlesien inr Bild

g
@
@E

EEE
Geschenksendungen in die Oststooten
nach den sp€ziell genehmigten Verfahren völllg zolll.el lär den Emplänger audl G E LD -
ANWEISUNGEN auf DollaFBasls zum Selbsteinkauf von Waren durc*l dle bEvoll-
mäc*rtigte deutsche Spezlat-Ftrma

ALIMEX Hondels-GmbH. r ründu 33 . por idr u0 - r.tehn t5061
ln pol.n Borlurzol üng in Zloly müglidl . ProrDrllc lorlolor - g.wüßd $ lond o|lg.bln

30
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Deronolnongrll Rordr behobcnl
En.D.r .{.öl no6 Wrtoh!.*rl.: Er lt rlt 116 a06
.ri.ttn wrtrdt Brdüandr.r, Knrr..ten.Aü.[!n*
l.lLr, Durd|.drlb* und Ldrln.nbu.ü.ll.r, ln- cnd Ao..
r.nd{$.dr..t, ..l6.tandla.. arö.tt.n ldohnr, tn ,.rttFr
St llun! {lbd It J.hr. tllle. 31. ll..i| ob..Lll. .rr. B0r.-
[üal.ll.n, F.n.ar.dvmltu.tih, ll..rr n.nhd$rll.nn 6
P..i.d&r.nr. a.ld. lD una.ldlndgr.r sre ü.c taltc, a rh-
d.r. O.!dn rlri $t.rr.nr .b O.t.n oMnt.ttlno ilr
wohnung, zr.d,ltl6 !.1.r x.hn..ld.n aobrlrl .n d.n

36 Spielkarten bit m€hrlö.biqen Slädte- und Landsdafts-
öildem. I Faltkärtöen der SudeteDgebiete ud Einfühtug
iD die Bedeutung des Sudetenlandes, Verpackl in glasklaE.
Kulststotlschadrrel DM 4,- - AUFSTIEG-VERLAC, Mündren.
Die Erwerbug de! beiden Saballplalten und des Quörtett-
spieles voD Sudeteltand köDnen wir aufs beste edplehlen.
Best€llurgen sind zD riahter an deD Riesengebirgsverlag

OUARTETTSPIEL SCHUNES SUDETEN1AND

wllr{'er mit besse.e! Rent€ sucht Ansd uß an
alleiastehende RentDerin.

zusdriftenr üter 1964 an die Sdrriftleitung

Daü5agüng
Arren n.h6n rl.b.. F6und.n und E.k.nnren, dt. nidr e
tEElldr b€q'udoilnldl€1, aDr€dr. ldt F€ml r€lr.n aul.

' 
chtlollo1 Dank aus G oi.hzoir's wünlcto kn rl€n Gorl6.

sesan G.sundh€ll und wohltcohen lh ncuen Jrhr
Jtrll. Btttrer
obe.r6h..r8wit*.
au. Hoh€.orbe

s2 Si€oburs, Dr.-Ka -P.l.FSlrä36 1

-t

Möbrl
ln be.t.r Vero.b€itunq
b.5onder. pr.l.günrll9 Reiren la dic lröcdorlowokol

Fahrten mit eigeDem Wag€n, Bus oder Bahn.
At ßerdem Verwandlenbesuchsreisen jedepeit Döq-

Lid, VisabesÖryung dürdr uDs.
Ford€rn Sie Sonderprospektel

Admeldunlt leiledteDst Leo liDzer. Aeberg/Opi.
Telelon 2888 - Telex 063224

Spezi.lbüro Iür FahrteD i4 die Oststaaten

ID aue! EiDlldturgsf.agen
berät und bedieD! Sie in den
Kreiso GöDDiDqe!, lleidet-
heiD, No.tinge!. W.tblinge!

uDd Sabwübls.h GEüud
lhr Landsmaln

wltüeh Aau(urd
GlrllngeD/Fils, Fleld.hersl!. 31

I.h bnte um ein Angelot iD
Sd[atzimmet, Wohlzimmer,
Küden, konpleue EiÜiö-

Zuhefiendes
bitte unterskeiöe.

Id bitte um Ihren Besudr

Name

Wohno!! . ......... .... ...

Strale ...

Tsdr.dro!lowokel
Jeden MoDal Aesuös-
rcisen zu Ver{andten
(ohtre Holelaulenthart)

farlsbad-N,lä ri Enbäd
DM 48,-
DM 58,-
DM 70,-
DM 85,-

und zahlleicbe öndere

Reisepaß, 2 Ljdrrbilde.
kospekte u. Armeldung:
Reise- u, Verkehrs-Büro

Hetülah Fr€lllle
Nördltngen, Drebgasre 12

Telefon 2474 tr. 24 75

A116 rir6 Cü. B.[l
Böfit.d.h u. Daun€n ln vr€len
Pßl!1.9.n, Obsrbollön, kopl-

kl.son, D.unönd6d€.,
Rh.uoä-Sl.ppd6.ren und

-unro6olron, Taoed€dcn.
B.fi- und Tisdrwl.do r. cro-

3€r Aulwahr, Frottr. .r€n.
wy. vom B.rr.nladlsedlAft

und Aettted..i.Rsini9uiC

Elisab€th Ko.h,
hn. 

^bl. 
Codhd

K.nl9ld, PFm..dd.r.. a,

r0 Srü& Slelnbretu€.
Budllnrendd l9Ol

haben wir no.i aul Lager.
Bestellt glei.tr mit Pos!-

RteseDgeblrg6ve!la!

)

F€und6n *€lvorr.r wäsde $idon wk koltonr6 und un,
vorbindridi und6r lu.l'bud' ab.r sur. lid ..äön.

BETT'wASCTIE
uur Ansldl, lm b€l.n h.ut€ no.i anrod.n von rhrc6 F.d-

E. & E. GEBERT
ig rü.r.1.8,, Po.rl.dr rr5, Abr, D I

srannhdLs: Grsr.v a co., Oberodr z
io Fi$ong.bnge

t.l trlnkt lnon

'RlGEl,l,O" Sud€t€n.Rum, Croy-Emnz
von

Anlon Rieger & Sohn
8961 Er.nenE.r.t üb.r K.mpt.n/All9öu

Goronll€?t nolq €in.n

BIEI{ENHO1{IG
ncü€ Eml.

2,5 k9 DM 13,15; 5 ks DM 24,95;
12,5 k9 DM 57,90

elnrdrl.Vorpo.lung, go.tol.ai v. londdronn

Honighous Fritz l(ostl

50 süldr

lieseDgeblrge

sind hoch vorhanden,
Wer nodr eiDen will,

bestellc gleidr

Araünauer BlldLalodot
sind nod! genügend

Blesen9ebtrgs-
blldkal€rder r96a

noö ca,30 Stück auflager

dieses hodrinler€ssanl€
Büchlein sollte in keiner

Rjesengebirgsiamilie

I

8996 Slgmortr.ll lm Allgäü
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9udctsnf,errcr
dor leino Gebirgshutorlikör

irlrt ou.h ob And.nk€n-und
Gcsdrcnkkrug rnit vielforbi-
gcm Sudelcnmodv licforb<r

ro.d.n Si. d.. l4-tred 
'.ölatt,.i t r.loa lnv.ülndltd S.l or .

wt t.1.6 .l ]l, Fktdm .uiJ6d
lön idl. rd.t nd.ut6. ll.in.6di.6F..&c.[. dd r.D.a!i9d'.i,

l(AR0-STEP-F8dertell

BETTEil.BLAHUT tS!
]D Flr0r l. Y.ld. Iul.ri.L.lA
3a0t (ruB6.d/Sdnö., Gadh. i..
Au.rotulldl.r lfi .hol to.Lnl6.

G.lrt
ürd
Erldlülrf..
üküknlqr

^Ut 
dotr - Allt noitr -

.itu.d{ o, m!.r.Brlla.r
ü. ..mnhr.b-d. €ii-r-
ö!m od.r her.n€i, .{t

-it ,.lr.lrr.rrllHllilt . Olxrllt

vid ,6[q l..t rl.r i 
' 
RldF o iidri *tr rrritr

d4rre6.tt tttu.brhrlh -A - hrdr.^ßo.i-
dr. b.ri.bhr.a.rr.(.I.rdd, o,iqh.r.Hoidldir.it,

DolNr eic t d.,i, tq!.ne rdl..hldt 10,

rrahnü OA.t5.n - 2t töü,qr G4qdr
130rru!eo-.tld.florbtqu.' .3,6!
rl.:2{o.n n.7 hd Norrdc0li rr,.o
lerrdo n. 3 ttd. Hqllddu'i rl0,.o
er ü.6.., tld. Hd5d.u.i ra.to

Oberbettsn
Olr.ll vom ll.r.l.ll.t
.r a.rölm kcr n d {t*c.
ds14$rl.tftor$d,ta6,
Ln .. ürtdi'ld. rHrrt
... ild'r|.n!.! ird!'rrll It a
ur€.|. !.1 amülui! tl.ir..
tEtlt -s(oDA
(2lcl Dcör.n l. W.rtt
LCt. wddd6r! |. t.llni6
,rd.ri 3i. ra{,.r $d t'..dnr.

RöTZSCHI(E & CO. 6}IBH
früh.t to, tor.l Röttrdrk. & Sohn

lros trn q u

BRAUNSCHWEIG, lINNf5II. 5, RUF 3T457

Zentrolhehungcn - Rohrleitungrbou

Olfeuerungon

Rltco

m

Wic mqn 5o rdrl6ß
tldr b.ft€l rndn

Bellledem
lerlige Bellen

ttur b..r. Au.d.!.nu.rlrtt

tldbd.uno, hüd!..drllgr
u. unc.!.hllon, lnb$., nu.b6l. M.6eu.lrür, 2' J.hr.
T.lE nbm (U.bruns ponG

Betlen-fung
442 Co..f.ld, lu.ts.s lt

Ar d* tr.nrulsdrul.v.rl..!- 31. t r,rlo llud.t
und P.al.ll.r.. bmr sl. ,M.
d.E *.u!.nl H.l6i{nrl.b.n.
.lnalt n b.l B.unEno Son.
d.r.Ddr. &l Nhnftitll.n
udr.u.dr od.r G.ld er0cl(

IEner wäne Füße ln

Dlr Fllz- od.r Frlr. und t l.-
rohl.n 33-a2 oM 13,s0: a3ir3
oM 1r,50, !d*rd DM 1,-

O. TEIME
er lngor.r.dr sa6

Erdmdrn. Ko abod.. Oblot.n.l.zauguog
Zom.drry b.r Mü!ö.r

flith.r Karlrbad .Alte wl$e', gegr. 1906 - Hof-
!eler.!t 5r. MajestÄt de3 Könlg! vo! Söwed€D
vet6&d !.ö rlteD ISDdem

I!hü.r: Klrl ErdD.rnr
früher bei Fa. (oDdtto.€l Cdd laöürger, Tnutsrau

ioq!a!r: mattf,llt..t. lli; V.da- und 8dr,llü.lluna Jo-t n.nnr, g r\anCr.d^llgali Pod.rn5. t'.aü.dr r!. t t.ron nr! po.t dr.d.tonro,
Moi.rrr 2?Dr0, 8r.d- ond &.r.p.rt.e, K.npld A0ß - Dru.*: 8ro.rd s.hr.z!-r oHC,. Aue$or$GaCdnld, o.9or.t[a. j, t tdon ttat!

a4!at.ö!hr: Mlt dd Btldb. .a. .und Sudat nt.ndr ion.ltö DM i,lt. ohn. B.[r!. mn tdr DM 1,10,

Gesunder, tiefer Schlof
ld .n rld r.d al. E s und Tdnk.n. l@tLr N{-
rn Yonr.uiirsrt r ir- SdrLL t röld ll.|d oa
lrd. 5&o.Fl. ,1,60 DM; !q+L 3,O DM, ponol.l
4r N..nn.hh.. PeD.ld und Prob. otrll. durcn
Iolrd-r.clta.0t h. Sd ntü, aaa C0Lnbn it

gD€r 200 H€lnatlr€ürds
bed€llter d gro!.

Böhmiröe Küdre

üb€. 1000 R€zepte,
auf 384 Seilen

Wtr llefem c. nD altG!

Kußtledereinb. DM !{.80

JOHANN BECHER OHG (ETTVIG RUHR

SCTIMECKI UND BEKOMMI

www.riesengebirgler.de



ttffiLrtuüffenlunü

-rl

"a

trr. - 
t

'--'

www.riesengebirgler.de



Gedonken zum Johreswechsel

Im R/.Pory.ae^ Jnhr Eoh 6 .!ü hnzie,
Diitru$bnen ü mnrer I'"lAss.npp? rd
.los 

'.nh 
so: Dr sith 1963 <b lug .les

],iiünaet thkonnens ztm 25. Male
jnhne, tutde dieses Etei|ßiss5 rla untl
don a.da.ht. u^d da li.ßen eb(^ di. ,ü-
schiedevn U.inü'-Een &f.i'tottdü. Die
Pia"r nP;rb^ ln\.\ Ahko nPahoh" 3.inc
GiiltiEken tü en m.l je ü d ui Üau.h.ea
uns nw e\t,i.h aüü8 düouf ^ büien,
uL ünsat. to.rletunA.n .lut.izrs?t.en: die
rn.lcta rotea.ler Ansi.At. Müa.hzt ttenle
ntu ler Velr heüte ni t nthr,tk&nntu

"nd -n nnfue" &hü M.n otd;^ i6nhh
üseter Heihatpolitik süh.n, ün Las.tem
Ziat üh.t.uk hruL Und ei^iEe tollltt
ü\etharyt üt MüNhe^ ai.n s runr utss.r.
@il dos Bo\:e AhLonneA an enE Aqli-a
d.s bijs.t Hitl.r gtu.sen sei. So uat üf
cnrnal dü s.Lo6t€ Str?n im CarlS€,
Nua, dss hitue ß ti.n rc.n aictus hed.utet.
aean üutn solle^ ut niltu einh.i .tru
FrsAe disLutiena. wm tn es aw ert6-
einond.t tun! Abt dann büEe^ einig.
Lan^leüe. dn ihre^ J utanenlstoD.lpüak
len üdtn uufzräagen oollkn. li.s.r
Steit it die hn vt.Lu,s.le öfeatlthLen.
utul A..uJ. ti" uu..n ?r, dk d.n Bod2n

-,* .",hh,h"" l*k"--" "-ti"9," "n,l*en !. vtit at^Ein, Jutu?a.k P.tsö nh-
Lük. u4kret L,i^.t\nun6.h.h o^.uat!.
Ien. Nitu gatuE dnnit, huttl. sogar,wn
eüE 3tdd.^a.u!'.n vo.t.tthtil 8.r'üa-
.ld,d.t.D Zi.l .s keinesr.Es is..lb Einig-
Leit ü setet ,'olksylppc zu etnalea.
C{ü.te d&auf ob.t kohd .s on. ti.t tuit
ak oüJ albs aadqe Ninaad Loa^ hede
sn9 n. .6 d6t^, u.La uß.t P,oblen .in-
hd .adeühq Ed.s.b @nd, die B./ufuns
atf Mürch.r aü.binsed sein tnd olht
ni.n. 46.. .s uitt! . s.h.id.nrl s.in, ob
don^ tuh siß Btole Crupps Meßeh.a
dt s2it ünd- Aic si.h als Sudzt nde\ts.he
b.k.^ u^.1di. Dur.hsetz4g d.s H.inß-
v"d selö'tbestinnn^csrechte3 lo ün uwd.
Di.s.s Ziel sib es iD /llse Moltca u d
tuno et l:turqi,u r.tfotFet: di E/hottu,a
.Ie. Sllr{otu ß .dt.r lrollßErrype! UnA
li.r tieBt au.h di. Ercpe tulsobc det
H.iht Eli.d.tunaen dt Suddead.üni.n
Llndsbaüthofi Lnd inu Pr6e,tb Hei-
hutilirt t u^d H.in tb/iek. Si. nüts.n di.
Liebe ud Tter. zu, E.itu ükh e.Lzl.n
Lan .\ nu., &tsteh2L utsorc Kindet ünl
Enk I fin .!as L6 l zL i .t ssi.t.d, tLh
iü jo ldrii.t plös| ou.i e.israD'En. I)c
ist zuü aicht .ntfo.h. abq auh ^i.ht so

{hni.tig. üe es oüf Aea ti,^ Bl'.k düt
:eh.a tuöcnb. Di. Bil.l6.ilas. >Ußs Süne-
balaut< aietu di.n sroß.^ ,lufsö..
Ei^Ml konn jedt Melih in .i^ stuis.s
,4bt, m iM ^[h, nü ./ relbrt als l..liti-
.lub, tuNlqt tu.n uiP Hüt 

'nJt 
iatd-

.ssie.. s.ne Ah^n L^rI du.a H.ihd.
Donn dh* 3iad di. gcsanb.hen Ja^.2ü4a
do Heinotblitt t.iEüat a FL IE üafüt
.o eine üis.nt lußtie.n Jüs.^.f& so eit
t0i$msdurrrtt.s Müd.l, ,ieht s..iqq alt
.li. tlo La.l do .tti.ht tq lleinotstut.^
ßn ihrcL Stadt- Ltil Lan^.h41ßbild.t^,
ihi.h Ttühh^f$arlß n l öt nh.n. Vit
nns.^ .ln JWn l oL .lis. DinA. ni! lnba
üUem rüständ"ü hctaüünre . aüaul
Lond .s oa. Tu, |.n aas aub inw?
Vn .otu 

^ 
Lß .i^Dtal prülen !

Ticf in dic pr:ihisrorirhc Zrit rcitht das vorh2nd.rsein nenschlicher siedlung.n in dcr Brüx.r
Gcsend, Iln dcm J.hJ rolo dlaltn sir si.h.rc Nichricbr rom Bc$ald cincs Bu.gtlc.lcß u
einü B!ückc, dic uh.r drs süpngc G.biot drs Komnerer Sccs lühnc. Ncbcn dcm glun lhftr-
li.hcn llüht.nßrcht bdcns Dntcr rvcü.1L .ine Neu2rJase, die nn dcm J.hr r2r, rh !önis
liche Sadt nn lhgdcburgü R&ht und Lin.r frsr r.io deutschcr B.völkcruns €ries€n ist.
Geverbli.hc und handclspolitischc Bcgii'srigxngcn crmöslichen Bnix, b.ld cine wichrißc Rolle
im Virßchafislcbcn ^ spi.ln und h !;'ohlsrand zu kommen.7! B.s1nn d6 r+ Jrhrhnndeds
hrr dn grr hn JiBl. sLJ'. in di. \nr s,,,n" tnn rLh.ea.7s., \'.rrrptu.. /u..nfn.nr,r
n..h rin dritnT linTüknmhr
tiomt. si.h Bnix ,ls .iflc dc. v.digcn duts.hcr Srädte Isdhnrens dc. HDssit.lnüfln. sicg
rci.h cro.hier! m.dc dic Si2dt idlo.h von do' S.hvcdcn uod sroß€n B.änd.n, r, rJ und r32o,
schser neimßcsu.ht- Immci *i.dc estind dic Shdizu neucrBlüre,nnd ihrBild biicb trotz dcr
ErycnerlnAcr jn 2llgcmcin.n bis ins rg.JrhJhundcri b.stchon. Er* mir d.m Aulsch{ung dcs
KohlenbersbDs und derlDrlu$ric cfolgte ci'r. cinschücidcndc vc.:indcrudg dü Stadt und ihr€r
ftuchtb.r.n Uhgcbung. ,{uch Crubcnunglüclc bliebLn nicht äDs; 2.8. dic Schvimris.nd-
Kru$rophe ron Jahlc r39J s.nd reh l.ng in *hrccklichci Er'mcrudg. Dcr ajnstur, 'onr9r3 mit der syst.nurirhcn Vcrdrängx.g d.s Dcub.htütus briflgr in die pohishc, eirtsch.fr
li.hc und s.ziäI. Sttu(tur d.r Städi als Zc run des nordeesrbaiißischen Kohldb.rgbaus
velshärftc GLgcßttzc. Dcr ,tsc.gs(gttu 6csicgck nach der v€rtreib!.s das Scliclsal dcr alrcn
dcutsch.n Städt, dic bcurc hit dcm ?linsnl dcr rorc' Äüs6ctrim den Unrcrsdg gcvciht ist.
Die Pnger Z.itung )Äufbäu und Fri.dd( bLri.htci rh ro.()ktober 196r: rln cin pM. J,hr..
vild an Stcllc von Mon (8.üx) c'n groß.r Tagbau scin.(
Dic Brürü 

^b(r 
wc.&n ih. alt.s Brüx u.it€r im Her,en &asen und dercinsi d2s n uc Brüx in

I ai. !2'11, x t.ln! Ri ldan bi.

Einc dcr qpnchd Kohldaßbauc, dic ai.h heüt rt.ß: un di. Shd(nd! rsbEnen.

www.riesengebirgler.de
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fscheclrisch e

Äusbeulung vernichtet eine

lousendiöhrige

sudetendeulsdre Stodt

BRt]X

wird dem Kohlenbergbou

geoPfett

rlr

t:;\
!!

,rr

,t
t)^

r&:
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